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Inland. 


Die „Rythiasritter“. 


Waſhington, D. C., 30. Aug. Die 
Feld-Preisübungen der Pythiasritter 
ſind im vollen Gang. 

Heute nahm die Supreme-Loge die 
Beamtenwahl für den nächiten zmeis | 
jährigen Termin vor. Walter B. Rit- 
hie von Lima, D., wurde vom Ober: 
Vizekanzler zum Oberkanzler befördert. 
Sein Nachfolger in erjterem Bojten 
wurde Vhilip T. Colgrove von Haft: 
inad, Mid. Albert Steinhart von 
Alabama wurde zum Oberprälaten ge— 
wählt, Dr. R. L. C. White von Ten 
neſſee zum Ober-Protokoll- und Sie— 
geiverwahrer. Thomas G. Sample 
bon®enniylvanien wurde Ober-Schab- 
meifter; ex füllte diefes$ Amt jchon feit 
einiger Zeit aus an Stelle von Wiley 
bon Wilmington, Del., deifen Bante- 
rott einen Fehldetrag von 70,000 
verurſacht Hatte. 

U. D. Gardiner : von New York 
murde zumDberft-Sergeanten erwählt, 
Sames Moulfon von New Brunswid 
zum Vorfteher der inneren Wache, John 
W. Ihompfon von Wafhington, D. 
E., zum Borfteher der äußeren Wache, 
und Kohn X. Hinfey von Wisconfin 
zum Borfigenden der Kontrollbehörde. 

Sämmtlide Wahlen erfolgten ein= 
ſtimmig. 

W. K. Vanderbiſts „Kebsweibe“. 

| 


San Francisco, 30. Aug. E3 wird 
n.itgetheilt, daß die berüchtigte Schön- 
heit Nellie Neuftretter, in deren Nebe 
William S. Vanderbilt in Paris gera- 
tben ift, und megen deren fich feine 
Gattin von ihm jcheiden Yafjen till, 
eine geborene Amerilanerin ift. Gie 
erblickte in Eurefa, Nevada, das Licht 
ver Welt und erhielt eine forafältige 
Ausbildung in einem Seminar, ging 
aber jchon fehr frühzeitig auf Männer: 
Eroberungen aus. Sebt ift fie etwa 30 
Sabre alt. Ihr Vater, Ben Cohen, 
betrieb in Eurefa ein Stleidergejchäft 
und murbe Dabei wohlhabend. Sie 
imar ‚auch jchon verheirathet, Tief aber 
‚ ihrem Oatten davon, und diejer er- 
langte Scheidung von ihr. 


Selönmord eines Konfiadfers. 


. Bittöburg, 30. Aug. Der Konftab- 
ler John Boeland, welcher in der Col- 
lins Abe. 

Nacht aus unbekannter Veranlaflung 
Selbſtmord durch Erſchießen. In den 
legten Stuhben vorher war er unge- 
wöhnlich fröhlich, ja ausgelaſſen. Er 
war 64 Jahre ält und hinterläßt eine 
Wittwe nebſt 9 Kindern. 


Winnenſee ⸗ Dampfer geſtrandet. 


Amherſtburg, Ont., 30. Aug. Der 
neue Paſſagier-Dampfer „Northweſt“, 
welcher der Great Northern Bahn ge— 
hört, iſt beim Bar Point-Leuchthurm 
auf dem Erieſee geſtrandet. Dichter 
Rauch, welcher durch Waldbrände ent— 
ſtanden war, lag auf der Waſſerfläche 
und verdunkelte das Licht des Leucht— 
thurmes an diefer gefährlichen Stelle 
volftändig. Der Dampfer war mit 
unaefähr 150 Bafjagieren von Buffalo 
nah Durluth abgegangen. Als das 
Schiff Itrandete, entjtand eine allge- 
meine Banif. Mehrere Berjonen wur= 
den Durch den Stoß leicht verlegt. Sn 
den Kajüten wurde eine ziemliche Ver- 
beerung angerichtet. Man bofft übri- 
gens, den Dampfer bald mieder flott 
zu machen. Die Baflagiere fünnen mit 
Schleppbooten an das Geltade befördert 
erden. 

(Später:) Es ift heute Vormittag 
gelungen, den Dampfer wieder flott zu 
mechen. Da das Schiff auf fandigem 
Boden ftrandete, jo erlitt e8 feine nen= 
nensmwerthe äußere Bejchädigung. 


Dampternaoridten. 
Ungelommenz 


New Hort: Spree von Bremen; 3- 
land von Ehriftiania u.].m.; Colorado 
bon Hull. 

London: Amerika und Miffiffippi 
bon New York; Maripoja von Mon 
treal, ' 

Kopenhagen: Ihingvalla von New 
York, 


Un Lewis Ysland vorbei: Venetia, 
bon Nem Horf nad) Stettin. 

Queenstown: Suevia, von NewYork 
nach Hamburg. | 

Queenstomn: B. Caland, von New 
York nad) Rotterdam. 

Dueenstomn: Germanic, von Liver- 
pool nah New York (mit 20 katholi- 
ſchen Mifftonzgeiftlichen, welche nad 
verjchiedenen Theilen der Ber. Staaten 
—* 

avre: Wieland, von Hamburg na 
New NVork. er 

Voulogne: Obdam, von New York 
nadı Rotterdam, 

Southampton: Augufta Victoria, 
bon New York nach Hamburg. 

Sdgegangen: 

New York: Normannia nah Ham- 
burg; Noorbland nach Antwerpen; 
Britannic nach Liverpool; Kronprinz 
Hriedrich Wilhelm nach Neapel. 

Queenstoton: Aurania, von Liver- 
pool nach New York. 

London: Maffahufett3 nah New 


ork. 
Gibraltar: Werra, von Genua nad 
| ; 


, New York. 
BWetierberiät. 


Für bie nächiten 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in linois: Schön; wärmer 
Freitag früh; veränderliche Winde, 
toelche zu ſüdlichen werden. 


Kick 


Gleveland bei feiner Familie. 


Buzzards Bay, Maff., 30. Aug. 
PVräfident Cleveland ift heute Vormit⸗— 
tag furz nad) 10 Uhr in Gray Gables 
aus dem Boot „John D. Rogers” aus- 
geitiegen. Er bleibt 4 bis 6 Wochen 
aus. 

Stevenfon in Ferien. 


Sorrento, Me., 30. Aug. Der Bizes 
präfident Stevenfon tft hier angelom= 
men und wird ben Reit Der Sailon hier 
verbringen. 

Borlänfig auter Finanzftand. 


Mafhington, D. E., 30. Aug. Das 
Schatamt wird in diefem Monat einen 
Ueberfhuß von wahrfcheinlich über 10 
Millionen Dollars aufzumeifen haben, 
— mas jchon jeit vielen Monaten nicht 
mehr dagemejen ift, Dann aber dürfte 
eine längere Ebbe folgen, vor welcher 
man Jon jebt bange tjt; denn diejer 
große Ueberjchuß ijt befanntlih nur 
durch Zahlung von Zöllen auf Waaren 
entitanden, die fich in den Zollfpeichern 
befanden, und auf melche nach dem 
neuen Gejeß ein höherer Zoll zu ent» 
richten wäre. 

Son Streikiern gefhofen. 

Piltöburg, 30. Yug. James Mey- 
brem, Geichäftsführer der „United Gta= 
tes Hotel” und gleichzeitig im Dienft 
der „United States Glaß Co.“ ſtehend, 
murde von einer Anzahl Streifer aus 
den Werfen diefer Gefellfchaft, während 
er fich auf der Nüdfehr von Pıttsburg 
befand, erjt zweimal niedergefchlagen 
end dann von Steve Meftain durch 
einen Schuß wahricheinlich tödtlich ver= 
let. Er liegt jebt bewußtlos darnie— 
der, und die Merzte haben ihn aufges 
geben. MeKain wurde verhaftet, wäre 
aber um ein Haar von einem Volf3- 
haufen mit Gewalt befreit worden. 3 
merden noch mehr Berhaftungen er= 
folaen. 

Bon Häusern Befudt. 

Beaver Falls, Pa., 30. Aug. Ma3« 
firte Räuber drangen zwiichen Nacht 
und Morgen in die Wohnung des Dr. 
U. Mercer. Sie jchlugen diefen und 
feinen Sohn bewußtlog und machten 
ih dann an die Plünderung, mobei 
fie $19 und einige Schmudladhen er- 
beuteten. Man fürchtet, daß der Dot- 
tor nicht mit dem Leben davonlommt. 
Seine betagte Mütter, welche von den 
Räubern durch Drohungen veranlaßt 
wurde, ruhig zu bleiben, befindet fich 


infolge des ausgeftandenen Schreden, 
€ fans — —— Ya 


Die Milwankcer Pohenfenfation. 


Milmauter, 30. Aug. Der ftädtifchen 
Geſundheits kommiſſär Kempſter hat 
jetzt, da er der Situation nicht mehr 
gewachſen iſt, in aller Form dieStaats⸗ 
Geſundheitsbehörde erſucht, die Kon— 
trolle über die Pockenepidemie dahier 
zu übernehmen. Letzterer Behörde bleibt 
nichts übrig, als dieſer Aufforderung 
zu entſprechen. Bekanntlich war der 
Verbringung von Pockenkranken nach 
dem „Peſthaus“ der hartnäckigſte Wi— 
devſtand, namentlich von Frauen der 
Südſeite, entgegengeſetzt worden, und 
der Geſundheitsrath war endlich ganz 
machtlos. 

Dürre und Waſſermangel. 


Honeddale, .Pa., 30. Aug. Wenn 
nicht bald Regen kommt, wird der 
Cıhiffsverkehr im Delaware- & Hud- 
fon-Kunal eingeftellt werden müffen, da 
nicht genug Waffer vorhanden iit. 

Seit einer Woche wüthen im County 
Wanne furhtbare Waldbrände, und der 
NRaud) von denfelben hat die Sonnen= 
Strahlen fajt vollftändig abgejperrt. 

Der Delamwarefluß, von Lackawanna 
aus nach Weiten, ift fajt gänzlich ein- 
getrocknet! 

Coxeyaniſches. 

Buffalo, N. Y., 30. Aug. „Graf“ 
RNybakowskh, welcher jüngſt mit ſeiner 
Induſtrie-Armee einen Krawall mit 
einer Sheriffsmannſchaft hatte, wobei 
er und eine Anzahl feiner Anhänger 


ı rend bed ganzen dazwiſchenliegenden 


| 
| 


| 


Chicago, Donneritag, den 30. Auguii 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Bom denifhen Katholikentag. | 


Köln, 30. Aug. Unter Dr. Orterers 
Borfig nahm der deutfche Katholiten- 
tag, nachdem unter Anderen Freiherr 
v. Schorlemer-Alft eine mit Begeiftes | 
rung aufgenommene Rebe gehalten hat- 
te, in der er die Erhaltung des beut- 
fen Mittelftanıes und die Drganifi- 
zung der Gefelfchaft nach Berufzftän- 
den auf Hriftlicher Grundlage al3 das | 
einzige Durchgreifende foziale Heilmittel 
bezeichnet hatte, folgende Refolutionen 
an: Die Rüdkehr der Sefuiten, Die 
MWieberberftellung der meltiihen Macht 
des Papſtes, als des älteften Throne 
der Welt, und die Einrichtung der öf— 
fentlichen Schulen allein auf chriftlicher 
Grundlage, jeien die Dinge, die jeder 
gläubige Katholif anftreben müjle 

Die dritte diefer Refolutionen fol 
zum SKampfesmittel werben und Die 
drohende Parteifpaltung im Zentrum 
abermals .auf ein Nahr überfleiitern. | 
— Als nächjter Verfammlungsort | 
wurde München beftimmt, mas eine 
Niederlage für Lieber und feinen An 
bang bedeutet. 

Seltene Feier. 

Berlin, 30. Aug. Ein jeltenes Felt 
feierte Diefer Tage die „Freiwillige 
Feuerwehr” in Kottbus, nämlich dem, | 


Sahrestag des lebten Brandes. Wäh- 


Sahres brauchte fie nicht auszurüden, 
da e3 nichts zu löfchen gab. 
Der Eypfus im Seere. 

München, 30. Aug. Der bayerifche 
Kriegsminifter, Ritter von Safferling, 
hat jeinen Urlaub plöglich unterbrochen, 
weil aus dem Lager Lechfeld beunru— 
higenbe Nachrichten über den Gefund- 
heit3zuftand der dort übenden Iirup= 
ipen einliefen. Der Typhus, an dem vor 
einiger Zeit ungefähr 50 Mann er= 
frantten, hat an Ausdehnung gemon= 
nen, und da man die borjährtige Epi- 
demie noch im Gedächtnig hat, will der 
Minifter an Ort und Stelle fein. 

3anttow flänkert weiter. 

Wien, 20. Aug. Mus Sofia, Bul- 
garien, wird gemeldet, daß der Ruſſen— 
freund Jantom und mehrere jeinerMit- 
verfchmwörer, als fie gerade wieder das 
Land betreten hatten, verhaftet wurden. 
Aantom wurde von der Polizei bi! an 
die jerbifche Grenze geleitet und dort 
freiaelaffen, mit dverMahnung, fi nicht 
wieder auf bulgarifchem Boden bliden 
zu laſſen. 
nick en. Kae Fargast. nee 

Mien, 30. Aug. Die Leberhändler 
Gebrüder Julius und Frit Siegel find 
entflohen. Zu derfelben Firma gehö- 
ren auch die beiden anderen Brüder Al- 
bert und Morib, die wegen Wechfelfäl- 
fcyung verhaftet wurden. Dieje Firma 
ſchuldet, ſoweit bis jetzt bekannt, über 
250,000 Gulden. 

Die Cholera. 

Wien, 30. Aug. In Galizien wur— 
den wieder 272 Erkrankungen an der 
Cholera und 149 Todesfälle ange— 
zeigt, in der Bukowina 26 Erkran— 
kungen und 38 Todesfälle. 


Bruneaus Hinrichtung. 


Lavalle, Departement Mahenne, 
Frankreich, 30. Aug. In Gegenwart 
von etwa 8000 ſingenden und johlenden 
Neugierigen wurde Abbe Bruneau, der 
frühere Vikar der Kirche in Entram— 
mes, heute früh um 5 Uhr mit der 
Guillotine hingerichtet. Er hörte zu— 
letzt die Meſſe und empfing die Kom— 
munion. Dann flehte er Gott und die 
Menſchen um Vergebung für alle ſeine 
Sünden an und bat die Geiſtlichkeit 
ſpeziell um Verzeihung dafür, daß er 
das Gelübde der Keuſchheit verletzt ha— 
be. Sehr gefaßt ſchritt er zur Richt— 
ſtätte, und erſt in den allerletzten Au— 
genblicken ſchien ſeine Standhaftigkeit 
etwas nachzulaſſen. Das ſtandalöſe 


tet aller Beſchreibung. 
Der Hingerichtete hat ein Schreiben 
hinterlaffen, worin er bei der Verfiche- 


rung bebarrt, daß er an dem ihm zur 

Lajt gelegten Verbrechen (Mord und 

Branditiftung — Abbe Fricots Leiche 

wurde befanntlich in einem Brunnen 

gefunden) unfchuldig fei. ' 
Holland in Trauer. 


verlegt murben, ift jebt zu 6 Monaten 
Strafhaft verurtheilt worden, 
—ñ 9 — — 


Auslaud. 
Die Spionin Ismert. 


] die 


Berlin, 30. Yug. Bon ber, wie ge- 
meldet, in Met verhafteten Frau X3- 
mert wird jet Näheres bekannt, das 
die Verhaftung. derfelben al3 Spionin 
volftändig reditfertigt. Frau Ysmer 
murde in Nodsant bei Meb, nicht in 
Met felbit, vergaftet. Sie ijt die rau 
eines penfionirten Grenzlommiflarius 
— ein Poiten, ten auch der befannte 
Schnaebele inne hatte — und trug mit 
Notizen verjehene Papiere in ihren 
Strümpfen. 

Jene £uflmord-HGefdidte. 


Berlin, 30. Aug. Der geitern ge= 
meldete jenfationelle Mord der jchiwache 
finnigen, 16jährigen Erna Kubbe, de= 
ren Leiche noch nicht gefunden tft, ift 
noch nicht aufgeklärt, da der verhaftete 
Kuticher Smitersti fein erjtes Geitänd- 
nik mit der Motivirung widerrufen 
bat, daß er dasfelbe nur gemacht habe, 
um im Gefängnig Schuß vor feinem 
Vater zu finden, deffen Zorn er fürch⸗ 
tete, weil er, Switersli, ſeinem Prinzi⸗ 
pal Geld unterſchlagen habe. 

sojʒiaſiſtiſches. 

Dresden, 20. Aug. Unentwegt fährt 

——————— 
insgeſetz mit gloßer Härte gegen alle 
Teziahiftifchen. Organſationen umb 
Blätter anzuwenden. So wurde jeht Die 
en lonfis⸗ 


Boy 


S— — er 


ı Im Haag, 30. Aug. Die Nahrich- 
ten über die Niederlage der holländi- 
| Ihen Truppen auf der Jnfel Lombod 
haben eine düftere Stimmung über das 
ganze Königreich hin verbreitet. E3 
ift Befehl gegeben worden, auf die üb- 
lichen Feitlichkeiten zum Geburtstag 
ber jungen Königin (welcher auf mor- 
gen fällt) zu verzichten, und aud) viele 
andere öffentliche und private yeitlich- 
feiten und Vergnügungen find abgefagt 
worden. 
Sriedeus kongreß. 


Antwerpen, 30. Aug. In Berbin- 
dung mit der Weltausſtellung wurde 
heute hier der internationale Friedens— 
tongreß eröffnet. Ein amerikanijcher 
Delegat hielt eine „längere Rede über 
die Zunahme des \nterefjes anSchiebs- 
gerichten zur Schlichtung der Volts—⸗ 
Streitigkeiten. 

* Die Ernte in Indien. 


Kalkutta, Dftindien, 30. Aug. So- | 
eben ift der erfte amtliche Bericht über 

die Ernte in Indien erfchienen. . Dar: 

nad ift der Ertrag im Allgemeinen be- 

friedigend, befonderz in. den Provinzen | 
Punjab und Dudh. In den norbweit- | 
Hichen und ben mittleren Provinzen hat | 
der Regen da und dort die Entwidlung 
der Samentapfeln verzögert, doch er= 
wartet man auch bort eine gute Durch- 
fchnitt8ernte; "nur .in den Diftrikten 
Bombay und Madras ift die 
jeht ungünftig geweſen. 


| 
{ | 
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ifon nemi Be 
ER I Kat, jeine Ligens rechtzeitig gu erneuern, 


Die ſchottiſchen Kohleugräber. 


Glasgow, 30. Aug. Heute wurde 
das Ergebniß einer Abſtimmung der 
ſchottiſchen Kohlengräber über dieFrage 
der Fortſetzung des Streiks bekannt. 
25.417 Mann ſtimmten dafür, denVor— 
ſchlag betreffs einer Lohnherabſeßung 
um 6: Prozent — mit, Garantie gegen | 
eine weitere Herabjeung während der | 
näciiten 2 Jahre — anzunehmen, und | 
20,942 Mann Itimmten dafür, auf ei- 
ner Lohnerhöhung um 1 Shilling zu 
beitehen. 

Die Grubenbeliger erklären, daß diefe 
Abftimmung, obgleich jich eine Mehr- 
beit für die Annahme der Lohnreduf- 
tion erklärte, feinegiweg? das Ende des 
Gireit3 bedeute. 


Der Strieg in Aften, 


London, 30. Aug. E3 wird behaup- 
tet, daß die japantjche Regierung neuer- 
dings durch einen Wiener Agenten 
200,000 Zündnadelgemehre angefauft 
hate, und diefe Waffeniendung ich be— 
reit3 in Amfterdam. befinde. 

Rußland fol Thon verfucht Haben, 

aus dem japanifch = chinefifchen Krieg | 
Nuten zu ziehen, indem e&8 China zu 
bewegen fuchte, ihm da3 vielgenannte 
Pamir-Hochland abzutreten. Die di: 
neftfche Regierung jedoch wies ein fol- 
ches ‚Anfinnen beharzlich. zurüd. 
Der König von Korea joll fich jeht 
unter dem Schuß des dhinefifchen Ge- 
neral3 Veh befinden. Ob er zu China 
oder zu Sapan hält, das jcheint ganz 
davon abzuhängen, twelche Macht ihn 
zur. Zeit — in ihrer Gewalt hat. 
(Telgraphiiche Notizen auf der. 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Vor der Arbeits⸗Kommiſſion. 


Charles S. Wade gibt feine Er— 
fahrungen zum Beiten. 


Howard nochmals auf dem Heu. 
genftand. 


Der Borfikende Wright von der na= 
bionalen Arbeits⸗Kommiſſion ſagte heu⸗ 
te Morgen nach Eröffnung der Sitzung, 
daß von den 85000, welche für die Un— 
terfuchung bewilligt worden, erſt 81, 
500 verbraucht worden ſeien. Charles 
Stewart Wade, ein Angeſtellter der 
Rock Island-Bahn und zur Zeit des 
Streiks ein Berichterftatter für ein 
englifches Morgenbiptt,. wurbe Dann 
uf den Zeugenſtand gerufen. Er ſag⸗ 
te, daß er verſchiedene ruinirte Weichen 
unterſucht habe und dabei zu der Ue— 
berzeugung gekommen ſei, daß nur Ei- 
ſenbahnleute damit zu thun gehabt ha— 
ben konnten, da andere nichts davon 
verſtehen und eine Weiche nicht in ſo 
kurzer Zeit ruiniren konnten, wie dies 
meiſtens der Fall geweſen ſei. Einmal 
habe er einen Mann, welcher andere zu 
Gemaltihaten aufforderte, gefragt, wer 
er fei, und diejer habe ihm entgegnet, 
er ſei der Vizepräſident der Carpenter⸗ 
Union. Mehrere Male habe er bemerkt, 
wie Eiſenbahnwagen zerſtört wurden, 
ohne daß die dabeiſtehende Polizei auch 
nur den Verſuch gemacht habe, es zu 
verhindern. Einmal habe ein Streiker 
geſagt, er ſei von den Bundestruppen 
verwundet worden, und dadurch hun— 
derte von Leuten in Aufregung verſetzt, 
doch ſchließlich habe es ſich herausge— 
ſtellt, daß ihm nicht das Geringſte paſ— 
ſirt ſei. 

Später ſei er (Wade) zum Kapitän 
einer Wbtheilung von Bundesmarjchäl- 
len gemacht worden. Als folcher fei er 
häufig mit ber Polizei in Konflikt ge- 
rathen, mweil wiefe jtet3 auf der Seite 
der Streifer geitanden habe. 

Richard Moonen erklärte, er fei in 
Blue Jaland geweien, al der Streif 
bejchloffen wurde, Doch habe er weder 
Deb3 noch Hoiward Gewalt befürworten 


öven. 

Howard ſelbſt wurde dann nochmals 
auf den Zeugenſtand gevufen. Er gab 
zu, von Pullman nicht in den ſchmei— 
chelhafteſten Ausdrücken geſprochen zu 
haben. Einmal habe er auch geſagt, ei- 
nen ſolchen Mann müſſe man einfach 
aufhängen, doch habe er damit nicht 
—— daß dies wirklich geſchehen 
0 


lm 12 Uhr vertagte fich die Kom- 
miſſion. 


Ein ſauberes Kleeblatt. 


Die Poliziſten Walſh und Halle von 
der Marwell Straßen-Station verhaf- 
teten geftern Abend zwei faum 16jäh- 
tige Knaben, Namens Yohn Ryan und 
George Eleland, welche der Beihilfe zum 
Diebftahl angeklagt find, Sn diefeibe 
Angelegenheit it al3 Hauptjihuldiger 
der gleichaltrige William Griffin, ein 
Sohn des Schankwirt5g Konrad Grif- 
fin, von No. 30 Center Ape., vermwidelt. 
Dieſer ſaubere Burſche ſoll feinem ei- 
genen Vater aus einem Schreibtiſche 
8269 entwendet und den größten Theil 
dieſer Summe unter dem Beiſtande der 
oben genannten Spielkameraden ver— 
jubelt haben. Als man den jungen 
Griffin vorgeſtern verhaftete, hatte er 
nur noch $104 vor dem geſtohlenen 
Gelde in feinem Belige, Sämmtliche 
Angeklagte werden fih am 5. Septem⸗ 
ber vor Richter Gberhardt zu verant- 
worten baden. Sie jtehen bi3 dahin 
unter einer Bürgjchaft von je $500, 


* Der Gaftwirth Henry Engelmann, 
heffen Lofal fih Nr. 196 Ban Buren 
Str. befindet, wurde heute durch den 
Bundestommiffär Hoyne unter $500 
Bür t den Bundes⸗Großgeſchwore⸗ 
ſieſen, weil er es verſäumt 


Todt aufgefunden. 


Ein unbekannter Mann ſtirbt wäh— 
rend der Macht in einen 
Frachtwaggon. 


Ein Mann, deſſen Name bisher nicht 
in Erfahrung gebracht werden konnte, 
verſtarb während der vergangenenNacht 
in einem Frachtwagen der Lake Shore— 
Eiſenbahnlinie, der an der Ecke von 
Clark- und 18. Straße ſtand. In 
demjelben Wagen hatten drei andere 
Männer in Ermangelung eines befje- 
ren Quartierd, die Nacht zugebradtt. 
AS fie heute Morgen erwachten, fan= 
den fie ihren Begleiter in zufammenge- 
friimmter Stellung todt auf dem Fuß- 
beden liegend. Sie begaben fi darauf 
fofort nad der Polizeiftation an der 
22. Straße, wo fie den Todesfall zur 
Anzeige brachten und vorläufig inHaft 
behalten wurden, um ald Zeugen bei 
ber Leichenfhau zu fungiren. ihre 
Namen find Edward O’Brien, M. Co- 
nelly und Fred Lafleur. 
ten dem bienjtihuenden Gergeanten, 
daß ihr Begleiter geitern Abend in der 
Kühe der oben genannten Eifenbahn- 
Kreuzung von einem unbefanntenZmei- 
radfahrer über den Haufen gerannt 
wurde, ohne indefjen anfcheinend fchmes 
re Verlegungen davongetragen zu ha= 
ben. Bald darauf hätten fie fih in 
dem Frachtwagen zum Schlafen nie- 
bergelegt. Ahr Genofje fei guter Din- 
ge gemejen und habe angeblich auch 
nicht die geringsten Schmerzen ver- 
ſpürt. 

Der Verſtorbene, deſſen Leiche nach 
Rolſtons Motgue, Nr. 11 Adams Str., 
beförderdt wurde, war etwa 40 Jahre 


ali und hatte das Ausfehen eines Ar= | 


beiters.. Bon Seiten der Polizei fol 
jet der Verfuch gemacht werden, wenn 
itgendmöglich, den Namen des Zmei- 
tadfahrers in Erfahrung zu bringen. 
Ein angebliher Mörder dingfeit 
gemacht. z 

In der Armory-Polizeiſtation ſitzt 
ein gewiffer Elmer Walterö, melcher 
beifhuldigt wird, in Manzfield, Ohio, 
einen Mord begangen zu haben und 
dann flüchtig gemorden zu fein. 

„Der Name des Ermordeten ift Jakob 
MWagerman. Derjelbe nahm vor etwa 
einem Monate an einem ländlichen 
Zangvergnügen theil, bei welchem auch 
Walters anmwejend war. Beide Männer 
geriethen. in Streit, und, wie Walter 


‚jagt, murde er- bon Magerman, der 


mit einem Meffer bewaffnet mar, 
hart bedrängt, daß er ebenfalls 
Meffer 30g und feinen Angreifer 
Selbſtvertheidigung niederſtach. 
Walters entfloh und kam nach Chl⸗ 
cago. Hier hielt er ſich bei einem Freun— 
de, Namens Dagg, verſteckt. Letzterer iſt 
ein Weichenſteller der Santa Fe-Bahn 
und ſoll Walters der Polizei verrathen 
haben. Walters wurde geſtern an der 
Clarf Str. verhaftet und hat fich bereit 
erklärt, fich ohne weitere Umftände nad) 
Ohio zurüdbringen zu laffen. 
——s 3. — 


Erlitt ſchmerzhafte Braudwunden. 


ſo 
ſein 
in 


Heute Vormiitag, kurz vor 10 Uhr, 
wurde die Feuerwehr nach dem zwei— 
ſtöckigen Wohnhauſe von A. Haller, No. 
388 S. Morgan Str. gerufen, woſelbſt 
in einer Kleider-Kammer des erſten 
Stockwerks ein Brand zum Ausbruch 
gekommen war. Das Feuer konnte mit 
Leichtigkeit gelöſcht werden, nachdem es 
einen Schaden von etwa 8100 angerich⸗ 
tet hatte. Frau Haller hatte bei dem 
Verſuche, die Flammen zu erſticken, ei— 
nige ſchmerzhafte Brandwunden an bei— 
den Händen davongetragen. Ueber die 
Entſtehungsurſache des Brandes hat 
bisher nichts Sicheres in Erfahrung ge— 
bracht werden fönnen. Der Berluft it 
durch Verficherung gebedt. 


Der Unterihlagung angeflagt. 


Segen den 30 Sahre alten John 
Gerer-ift eine Antlage wegen Erlan- 
gung bon Geld unter Vorfpiegelung 
falfcher Ihatfachen erhoben worden. 
Der Angeklagte war bis vor Kurzem 
bei dem Eishändler Alois Hahn, No. 
20 Wafhington Str., ala Kollettor an 
gejtellt gewejen und fol in diefer Ei- 
genichaft nach und nady eine Summe 
von $75 unterfhlagen haben. Die Ber- 
handlung des Falles wird vor Richter 
Eberhardt ftattfinden. 


Dem Griminalgeriht überwiefen. 


Zmei junge Burfchen, Namens Ed- 
trard Hamil und Elmer E. White, ver- 
übten gejtern Abend einen Einbruch in 
ben Prerveitall von Louis Meb, Nr. 
328 Barker Moe., und entwendeten zwei 
mwerthoolle Pferdegeihirre. Sie hatten 
jedoch mit ihrer Beute faum die Stra- 
he betreten, al fie von einem PBolizi- 
ften feftgehalten und in Haft genommen 
wurden. Richter Scully überiwies die 
beiden Gefangenen heute nad einem 
furzen Berbhör unter je $500Bürgjchaft 
an die Großgejthworenen. 


Vom ſockenloſen Jerry. 


Jerry Simpſon, der „ſockenloſe 
Staatsmann“ von Kanſas, iſt, bedenk— 
lich an Rheumatismus leidend, im hie— 
ſigen Grand Pacific Hotel abgeſtiegen. 
Wenn —— ſich endlich einmal dazu 
entſchließen wollte, ein paar anſtändige 
warme Strümpfe von außen und einen 
Rieſenſchnaps — aber einen von der 
Sorie, die ſich mit pp ſchreibt — von 
inren anzuwenden, ſo ſollt' er blos mal 
ſehen, wie ſchnell er ſeinen — 


mus wieder loswerden wür 


Sie erzähl: | 


» Unzeigen » 


— it dr — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


| Ein treulofer Geihäftstheilhaber. 


Er verduftet mit der Gattin des 
Sandsmannes nah unbefann: 
ten Regionen. 

Pasquale Maria 
Barenti find beide Söhne des Jonnigen 
Staliens und waren jhon als kleine 


und Giovanni | 


| Knaben gute Freunde. Das Verhältnig | 


| biieb dasfelbe, als fie größer wurden, 


| und änderte fich auch dann nicht, als 
| betde mit der graziöjen, gluthäugigen 


| Rofina Florentina bekannt murben. | 


Beide bewarben jih 


um ihre Gunit, | 


| doch als die Kleine dem braunen Pas- | 
quale den Vorzug gad, Ichien die Anges | 
legenheit erledigt und Das freundichafts | 
lihe Verhältniß zwijsgen den beiden | 


| 

I 

I 

| jungen Männern dauerte fort. 

| Später wanderten beide nach Ame= 
ı rifa aus, famen nad Chtago und grüns 


6. Jahrgang — Nr. 206 


Großes Feuer. 


Ein Feuerwehrmann dabei unglüce 


licher Weiſe verletzk 
Ein zweiter Alarm rief heute Mo * 


gen die Feuerwehr zu jchmerer Arbeits 
nach der W. Madiſon Str. Ungefäht 


um 5 Uhr 30 erwachte Harıy Chap 
man, der in der oberjten Eiage beB 


Haufes Nr. 838 W. Madijon Straße 2 
mohat, über dem knatternden Geräuſche 
ton brennendem Holze. Er beeüite IF 


mit feiner Yrau und drei fleinen Kinz 7 
dern in’s Freie zu gelangen und gab " 
ten Alarm für das Teuer ab, das m 3 
den hinteren Rärumlichkeiten des Erbe 
gefchojje3 ausgebrochen war. - Hier be# 
trieb Frau Qurrier ein Pukmaaren- 


| Geftäft und ihr Gatte hatte in beme 


| deten in dem Haufe Nr. 915 ©. Hal: | 
| fied Str. ein Geihäft, dad außerge- | 
| wöhnlich florirte, jowdat die beiden Jta= | 


reich amgefehen werben. 

Iın Mai Bd. 3. löfte Pasquale fein 
ter Geliebten 
ein, ließ fiz vom Italien herüderfom- 
men und beirathete fie. Das Paar ver- 
lebte die Flittermochen 
Freude, und Giovanni fehlen ganz ber= 
gejlen zu haben, taß er Rofina einft- 
mals ebenfall3 geliebt habe. 

SeineZufriedenheit war jedoch nichts 
al3 pure Berftellung, und ın 
Ichiwarzen Inmern entivarf er Pläne, 
auf welche Wazife er fich in den Befig der 
noch immer Heikgeliebten jegen könnte. 


liener jegt von ihren Lanböleuten al3 | 


Anspruch genommen hatte. 


jelden Haufe das Bureau für jene 
Mufitfapelle. Er bejaß eine umfange * 
reihe und merthouolle Bibliothet von ” 


Miufifalten, deren Sammlung faft ein ° 


Lebensalter vol Mühe und Arbeit in 2 
Diefelbe, ° 
die einen Werth von mehr ala .% 


| repräfentirt, ijt fat volljtändig vers 


gegebenes Verſprechen 


in Luſt und 


ſeinem 


Er näherte ſich der Gattin des Freun- 
des, zuerſt vorſichtig, das Terrain ſon- 


dirend, und bald war er überzeugt da— 
von, daß ihm Roſina nicht abhold 
war. Der Reſt der Geſchichte iſt bald 
erzählt. Pasquale kam eines Tages 
früher von einem Geſchäftsgange nach 
Hauſe, als er beabſichtigt hatie, und 
da fand er denn zu ſeinem grenzenlo— 
fen Schmerz und Zorn ſeine Gattin in 
den Armen des treuloſen Jugendfreun— 
des. 

Es gab eine fürchterliche Szene, und 
nur durch das Dazwiſchentreten meh— 
rerer Nachbarn wurde Mord und Todti⸗ 
ſchlag verhindert. Am anderen Tage 
waren Giovanni und Roſina 
ſchwunden, und Pasquale iſt ſeiidem 
ohne Freund und Gattin. Er iſt aber 
doch ſchon ſobiel Amerikaner geworden, 
daß er durch den ihm gefpieltenStreich 
nicht ganz kopflos geworden iſt, jon= 
dern, wie es jeder vernünftige Mann 
in ſolcher Lage thut, eine Scheidungs⸗ 
klage gegen die treuloſe Gattin einge— 
reicht hat. 

.—— 


Zeitgemähe Mafregel. 


| 
| 


ber= | 


brannt, oder was noch etwa von den 7 


lammen verfchont wurde, durch Waf- 7 


jer itart befchädigt. Viele Manuftripe 7 
te find dabei verloren gegangen, die fig © 
Das 


garnicht mehr erjeten laffen. 


Geichäft der Frau Eurrier erlitt einem 
Schaden von $600, der durch Verficher ° 
rung gededt ijt und das Gebäude einen 
ſolchen von 8200. 
Trotz der Anſtrengungen unſere ® 
broven Feuerwehr gelang es nicht, das 
gierige Element an weiterem Umſich 


greifen zu hindern. Es ergriff zunächſt 


die beiden benachbarten Häufer, . Ne, ° 
840 und 836, in denen fich das Ne 
ftaurant von rau Hamilton und bie 
Zapetenhandlung von E. H. Eubbins * 
& Sohn einerfeit3 und das Materiab 


geichäft der Frau Katharina Mortifr 


jey andererfeits befindet. Die Flama 7 
men vernichteten Eigenthum der Frau” 
Hamilton und der Herren Cubbong im 
Werthe von etwa $500 be3m..$200, 3 
mährend Frau Morriffey einen Verlaufe ° 
bon annähernd $1000 zu beilagen hat, 
Das Gebäude Nr. 836, das einem ge 7 
wiffen\E. U. Dtis gehört, wurbe um 7 
etwa $200 gefchädigt. Des Weiteren 7 
aeriethen auch noch die Häufer Nr. 842,3 
und 844, deren Befiger Herr; Wafhinge 
ton Porter ift, und Rr, 834, da$ Hm 
W. W. Thomas gehört in Brand. 
den beiden erſteren wurde ein Shaden 
bon je $600, an dem letzteren 
$400: angerichtet. Angelo Dibbio, bez © 
in Nr. 844 eine a 
treibt, verlor am Lager und Möbeln 
etwa $500 und Herr X.,G. Roff,.deri@ 
den erjten Stod in Nr. 842 bemohnie,- 7 
büßte $200 ein. Die übrigen :Wohe 


x 


Der Mayor und der Polizeichef find | nungen ftanden leer. Die Häufer‘ Re. 


| seit entichloffen, den Kampf gegen die 


| 
| der Unfitttichteit Vorfchub leiltenden | 9. W. Storrs, 


838 und 840 find Eigenthum des Hrn, 
der jeinen Verluft auf? 


„Maflage Barlors“ fortzufegen. In den | annähernd 34000 jhätt. Während des 


| näditen Tagen fol einer weiteren An- 
zahl ſolcher Laſterhöhlen die Lizens 
entzogen werden. Es iſt allerdings mit 
großen Schwierigkeiten verknüpft, der— 
artige Plätze auszurotten, denn wenn 
dieſelben an einem Orte geſchloſſen 
werden, kommen dieſelben bald wieder 
| in einer anderen Gegend zumBorjchein. 
| Man wird indeh eine ftrenge Kontrolle 
| üben, um Chiago von "diejen anrüchi- 
| gen Pläben, imo auch fchon manche 
1 

| 


—— w— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
ferwarte im Auditoriums»Thurm ftellte 
fid) feit unierem fehten Berichte, wie 
folgt: Geftern Wbend um 6 lihr 69 
| Grad, Mitternacht 68 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 65 Grad und Heute 
Mittag 69 Grad über Null. 


| 
| 
Gäjte beitohlen wurden, zu befreien. 


Sefet,die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Feuers hatte Lieutenant Nelfon das? 
nglüd, von einem Ballon auf der 3 
Hinterfeite des Haufes Nr. 836 Herab- 
zufallen, und fich dadurch jchwere 
legungen am Rüden und Hüfte zugu= ° 
zichen, die jedoch glüdlicheriveife nicht 
lebensgefährlich find. Jedenfalls wird 
er aber für lange Zeit an das Krant« 
tenlager gefeflelt fein. 

Chapman, der mit feiner Familie 
fcum da3 nadte Leben geretiet und” 
alle feine Habjeligteiten verloren hat, 
it noch jchmer dadurch getroffen, daß: 
feine Frau durch eine zerbrochene Fen- 
jterfcheibe böjfe am Handgelente ver« 
wundet ift. Der junge, freundliche und 
fieißige Arbeiter ijt in der ganzem 
Kahbarjchaft jehr beliebt, und man FR 
daher angefangen zu feiner Unterftü- © 
ung eine Subjtription zu machen, Die; 
hoffentlich recht Elangreich ausfällt, 


Kanu e8 nad) weit bringen, 3 
Dem Richter Dooley twurde Heute ein 


15jähriger Knabe, Namens  Frand @ 


Kurz und Ren. Burke, unter der Anklage des Dieb» 7 


* Die eleftrifche Bahn in N. Elart 
bon den „Limits“ - Wagenremifen bis 
Lawrence Ave., wird in nächfter Woche 
in Betrieb gejegt werden. 

* Stadt-KRomptroller Aderman wird 
heute Wbend von New Vork zurüder- 


ftahl3 vorgeführt. Als Anktlägerin jun 
girte Frau Cora Speller, welche in dem * 
Haufe Nr. 38 Chpreß Str. ein Groces 7 
ıp-Gefchäft betreibt. Ihrer Außfage = 
zufolge hatte fich der Angellagte am 7 
Dienitag der vorigen Woche, während. © 
fie jelbit einen Augenblid abmeiend. " 


wartet und morgen wieder an jeinem 
Bult im Rathdaufe zu finden fein. 

* Stabtfolleftor Brandeder mird 
nächte Woche beginnen, die Polizei nad) 
folchen Wirthen auszeſchicken, welche 
ihre Lizens für die zweite Zahlungs- 
periode noch nicht erwirkt Haben. Rahe- 
zu 2000 Wirtde find mit diejer Lizenz 
nch im Rüditande. 

* Sener D. E. Wilfon, von dem an 
anderer- Stelle gejagt wird, daß er bei 
dem Brande im Lind-Blod verichiedene 
Diebjtähle ausgeführt hat, ift, wie fich 
heute Herausitellte, fen Mitglied der 
ftädfifchen Feuerwehr, jondern ver 
Kutfcher eine3 Batrollwagen3. 

* Der —— Gen 
Roman hatte heute zu Früher Morgen 2 2. A 
ftunde das Unglüd, auf dem Bürger | a. —* DEN den | 
fteige vor dem Haufe Ro. 53 ©. Des- | a wi 2 großer Verftel 3 
plaines Str. auszugleiten, wobei er ſich unſt und unter a 
eine Verrenfung der rechten Hüfte zu⸗ $5 und 


war, in den Laden geichlichen und aus: 
einer offenen Schublade ein Käſtchen 
mit Geld im Betrage von $5.20 en») 
wendet. Al3 er mit feiner Beule.auf 
bie Straße trat, wurde er von &ini > 
PBaffanten, welche auf das Geſchrei 4 
rau herbeigeeilt waren, verfolgt un 3 
Ichließlich in eine Seitengafle geitiee = 
ben, two er unter denBürgerfteig Be 
und fich weder durch Drohungen, ı $ 
durch gütliches Zuredei en ließ 
feinen Schlupfiwintel zu verlaflen, Man 

ſah ſich deshalb jchliehlich. gendthigk, 

einige Breiter loszubrechen, unb dem 
Buridhen mit Gewalt berauszugiehen. ' 
Der Gefangene wurde darauf ei o⸗ 
liziften übergeben umd von diefem nad 
ter Marmell Str.-Statiom ‚gebracht, 


z0g. Ein Ambulanzwagen brachte den 
Verlebten nad) dem Eounty-Hofpital. 
*Die Bewohner der Nachbarſchaft 
von Wilſon Abe. und Cornelia Str. 
behaupten, daß gewiſſe Geſundheits be⸗ 
amte ebenſo faul“ ſind, als der Ka— 
daver eines Pferdes, welcher ſeit Mon⸗ 
tag Morgen an jener Ecke liegt. Die 
Angelegenheit iſt ſeildem wenigſtens ein 
Duhend Mal gemeldet worden, doch 
der" Kadaver, welcher die ganze Nach⸗ 
barichaft mit unausftehlihem Geftant 
erfüllt, it immer mod —5— 


beiheuerte, zu emer Stru 
ten Koften. 


Seinen Verletzungen erlegen. 
Im Mercy-Hofpitale verfchieh Heute 


früh der Lofomotipheizer, Daniel‘ 

non, welder am Montag Dlorge 

einer Bahrtollifion auf den Gelei 
der Ehicago- 
Bad jchwer verlegt wudde Der Une = 
fall hatte inder Nähe der 37, Stu 
ftattgefunden;/an der Ro ı beibeis » 
Higt waren ein Pafjagierzug und ame 
Lotomotive Sn 


ured Caftern Aılimot 


m 





 Üpfegraphifcie Noligen, 


Inland. 


> Eine Feuersbrunft in den Holz- 
© böfen von Gebr. Broot3 zu St. Paul 
" verisrfachte einenSchaden von$115,000. 
Aus Denver, Col., ift Samuel 


2otal-Polififhes. 


Die verſchiedenen Darteien rüften 


fich zum MWahltampf. 

Für die am nächſten Samſtag Abend 
in ber Central Mufic Hal zu eröffnen- 
be — Wahl⸗Kampagne trifft 
man große Vorbereitungen. Bekannt⸗ 


Sotnbein Sekretär der Geſellſchaft der lich wird Franklin MeVeagh, der Kan- 
Söbhne Benjamins“ und Maſſenver- didat für das Amt eines Bundesjena- 


Eswalter mehrerer 
 fpurlos verfchwunden. 
a Bu Reading, Pa., ftürzte ein 
© heil eines alten Schieferbruches ein, 
und zei Perfonen wurden von den 
= anf fie ftürzenden Schiefermaffen er= 
> lagen. 
0 — Robert Fuch® und Ambrofe Lef- 
a Iider fuhren von Yuron, D., mit zmei 
= Säflern Ammonial nah Havana, D. 
© Unterwegs erplodirten die Faller, und 
” Fuchs und Lefliver murden auf ber 
Stelle getötet. 
Aus der Bundeshauptſtadt wird 
aemeldet: Die Arbeit, das Standbild 
der Freiheit auf der Kuppel des Kapi— 
tols elektriſch zu beleuchten, iſt, nach— 
dem ſie früher für unmöglich oder für 
zu gefährlich erkllirt worden war, end— 
lich zu Ehren der jetzt in Waſhington 
befindlichen „Pythiasritter“ ausgeführt 
worden. Schon geſtern Abend war das 
Standbild glänzend erleuchtet. 

— Im Ohioer County Morgan, bei 
Zanespille, wurde der Landwirth Ma- 
difon Cheadle von einer Bande „Weiß- 
fappen“ aus jeiner Wohnung geholt, 
ſchrecklich mißhandelt und ſchließlich an 
Fr einem Baum aufgelnüpft. Gin des 
= Weges fommender Landitreicher fchmitt 
eh noch rechtzeitig ab und rettete ihm 
dadurch das Leben. Gegen Cheadle liegt 
E gine unbewiejene Anfchuldiqung vor, 
Erb er der VBerüber mehrerer Diebereien 
ei. 


— 


Sn der Familie Wanberbilt 


as 
berricht ein böfer Skandal. Wie eine 
in New Dort aus Paris eingetroffene 
Depeiche meldet, will fich die Gattin 
Willie K. Vanderbilts ſcheiden laſſen, 
nachdem die Beiden ſchon ſeit längerer 
Zeit nicht mehr mit einander gelebt Hat= 
ten. W. 8. VBanderbilt Hatte u. U. 
am 17. uni, nachdem er bei einem 
Mettrennen in Paris 40,000 Franten 
gewonnen hatte, dieje jofort einer be= 
züthtigten Schönheit Namens Nellie 
Neuftretter. gejchentt und diefer über- 
Haupt von da an offen den Hof ge= 
macht, ihr eine Seebad-Billa gejchentt, 


‚eine Wohnung in Paris eingerichtet und | 
and geitattet, daß ihre Dienerjchaft | 


genau dieſelbe Livree trage, mie dies 
ärige.der Frau Vanderbilt. Unter den 
Amerifanern in Paris berrfeht große 
rgältung über diejes Treiben Ban 
erbilts. E3 verlautet übrigens, ‚daß 
fich die beiden Gatten unter der Hand 
it, Geld abfinden würden, und dann 
Jedes ſeine Wege gehen werde. 
8% Ahsfaw. 
| — Der Präfident der fleinen Repu-= 
Fri Marino, Pietro :Ionnini, ift 
ſſtorben. Fri Ale 
er ., Die Rebellen in Peru, Sübame- 
= "rita, Tollen neıierdings wieder eine Nie- 
derlage durch Die Negierungstruppen 
"erlitten haben, aber auf Verjtärtungen 
aus Chile Hoffen, 
=. Unmeit Shiabme, Maroffo, fam 
e8 zw einem heftigen Kampf zmijchen 
©, matroffonifchen Rebellen und den Trup= 
2° pen. de Sultans, wobei Erjtere über 
= 100 Mann verloren haben follen. 


— Zwiſchen den Kaffern und den 
Boers von Transvaal, in Südafrika, 
fand wieder ein heftiges Treffen ſtatt, 
und diesmal wurden die Kaffern auf 
das Haupt geſchlagen. Sie ſuchen jetzt 
um Frieden nach. 

— In Mailand, Jialien, wurde ein 
Anarchiſt verhaftet, in deſſen Beſitz man 
Schriftſtücke fand, welche Beweiſe da— 
für enthalten ſollen, daß ein Komplott 
zur Erſtechung des Königs von Grie— 
chenland beſtand. 

— Durch Hagelſchlag iſt in ganz 


a rt 





Nachlaſſenſchaften, | tord, an jenem Abend die Hauptrede 
h 


halten. Den Vorſitz über die Ver— 
ſammlung hat Vorſitzer Phelps vom 
Staats-Zentral-Komite übernommen. 
Der erſt kürzlich gegründete Franklin 
McVeagh Marſchir-Klub der 22. Ward 
wird, 200 Mann ſtark, ſich zu dieſer 
Verſammlung einfinden. 

Am nächſten Montag wird das un— 
ter Leitung von Robert E. Burke ſte— 
hende Naturaliſations-Komite der 
Demokraten mit ſeiner Arbeit begin— 
nen. Hr. Burke verſpricht ſich viel von 
der Errichtung von Bezirks-Haupt-⸗ 
qaurtieren, wo fich die zu naturalifiren= 
den Perfonen anmelden können. Auf 
dieje MWeife gedentt man 50,000 neue 
Stimmgeber der‘ demofratifchen Wäh- 
lerlifte hinzuzufügen. 

Sn der gejtrigen Situng des Voll- 
ziehungs-Ausſchuſſes des republifani- 
ſchen Staats-Zentral-Komites einigte 
man ſich dahin, daß Bundesſenator 
Cullom am Mittwoch, den 12. Septem⸗ 
ber, inKobinſon, Crawford County, die 
Kampagne eröffnen ſoll. Sheriff Gil— 
bert wurde zum Schatzmeiſter des Ko— 
mites und zum Vorſitzer des Finanz— 
Ausſchuſſes ernannt. 

Am 15. September findet unter den 
Aufpizien des Marquette-Klubs eine 
große republikaniſche Ratifikations— 
Verſammlung im Auditorium ſtatt, in 
welcher Ex-Richter Collins den Vorſitz 
führen wird und ſämmtliche Kandida— 
ten anweſend ſein werden. 

Für das am nächſten Samſtag im 
Schiller-Park ſtattfindende Picnic des 
republikaniſchen Marſchir-Klubs von 
Coot County ſind folgende Redner in 
Ausſicht genommen worden: Kongreß⸗ 
abgeordneter A. J. Hopkins aus Au— 
rora; Major James A. Connolly aus 
Springfield; Patrick H. O'Donnell aus 
Logansport; W. E. Maſon, Chicago; 
Alderman James R. Mann; Alder— 
man M. B. Madden, George B. Swift, 
Charles G. Neeley, John M. Hamil— 
ton, William Vocke und Theodor Geſte⸗ 
feld. 

Der 
Ryan'ſchen Flügels der Populiſten— 
Partei hat jetzt ſämmtliche Vorberei— 
tungen für die am nächſten Samſtag 
abzuhaltende Konvention getroffen, an 
welcher ungefähr 600 Delegaten theil— 
nehmen werden. Es verlautet, daß 
man keine Kandidaten für die Counth— 
ämter aufſtellen wird, ſondern ſolche 
nur für die geſetzgebenden Körperſchaf— 
ten in's Feld zu ſtellen beabſichtigt. 


Das Zentral-Komite des Morgan- 


Adair'ſchen Flügels der Populiſten— 


Partei hielt geſtern Abend eine Sitzung 


ab und ernannte ein Komite, welches 


die Nominationspapiere für das Coun- 


ty⸗Ticket beim County-Clerk einreichen 


ſoll. Sollte das Ticket der Partei nicht 


auf dem amtlichenWahlzettel anerkannt 
werden, dann wird man die Angelegen— 
heit in den Gerichten zum 'Austrag 
bringen. Auch vervollſtändigte das Ko— 
mite die Vorbereitungen für die am 
nächſten Samſtag Abend in der Vor— 
waãrts⸗Turnhalle abzuhaltende Ratifi—⸗ 
kations-Verſammlung. 
— —tr r > — 


Impfung der Schulkinder. 


Am nächſten Dienſtag werden die 
öffentlichen Schulen wieder ihre Thore 
öffnen. Bekanntlich wird kein Kind 
zur Schule zugelaſſen, welches nicht 
einen Impfſchein vorzuzeigen im Stande 
iſt. Dieſe gemeinſame vom Schulrath 
und Geſundheitsamt vereinbarie An— 
ordnung wird wegen der jüngſten Blat— 
tern⸗Epidemie ſtreng durchgeführt wer— 
den. Der Schulrath beruft ſich auf das 
betr. Staatsgeſetz, welches ihm das 


Deſſerreich großer Schaͤden angerichtet Recht gibt, einem Kinde, wenn es ſeit 


worden. Auch wurden zu Kowna in 
2 Rolen mehrere Kinder durch Hagel- 
ſchloſſen getödtel. 

— Die chineſiſche Regierung hat dem 
Papſt Leo mittheilen laſſen, daß ſie 
Vorkehrungen zum Schutz der in China 
anſäſſigen Chriſten treffen würde, wenn 
es zu irgendwelchen Unruhen kommen 
ſollte. 

— Wie aus Gaſtein, Oeſterreich, ge— 
meldet wiro, verirrten ſich zwei junge 
Leute Namens Pfeiffer und Diviſch bei 
Beſteigung der Ortalp und ſtürzten in 
der Dunkelheit über einen 400 Fuß ho— 
hen Abhang hinab. Diviſch war ſofort 
eine Leiche. Pfeiffer dagegen gelang 
es, eine 40 Fuß vom Rande des Ab— 
rundes befindliche junge Birke zu er— 
Faſſen, an der er ſich mit ſeinem Leib— 
on feitband. Dort hing er eirien 
** Dreiviertel-Tag zwilchen Himmel und 
2 Erde, bis ihn enzlich einige GemsSjäger 
vetteten. 

>... — Ueber die Niederlage der hollän- 
diichen Kolonialtruppen in den jüngjten 

+ Kämpfen mit den Eingeborenen der 
 : Snfel Lombot, unweit Java, treffen 
+ noch immer nähere Berichte ein. Danady 
wurden mehrere holländische Truppen- 

' abtherlungen gleichzeitig von Eingebo- 
= zenen — auch von folchen, welche für 

; An geftnnt gelten — angegrif- 
= x Ten und gejchlagen, und der Gefammt- 
= derfuft der Holländer an Todten, Ver: 
"- Mwundeten und Vermißten beläuft fich 

> auf mehr, als 500. && wird aud; in 

‚militärtfchen Krerfen Hollands zuge- 

eben, daß bieje Nieverlage der jchmerfte 
ag jei,-den die holländifche Armee 

lichen Kriegenevon den Wilden 

tten habe, jelbft die Feldzüge gegen 

"pie Atchinefen nicht ausgenommen. Ge- 
netal van der Wijd, der Generalgouver- 
eur ber-holländiichen Beligungen in 
-HDfiindien, hat die Heereß- und Flot- 
© enibeiehlähaber zu einer Berathung zu- 
Fammenberufen, um Mahnahmen zu 
> Kreffen, diefe Niederlage baldigft mett 


* „Schülers fümmtlide Werke, 11 


25 Gents der Band, durd) die |’ 


endpoft-Träger zu beziehen. 
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jieben Jahren nicht geimpft worden ift, 
die Aufnahme in den öffentlichen Schu= 
len zu verweigern. Um es armen El- 
tern zu ermöglichen, ihre Kinder im- 
pfen zu laflen, werden in den meiften 


Schulen Werzte des Gefundheitsamtes | 


dies foftenfrei beforgen. Von im Gan= 
zen 185,000 Schultindern find im ver- 
floflenen Sahre volle 95 Prozent ge- 
impft worden. 

Der Gelretär der GSchulbehörbe 
münjcht Die Aufmerkfamteit auf die 
Thatjache zu Ienten, daß eine Berufung 
feitend der Bürger gegen die Ympfung 
ihnen nichts nmüßen werde, da biefer 
Punkt geftern zu Gunften der Stadt 
Brooklyn "vom Oberftaatsgericht von 
New York entjchieden wurde, 


Lewis polytchniihe Schule. 


Die Iruftees des Allen E. Lewis’: 
Then Beligigums haben fich jebt auf 
ein Grundftüd für das Lewis polytech- 
nilche Inftitut geeinigt. Dies ift jene 
jo reich dotirte Schule, auf melche die 
Bernohner der MWeitjeite jo fehnlichit 
warten... Als die Truftees geftern in 
der Dffice des — Roche zu 
einer Sizung zuſammentraten, erwar— 
tete man, daß die nothwendigen Pa=- 
piere ſür den definitiven Abſchluß des 
Verkaufs des beſagten Grundſtückes 
unterzeichnet werden würden, aber da 
eine der dabei intereſſirten Perſonen 
von der Stadt abweſend iſt, ſo konnte 
dies geſtern nicht geſchehen. 

Die Truſtees wollen in Bezug auf die 
Lage der Schule noch nicht mit der 
Sprache herausrücken. Sie erklären, 
daß ſie dieſe erſt dann bekannt machen 
werben, wenn ſie das Grundſtück be⸗ 
ſtimmt geſichert haben. So piel konnte 
man jedoch jetzt ſchon in Erfahrung 
bringen, daß daß befagte Grunpftüd an 
Weit Madifon Str,, weitlih von Aſh⸗ 
land Move, liegt, einen Flächenraum 
ton 200 bei 400 Fuß einnimmt und 
etwa $170,000 foften wird. Yür das 
Gebäude fol. die Summe von $250,000 
berausgabt.wetden. E: 


Sefet die Souniagsbeilage der Abendpoh, 


RawWer: 


Vollziehungs-Ausſchuß des. 


ry a 
0 


: Myiteriöfer Rod. | 


‚Ein 'befannter Polififtr mit einer 
Wunde im Herzen gefunden. 
Einer. der Hilfsingenieure der Hhbde 

Part Waflerwerke, Namens Timothy 

%. Dacey, wurde geftern Nachmittag 

in. einem Bufchwerte an der 68. Str. 

und Euchid Ave. als Leiche aufgefun- 
den. Diefelbe hatte auf der linten 

Bruft, direft über dem Herzen, eine 

tiefe Wunde, die, mie-man annimmt, 

jeinen Tod verurfachte. Der jhaurige 

Fund wurde von Henry Großman und 

Sohn Lyon gemacht, die, während fie 

durch das Bufchmwert jchritten, über 

den Körper des Verftorbenen jtolperten. 

Die Leihe lag auf dem Gefihte und 

die Kleider waren vollftändig durch— 

näßt, al3 ob fie gerade auß dem Gee 
gezogen feien. Nach der Ausfage Grop- 
mans lag nahe bei der Leiche ein Re= 
volver, doch behaupten er, mie Lyon, 
daß derjelbe, nachdem fie von der Poli- 
zei, imo fie den und gemeldet hattten, 
an den Plat zurüdgefehrt feien, ver- 

Ichwunden gemefen fei. Der yall ift ein 

mofteriöfer, und man nimmt an, daß 

ein Mord vorliegt, weil eine goldene 

Uhr und Kette, fowie $26, die Herr 

Daceyn notorifch bei fih gehabt Hat, 

nicht an der Leiche gefunden wurden 

und auch die fonftigen Umftände feinen 

Anhalt für die Theorie eines Selbit- 

mordes bieten, 

Dacey war 40 Sahre alt und wohnte 
mit feiner Frau und drei Heinen Kin— 
dern in dem Haufe Nr. 4913 Dear- 
born Str, Sein Eheleben war allge- 
mein al3 ein durchaus glüdliches be- 
kannt, auch lebte er in angenehmen 
Berhältniffen und mar jomohl bei fei- 
nen Stollegen und Vorgefeßten, als 
auch bei Allen, die ihn fannten, außer: 
orbentlich beliebt. Er intereflirte fich 
und arbeitete viel und mit Erfolg für 
die demofratifche Ward-PBolitif, und 
mar aus diefem Grunde die drei legten 
Tage vor feinem Tode nicht in den 

| Waflermerten gemwejen, jondern hatte 

im \ntereffe feiner Partei in der 34. 

Ward politifche Gefchäfte abgemidelt, 

momit er am Dienftage zu Ende mar. 
| Er mar zulegt lebend am Dienftag 

Abend zwifchen 7 und 8 Uhr gejehen 

worden, als er feine Wohnung verließ, 

' um aus der dicht daneben gelegenen 

Dunne'ſchen Schankwirthſchaft Bier 

zu holen. 

Die Grand Croſſing-Polizei hält 
mit näheren Mittheilungen über dieſen 
traurigen Fall ſehr zurück und vermei- 
gert jede Angabe der Namen, von meh— 
reren, geſtern Abend verhafteten Indi— 
viduen. Dieſelben wurden eiligſt auf 
verſchiedene Stationen der Stadt ver— 
theilt, und Inſpektor Hunt, gab ſtrikte 
Befehle, daß Niemandemd, außer an 
dem Falle Intereſſirten, über die An— 
gelegenheit irgend eine Auskunft gege— 
ben werden ſolle. Schließlich ſei noch 
bemerkt, daß die, etwa einen halben 
Zoll lange Wunde des Verſtorbenen 
nicht den Eindruck einer Kugelwunde 
machte, ſondern eher von einem Meſſer— 
ſtiche herrühren könnte J 


ter bald zur Rechenſchaft gezogen oder 
wenigſtens etwas mehr Licht in die 
| dunfle That gebragt. 





Zur Lincoln Part: Frage. 


Bon berufener Seite mird jeht bie 
Nachricht in Abreve gejtellt, daß bie 
Lincoln Parkbehörde mit dem Plane 
umgeht, die nördlich vom Lincoln Bart 


ww: 


Hoffentlich werden der oder die Thäs | 


belegenen 25 Acres Landes dem Park 


einzuberleiben. Herr Andrew Cram- 
| ford, der Präfident der Lincoln Parf- 
| behörbe, nahm geitern Gelegenheit, Jich 
ı über die Angelegenheit auszufprechen 
ı und was er darüber jagt, läßt die gan 
ze Nachricht einfach ald grunblos er= 
| feheinen. „Sch glaube nicht, dak irgend 
ein Mitglied unferer Behörde im Ern- 
fte Daran Denkt, diefen Lanbantauf zu 
machen,“ fagte er geitern, „die Park: 
behörde hat fein Geld für folche Zwecke. 
| Sch alaube micht, Pak irgend melde 
| dringende Nothmendigteit vorliegt, die 
Aderfläche des Parkes zu vergrößern; 
| au würden die Steuerzahler, auf mel- 
che die Laft fiele, faum millens fein, 
' das Geld für die geplante Vergröße- 
rung herzugeben.” Bekanntlich würden 
fih die Koften ded Antauf3 und ber 
| Herftellung der Anlagen auf nahezu 
zwer Millionen Dollars belaufen. 
— —— — 


Morphium die letzte Zuflucht. 


Das Great Northern Hotel ſcheint 
ſich bei Selbſtmord-Kandidaten einer 
beſonderenBeliebtheit zu erfreuen, denn 
geſtern machte dort ſchon wieder ein 
Verzweifelter ſeinem Leben ein Ende. 
Der betreffende war ein junger Mann 
Namens M. F. Brenton, der früher 
als Clerk in Hotels fungirt hat, jetzt 
aber ſchon ſeit längerer Zeit außer Ar⸗ 
beit war. 

Brenton kam am Sonntag von Co— 
lumbus, O., nach dem Great Northern 
Hotel, unter deſſen Angeſtellten er meh⸗ 
rere Bekannte hatte. Er war gänzlich 
ohne Mittel und verſuchte vergeblich, 
irgendwo eine Anſtellung zu befom- 
men. Gejtern Nachmittag hörte man 
ihn in feinem Zimmer ftöhnen und ala 
dazjelbe darauf gemaltfam geöffnet 
murde, fand man ihn fterbend vor, Er 
hatte eine ftarte Dofis Morphium ge- 
nommen und obgleih man ihn durch 
Unmendung bon Gegenmitteln nodh= 
mel3 zur Befinnung brachte, ftarb er 
bod) eine halbe Stunde fpäter. 


Schlaflose Nächte 


Machen Sie schwach und matt—unfähig 
zur Arbeit und jeder —J— abge- 
neigt. Sie zeigen, dass Ihre Nervenkraft 
verloren ist, und dass Ihr Nervensystem 
der Stärkung bedürftig ist. Das wahre 


Hood’s °-;,,. 
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ebt einen ‚gesunden, er- 
af. Nehmt Hood’s und 
a 9 


Der eriichchlag- 


Die, Civic Federation” macht gegen 
die Spielhöllen Front. 


Richter Enerett? Amtzlofal, im 
Haufe Nr. 125 Elart Str., bot gejtern 
Nachmittag ein eigenthümliches und je- 
wenfals nicht ofi gefehenes Bild. Vor 
dem Eingange auf.den Korvidoren wa— 
ren Spieltijche aufgeftelt, und an al- 
len Eden und Enden lagenSpieltarten, 
Spielmarten, rollende Kugeln und die 
Tonftigen „PBaraphernalien“, bei Deren 
Anblid einem echten und rechten 
„Saumbler“ das Herz im Leibe Hüpft. 
Daß die Spielhöllen- Werkzeuge nicht 
zum ftändigen Inventar des befagten 
Amtslofales gehörten, braucht mahl 
nicht erft .befonivers hernorgehoben zu 
werden; wohl aber muß gelagt werden, 
dab Mat Pinterions allezeit ſchiagfer⸗ 
tige Leute Hier ein ganz neues Spiel 
mit ihmen fpielten. Die jämmtlichen 
Spieltifche mit Allem, was drum und 
dran hängt, — un ihr Werth be- 
läuft fich auf $1500 — murden nämlich 
coram publico zertrümmert, und der 
„Newport Club“ oder, wie das Lokal 
mit ſeinem weniger „vornehmen“ Na— 
men heißt, Niels Wirthſchaft, wird ſich 
jetzt eine neue Ausſtattung anſchaffen 
müſſen, wenn das „Gämbeln“ dort— 
ſelbſt fortgeſetzt werden ſoll. AufGrund 
eines Durchſuchungs-Befehles, ven Die 
„CivicFederation“ zuſammen mitHerrn 
Eben MeDean erwirkt hatte, war das 
Haus Nr. 73 und 75 Monroe Str., in 
welchem der „Newport Club“ ſein 
Hauptquartier hatte, von Pinkertons 
Geheimpoliziſten vorletzte Nacht über— 
rumpelt worden. Dean hatte vor einiger 
Zeit in der Spielhölle ſein Glück verſu— 
chen wollen, und nachdem er bei dem 
Spaß 82000 eingebüßt, ging er hin 
und ſchwor furchtbare Rache. Er ſetzte 
fich mit der „Civic Federation” in Ver- 
bindung, Die fofort beichloß, den Yeld- 
zug gegen die Spielhöllenbefiger zu er= 
öffnen. Acht Pintertonianer, mit Kon 
ftabler Deveraur an der Spite, umftell- 
ten das Lofal und drangen gerade in 


dem Momente ein, ala ein Spieler $400 | 


beim Pharo verlor. Dann folgte die 
Beichlagnahme der Jämmtlichen Uten— 
filien nud die Verhaftung der 25 in 


den Räumen anmefendenBerfonen. Der | 
„Remwport Elub“ gilt in Spielerfreilen | 


als eines der „feinften” Lofale feines 
Genres, weil dort mit den höchiten Ein- 
fäten gefpielt werben darf. Das Vor- 
gehen der „Linie Federation” gegen bie- 


fen Club hat übrigens auf die übrigen | 
Spielhöllenbefiter einen jehr nieder | 
ſchlagenden Eindruck gemacht und viele | 


von ihnen ſchweben in Angſt, daß ih— 
nen ſehr bald das gleiche Schickſal wi— 
derfahren wird. 


Der Revolver in Thaätigkeit. 
In John Donohues Wirthſchaft, Nr. 


172 ©. 
ſtern der 26 Jahre alte Frank Barry 
und deſſen Freund John 
beim Billardſpiel in Streit. 
wollte demſelben ein Ende machen und 
verließ das Lokal, doch der andere folg— 
te ihm und holte ihn an der Ecke von 
Jefferſon und Desplaines Str. ein. 
Hier wurde der Wortwechſel erneuert, 
in deſſen Verlauf Parkinſon plötzlich 
einen Revolver zog und einen Schuß 


auf Barry abgab. Die Kugel ſetzte ſich 


in der linken Bruſt Barrys feſt und 
die Verletzung war eine ſo ſchwere, daß 
der Unglückliche eine halbe Stunde ſpä— 
ter im County-Hoſpital ſtarb. 


gut bekannt ſein, ſo daß ſeine Ergrei— 


fung nicht befonders fhmer fallen dürf- | 
te. Der ermordete Barry wohnte Nr. | 


16 Bofton Une, 


Berfudhe mit Naturgas. 


An einer geftern Abend abaehaltenen | 
Eigung des ftädtifchen Schulratha be= | 
Ihloß man, einige Schulgebäude ver= | 


fuchömweife mit Naturgas zu heizen. 


Yıl. Sujannt Leanning wurde zur | 


Zeichenlehrerin in der Süpdfeite-Hod- 


Thule und Frl. MeGinnies zu derfel- | 
ben Stellung in der Weitfeite-Hoch- | 


Ichule ernannt. Desgleichen erhielten 


Fu R.M. Kavanagh und Frl. Lillys | 
M. Ringland Anftellung als Lehrerin= | 


nen in der Engleiwood, bezw. Weitjeite- 
Hochſchule. 


Der Fälſchung beſchuldigt. 


Auf die von dem Pfandleiher Sa— 
muel Seeleman, Nr. 115 Monroe Str. 
wohnhaft, erhobenen Anklagen der Ur—⸗ 
kundenfälſchung und des Betruges wer— 
den ſich die Herren Chas. Varnell und 
Fred Cuſter, Mitglieder des zweiten 
Milizregimentes, vor Friedensrichter 
Wallace zu verantworten haben. Wie 
Seeleman behauptet, hätten die beiden 
Letzgenannten ihm Eeldanweiſungen 
auf je $56 lautend präfentirt, die er mit 
Abzug von 15 Prozent wechfelte. Jebi 
will er nun die Entvedung gemacht ha= 
ben, daß die\fnweifungen gefälfcht find. 


Au: ind Sir. 


* Der Tleifchergejelle Fred Frant, 
der in D. %. Harberts Fzleifcherei, No. 
637 Yrederid Str., längere Zeit ange- 
ftellt mar, befindet fich unter der An- 
Hage in Haft, gegen $1000 folleftirter 
Gelder unterfchlagen zu haben. 

* Emil Brandon, meldher in einer 
Wirthichaft in dem Haufe No. 166 22, 
Str. ald Haustnecht angeftellt war, ver- 
giftete fich geftern mit Arfenit. Alle 
Berfuche der Aerzte im MerchaHofpital, 
wohin man den Lebensmüden geichafft 
hatte, ihn zu retten, blieben erfolglos. 

* Vor dem Haufe Nr. 171 ®. Late 
Str. wurde geftern Abend die 32 Jahre 
alte Farbige Lizzie For auf dem Bür- 
gerfteige liegend aufgefunden. Sie be- 
bauptete fteif und feit, daß fie tobt fei, 
obgleich fie, wie der dazufommenbe Po: 
Iizift fejtftellte, nur ein Klein wenig am 
lirfen Obrläppchen blutete. Wie fie 
[paier erzählte, hatte ein Raflegenofje 

amen? William Lambert ohne jebe 
Veranlaffung drei Schüffe auf fie ab- 
gegeben und war dann entflohen. Eine 
der Kugeln hatte ihr Obr geitreift, die 
anderen waren fehlgegangen. = 


Desplaines Str., geriethen ge= | 


Bartinfon ı 
Barry | 


Der 
Mörder entfloh, nachdem er die feige | 
hat vollbracht, doch foll er der Polizei 


‚ Chicago, Bonnefftag, den 30. Auguſt 1394: 


—— 


Ein Straßenbahn: Angeftellter dodt, 
‚zwei audere Perjonen verlegt. 


Un der eleftrifchen Bahn, welche von 
der W. Madifon Str. auß nah Cicero 
und Provifo geht, ereignete fh geftern 
Nachmittag ein Ungfüdzfall, welcher ei- 
nem Angeltellten der Bahn das Leben 
foftete und die Verlegung zweier Paſ— 
fagtere zur Folge hatte. Der betreffen- 
be Wagen fuhr unter Leitung de3 Kon- 
bufteurs ©. %. Marfmweather und des 
Motormannes Yohn Briggs in fühli- 
cher Richtung von der Wiadilon Str. 
In der Nähe ber Geleiie der Northern 
Bacificbafn anmgefommen, bemerkte 
Briggs, daß fich ein Zug der Kreuzung 
näherte und verfuchte, feinen Wagen 
zum Halten zu bringen. Zu feinem 
Schreden wuude er gewahrt, daß die 

| Bremfe außer Dronung war. Er gab 
das Nothſignal, worauf der Konduf: 
teur am anderen Ende verfuchte, die 
Bremfe in Thätigkeit zu jegen, doc 
chne Erfolg. Der Konbufteur, welcher 

ı jegt ebenfall3 die Gefahr bemerfte, jtell- 
te den eleftrifchen Strom ab, indem er 
das „Trolley“ von dem Leitungsdraht 
löfte, und fprang dann vom Wagen. 

Als Briggs ſah, daß er nicht im 
Stande war, den Wagen anzuhalten, 
verſuchte er es möglich zu machen, die 
Geleiſe vor dem Zuge zu kreuzen, und 


öffnete zu dieſem Zweck den Motor ſo 


weit als möglich. Aber da der Strom 
durch den Kondukteur unterbrochen 
worden war, blieb natürlich das Ma— 
növer des Motormannes wirkungslos. 

Mittlerweile hatte auch der Lokomo— 
tioführer des herannahenden Zuges be— 
merkt, daß an dem Straßenbahnwagen 
etwas nicht in Ordnung war. Er ſetzte 
die Luftbremſe in Dhätigkeit, wodurch 
allerdings die Schnelligkeit des Zuges 


bedeutend vermindert wurde, doch der 


Zuſammenſtoß ließ ſich nicht vermeiden. 
Der vordere Theil des Wagens, auf 
welchem Brigas ftand, wurde durch das 
Treibrad derLokomotive abgeriſſen und 
bei Seite geſchleudert. In dem gleichen 
Moment kamen der Zug und der Wa— 
gen zum Stehen, und wären die Paſſa— 
giere ruhig ſitzen geblieben, ſo wäre ih— 
nen nichts paſſirt. Eine Frau Mary 
Burns jedoch und ein Farbiger, Na— 


des Momentes des Zuſammenſtoßes 
vom Wagen zu ſpringen und wurden 
herabgeſchleudert. Frau Burns, die in 
River Foreſt wohnt, erlitt ſchmerzhaf— 
te, aber nicht lebensgefährliche Verle— 
tzungen am Kopfe. DieVerletzungen des 
Farbigen waren ſchlimmer, ſo daß man 
ſich veranlaßt ſah, ihn nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital zu ſchaffen. Er wohnt Nr. 
3136 Dearborn Str. 

Briggs wurde unter den Trümmern 
zwar noch lebend hervorgezogen, jedoch 
ſtarb er gegen 5 Uhr Nachmittags. Er 
war 24 Jahre alt und wohnte Nr. 1973 
W. Madiſon Str. Das Unglück wurde 
dadurch veranlaßt, daß ein ſchadhaftes 
Gliod an der Bremskette in dem Mo— 





| Stehen zu bringen verſuchte. 


Großer Ausflug des ‚„‚Orpheuss 
Männerhor‘. 


Der „Drpheus-Männerchor” 


gerbundes“ Hin am fommenben Sonn 


tage, den 2. September, eine Sänger: | 
| fahrt nach KYoliet veranitalten, um das | 


| Teldit ein großes gemeinjchaftliches 
Konzert .umb PBicnic abzuhalten. 


ger Park im Ausficht genommen, der 
 außerdald Der Stadt gelegen und be- 
guem vermittelft der elektriſchen Stra— 


Yılton & St. Louid-Bahndof, Ede Ca= 
nal- und Mbams Str, um 10 Uhr 
Morgend. Rüdfahrt von Yoliet mit 
Spezialzug um 8 Uhr Wbenbs. Die 
| Dauer der Fahrt beträgt 1 Stunde und 
10 Minuten. Für die nöthigen Fahr: 
farten forgt das Komite, und verfauft 
diejelben auf dem Zuge. 

Beim Eintreffen des Zuges in So- 
fiet werden hinreichend Straßenbahn 
wagen in Bereitfihaft jtehen, um alle 
Belucher direkt nach dem Feitplage zu 
befördern. Den Theilnehmern an der 
Sämgerfahrt fteht ficherlich ein genuß- 
reicher Tag bevor. Für ein gutes Mit- 
tagd- und Abendeilen ift in beiter Wei- 
fe Sorge getragen worben. 


* Heute Abend findet im Union | 


| Parf wieder eines der beliebten öffeni- 
| Kichen Konzerte mit reichhaltigem und 
| gemähltem Programm jtatt. 


*&. Scharfer, einer der Diebe, bie 
am Montıg auf einem Einbrucde an 
der Ede der 42. Str. und Berkeley Ae. 
ertappt wurden, jtarb geftern Nachmit- 
tag im County=Hofpital, an den Yol- 
gen der Wunde, die er auf der Flucht 
durch eine von dem Poliziiten Yeonard 
abgefeuerte Kugel erhalten Hätte, 





Dr.Pierce’8 Golden MedicalD 


> u den Fortfchritt der Schwind- 

= Sucht auf. Die Fabrikanten deg- 

= jelben find defjen fiher. Sie ha- 

Bei ben dei Beweis dafür jeit Jahren 

27 geliefert und fie jind bereit, es 

unter der Bedingung zu verfau- 

fen, daß fie in jedem Kalle, 

in dem es nicht Bilft oder furirt, 

er dafür bezahlte Geld zurüd« 
eben. 

Schwindſucht · iſt ein ſerofulbſer 
Zuſtand, der von unreinem Blut 
tommt. Wen das “Discovery” 
rechtzeitig genommen wird, beugt 
8 ihr vor; wenn Sie mic 
lange warten, turirt es Ste voll- 

ändig ; jelbft in vorgejchrittenen 
ällen gewährt es Zindernug ynd 
rleichterung. 

Man gebraãuche es gegen ſchwer⸗ 
en, hartñäckigen Huſſen, Aſthma, 
—— hl und jedes Brou- 
&tal-, Hals- und Lungenleiden. 


. €. Rojenbalm 

inger &o., Zeun., 

t: „I hatte Mio» 

i bnahme an Kraft 

Gewicht verfpürt, Ich founte mich faum 

— — 
zu mein Fun bei, ich lonnte 

ohne attung marſchiren und das 

Se macht mir feine Bejcdwerben 


mehr. 
ichlebe werdeichG.M.D” preijen.“ ' 


— Zufainmenftoß. 


men? €. 9. Keys verfuchten während | 


ment riß, ald Briggs den Wagen zum | 


Als 
Feſtplatz iſt ein prachtvoller, ſchatti— 


ßenbahn zu erreichen iſt. Der Preis 
für die Rundfahrt, nebſt Eintritt zum 
Park, iſt auf 81.00 pro Perſon feſt-⸗ 
geſetzt worden. Die Abfahrt erfolgt vom 


— — nn —— — —— 


Aus Bylman, 


Diele der Arbeiterfamilien verlaffen 
die „Muſterſtadt“. 


Die National-Kommiſſäre nehmen 
den Platz in Augenſchein. 


Obgleich das Unterſtützungswerk für 
die Nothleidenden in Pullman fortge— 
ſetzt wird, iſt es doch nicht möglich, äll' 
den Anforderungen auf die Dauer zu 
genügen. Denn 1000 hungernde Fa— 
milien, denen es außer an Brod auch 

| ſonſt an allem fehlt, wa3 zur Friltung 
des Lebens nothwendig ijt, brauchen 
fehr viel, und wenn auch täglich meh- 
rere Hundert Dollar3 in Baar und 
aroße Duantitäten vom Lebensmitteln 
zur Vertheilung gelangen, jo wird die 
Noth Doch nur theilweije gemildert. 

E3 it deshalb nicht zu verwundern, 

daß alle diejenigen, welche feine Aus- 
ſicht haben, in Bullman wieder Beichäf- 
| tigung zu erhalten, fo jchnell al3 mög- 
| Tich ihren gegenwärtigen Aufenthalt- 
| ort mit einem anderen zu vertaufchen 
münjchen. Mande haben ganz gute 
Ausfihten, anderweitig Beihäftigung 
zu befommen, doc} fie befigen die Mit- 
tel nicht, um den Umzug zu bewertitel- 
figen. Diejenigen, welche entweder felbjt 
noch nicht ganz mittellos find, ober 
Hilfe von Freunden und Verwandten 
erhalten, ziehen aus und Möbel- und 


man zu fehen. 
nach Chicago, doch die Meiften gehen 
meiter fort. 

Bom Unterftügungs - Hauptquartier 
aus wurden geftern nachitehendeXebena- 
mittel vertHeilt: Fünf Fälfer Fleifch, 
343 Sad Mehl, 194 Padete Kaffee, 
266 Pudete Zuder, 567 Stüd Seife, 

| 161 Padete Thee, 12 Sad Hafermehl 
und 158 Pacdete Reis. 

Die National-Kommiffäre FKernau 
| und Wortbington machten gejtern Nach— 


mittag einen Ausflug nah Pullman, | 
um fih an Ort und Gtelle über die | 


Sachlage zu informiten. 
— 1. 


Turnſchulen⸗Eröffnung. 


Am Dienſtag, den 4. September, er⸗ 
öffnet die Chicago Turngemeinde ih— 
ren Winterkurſus mit nachfolgendem 
Stundenplan: 


Männcey-Rlaife 
Aktive Turner über 18 Jahre. Wienftags und Frei« 


tags von 8 bis 10 UHr AbendB. 
Abend»-Alaife 
Shüler von 14 bis 18 Jahren. - Montags und Don 
neritags von 8 bi8 9% Uhr Abende. 
TZag:Rlaifel 
Schüler von 11 biß 14 Jahren. Montags und Don- 
nerjtags von 444 big 6 Uhr Nachmittags. 
TZag-Klafje IL 
Schüler von 6 bis 11 Sahren. Mittwodhd von 44 
bis 6 Uhr Nachmittags und Samijtags von 9 bis 10% 
Uhr Vormittags. 
Damenr-Rlafje 
Mittwoch3 von 8 bia 914 Uhr Abend3. 
Mädchen⸗KlafſelJ. 
Schülerinnen von 11bis 14 Jahren. Dienſtags und 
Freitags von 414 bis 6 Uhr Adends. 
Mmädbhen-Rlafije 11 
Schülerinuen von 6 biß 11 Jahren. Dienitagd von 
| 414 bid 6 Uhr Nachmittags und Samftags von 1044 bis 
1137 Uhr Vormittags. 
Fecht⸗Klafſe. 
Aktive Turner. Sonntage von 9 bi8 11 Uhr Vor⸗ 
mitags. Eäbel- uud Floretiehten. Donnerjtags von 
813 iv Uhr Abends, Floretichten. 


Anmeldungen werden auf demZurn= 
plag vom Qurnlehrer entgegengenom= 
| men. 





wird | 
| auf eine Einladung des „Joliet-Säns | 


Deutiheamerifaniihes Mufif-Ine 
ſtitut. 


Das „German American Muſical 
Inſtitute“ von Direktor Philipp Strack, 
Nr. 482 N. Clark Str., wird am 15. 


erſter Klaſſe Lehrer, welche ſämmtlich 
das Konſerbatorium abſolvirt haben, 
engagirt worden ſind, ſo kann dieſe 
Anſtalt aus vollem Herzen empfohlen 
werden. Am Sonntage, den 9. Septem⸗ 


ers Halle (vormals Ziesler), No. 632 
N. Clark Str., ein Konzert ſtatt, an 
dem ſich ſämmtliche Lehrer und Leh— 
rerinnen betheiligen werden. Mit die— 
ſem Konzerie wird eine Prüfung von 
Schülern, welche bei Herrn Profeſſor 
Strack ſeit anderthabb Jahren 


hierzu die großartigſten Vorbereitungen 
getroffen worden, weshalb die Beſucher 
des Konzerbes einigen genußreichen 
Stunden entgegenſehen dürfen. 
| 
Shaumberg-Shindlers Bolld« 
theater. 


Am nächſten Sonntage, den 2. Sep⸗ 
tember, wird die Schaumberg-Schind- 
| Ter’jche Gefellichaft in der neu deforir- 


| gelangt da8 befannte VBoltsjtüd „Das | 

mit | 
| der begabten und beliebten Soubrette | 
Frl. Nohanna Schaumberg in der Ti: | 


| Milchmädchen von Schömeberg“, 


| telrolle. Der neu engagirte Gefangs- 
| Komiter, Herr Robert Schlemm, vom | 
Germania-Tiheater in St. Louis, hat | 


die urfomtfche Rolle de8 „Reporters 
Brenmede“ übernommen, während ber 
talentvolle jugendliche Komiter Willy 
Löich den „Heinrich“ fpielen wird. Auch 
die übrigen Rollen find durchweg gut 
beſeht. In der Poſſe werden nicht ver 
niger als 20 Geſangsnummern zum 
Vortrag gebracht. Frl. Schaumberg 
wird als Extra⸗Einlage das jetzt ſo po⸗ 
puläre englifche Voltslied „Ihe girl J 
left behind me“ fingen. 


N. W. Chicago Bufinch College. 


Am 5. September wird in dem 
Gebäude Nr. 922 Milwaulee Ave. ein 
Erziehungs⸗ und Lehrinſtitut für Kna⸗ 
ben und Mädchen, unter dem Namen 
„N. W. Chicago Buſineß College“ er⸗ 
Öffnet werden, an deſſen Spitze Prof. 
Georg Jenſſen und deſſen Frau ſte⸗ 
ben. Beide haben früher Schulen in 
Nero York, reip. Baltimore, vorgeftan- 
den und find im VBefig ausgezeichneter 
Empfehlungen. Der Unterricht wird ſich 
auf folgende Lehrfächer erftreden: 


Schreiben, Lejen, Rechnen, engliſche 


Sprade und Grammatit, deutiche 
Sprache und Grammatit, Geographie, 
allgemeine Gejchtehte, U. S. Geicjichte, 
Naturlehre, Naturgeichichte, Deflama- 
Ba Auffag, englifcher und deutjcher 


Erpreßmwagen find jet täglich in Pull- | 
Viele der Leute ziehen | 


September eröffnet werden. Da nur | 


ber, Abends 8 Uhr, findet in Gallaus= | 


| ihren | 
| Unterricht genoflen haben, verbunden | 
| fein, Bereits feit ziuei Monaten fm | 


ten und geräumigen Walfh’fchen Halle, | 
Ede von Emma und Noble Str., eine | 
| Gaftoorftelung geben. Zur Aufführung | 


„WDechfel: Jahre.“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Periode ziichen dem 30. und 55. Fahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 

| Eriftenz bildet und einen großen Einfluß 
| auf deren Glüd und Gefundheit ausübt. 
| Diejer Zujtand greift ineiner ganz bejon- 
| derd niederjchlagenden Weije das ganze 
ı Nervenjyiten an und da die Funktion des 
| Magens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausſchließlich durch das ſympathe⸗ 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
| e3 leicht erffärlich, weshalb Frauen wäh- 
ı renddiejer Periode joviel Durch die Kranf- 
| beiten diefer Organe zu leiden haben. 
Dr. Schoop fand, da Leben und Kraft 
auf Nervenjtärte beruhen und jeine Arznei 
„Wiederherjteller” ift eine neu ent= 
dedte Medizin, welche dieje Leiden heilt 
durdh die Einwirkung auf Die Nerven, welche 
dieje Organe fontroliren und two die Urjache 
*— Leiden zu ſuchen iſt. 
ieſe Arznei iſt eine anerlannte Wohlthat 
* leidende Frauen und ein Verſuch wird 
olcheö bemeijen. Dr. Shoop’8 „Wieder 
herfteller“ iittein „Nervine* mit wel- 
hem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich- 
net werden und weldye gewöhnlich das Leiden 
nur verftärten, jondern e3 ift eine Medizin die 
zur Kräftigung und Ernährung desgefhwäh- 
ten Nervenjwitenıs beiträgt und dadurch die 


eigentlichen Urfachen deö Leidens entfernt. 
In Upothelen oder franco per Erprei für 81.00. 


Dr. Shoop’s Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit⸗ 
ein Buch, welches Mit⸗ 
theilungen über die 
Wechſel-Jahre enthält 
nebſt Proben, werden ar 
jede leidende Frau frei 
derfandt. Man jchreibe an: 


Dr Shop, Bor 9, Racine, Wis. 


Ein diebiſcher Feuerwehrmann. 


Der Firma Melchior Bros., deren 
Geſchäftsräume ſich in dem am Mon—⸗ 
tag von Feuer heimgeſuchten Lind⸗Block 
befanden, waren während des Feuers 
eine Anzahl Sachen abhanden gekom— 
men. Da außer dem Nachtwächter und 
den Feuerwehrleuten Niemand die 
Räume betreten hatte, fo richtete fich der 
Verdacht auf dieje. 
Sn Tolge deflen wurde nun geitern 
| eine Art Hausfuhung abgehalten, wo» 
bei fih in dem Befit des Feuerwehr: 
mannes D. €. Wiljon ein Rafirmefler 
und ein Haarfchneide-Apparat fand. 
Herr P. Melchior erklärte, daß dieje 
Sadyen aus jeinem Lager jtammten 
und Wilfon murde deshalb verhaftet. 
Wo die anderen fehlenden Waarer bin 
gefommen find, ift bis jegt noch nicht 
ermittelt worden. 


| 
| 


Hetraths⸗Becenten. 
Folgende Heirathz-LAzenſen wurden in der Offlee 
de3 Goumtp Wlerf3 ausgeſtellt: 


Heinrih Sharpe, Joſephine Knuettel, 8, 2. 
Calvin Rose, Roje Ulrich, 3, 8. 

Guitıv Bergmean, Amandı JYodnjon, 3%, 21. 
Ambroje Sortle, Panline Beder, 24, 21. 
Morris: Gplwölatt, Unnie Goben, 21, 9. 
Charles, Milpeit, Annie De Young, U, 2. 
Felie Hallman, Mathilda Bromwu, 24,19, 
Otto Dettinum, Dora Kaijer, 24,. 3. 
Sohn Kerr, Wouii: Higgins, 3, 
CHarks Davis Wrry Kicy, 3, 8. 
Samuel ERE, Amelte Weiß, 8, 21. 
Jau Janag, Marie Ribetova, 65, 50. 
Karl Earlion, Annie Sampditrom, 8 


3 2. 
Heury Grurie, Gimifie Mucher, 49: 21. 
Yyohn Prud, Mary Mattes, 3, 18. 
Ricolaus Wulzer, Wutomiı Benner, :21,::21. 
Edward Debl, Minnie Stepps, 21, W. 
Charles Beitieid, Diary Bates, 25, 24 
Charles Bayer, Bıtta Dunaway, 24, 21. 
Heney Bethe, Selma Walther, 235, -2E 
Charles Kneip, Carrie Norton, B,: 28. 
Walenty Wojezynsti, Garoline Arant,- 39, 81 
Henry Behrens, Elfe Kuba, , Wi. 

3 Brown, Mary Turner, 27, WU. 
Arcod Ehuis, Man Yaak, 2%, 18. 
James Kennedy, Minnie Hall, 2, 2, 
Antonia Schlepic, Ephraim Reis, 4, 27. 
Kiaae Rojenblatt, Noja Barnvinig, 2, 18. 
Syrancid Taylor, Efiza Yones, O4, 00. 
Richard Kelly, Tillie Krufe, 34, 24. 
Burrv Tep, Emma Grritens, 24, 3. 
Sanden Saples, Sufie Bollen, 26, W. 
Michael THielen, Mary Sager, 28, 18. 
| Frank Kopbeilorn, Sarab O’Malley, 25; 19. 
I Solomon Greonberg, Eva Spellman, 3, 20. 
| William Hol, Loniie Seplartd, 3, 19, 

Charles CHjood, wiepbine Satterrield, 9, 
| Oswald Kunze, Annie Lint, 3, 8. 
| William ONeill, Dora Wo, 5, 3. 
| Aofepp Holler, Annie Scheuber, 8, 25. 
I Willfiun Rob, Agııes Moöneeln, 27, 
Mar Lenz, Gelia Allala, 22, 19 
GHarles Schmidt, Mary Fragel, 36, 36. 
| Kohn Bardheller, Mabel Thorne, 32, 4. 
Bırnen Gofpftein, Lena Reinichreiber, 25, 
Hendrik Kleun, Leentje Pinkiter, 35 0. 
Auguft Warivid, Mary Waeftud, 26, 20. 
—- — 
Schetdungstltagen 


Folgende Eheſcherdungstlagen wurden eingerelcht 
von: Roſa gegaen Michael Behan, wegen graujamer 
Bchrndlung:? William gegen Margaret vLewes, wegen 
Berlaffens; Frank C. degen Eva Ott, wegen Ber— 
fallend; Pasquale gegen Roſina Murchi, wegen 
Ehebruchs; Minnie gegen Julius Auderſon, wegen 
grauſamer Bedandlung und Ghebruhs, 


* 


| 
I 
| 
26. 


20 


Todesfaue. 


Nachiehend veröffentlichen wir die Lifte der Dente 
fen, Über deren Iod dene Gejundbeitsamte zwiſchen 
geltern und hente Mittag Meldung yuging: 

Rambert F. Neueidor, W327 Wentworth Ave, IM, 

Marie Frieſe 8 Somuel Str. 62 Jabre. 

Hermann Eijenftebt, MI Blue Ysland Ave, 30 3. 

— — 


Bau⸗Erlaubutßiqnetne 


wurden geſtern wie folgt ausgeftellt: Peter Meyer, 
id. und Bajement Frau Wobnbaus, 419 Bers 
tau Woe., 82.00; 3. U. Wasbaus, ze Iftöd. und 
Saſemeni Frame-Wohnhäufſetr, 255% Waſhington 
Avc., 32,500; ©. Mes, Itöd. und Bajement Dad: 
fteeagen, 115 W. Randoipb Sir 2,500; ©. 
Olfon, BHöd. Bajement Baditei Front:Ane 
bau, IN ®. Norıh Ave., 83.500; 2._3. Leis 
ter, Möd. und Bajement Balit:in-Anbau, Ede rise 
und Ban Buren Str, 8,000; Bed Parchatet, 2itöl. 
und Bajsnizu: Backtein-Flats BI WE 4. Str. 
$5.000; Senry Noves, Atdd. und Bajomnt Buditeine 
&ıden und lars, M3 Soden Wp:., 810,000; au 
| Se, Atöd. und Baſement Bıditein-Wohnbuus, 3 
Ging: Str., 82.80; S. Brown, Jr,, drei 

und Boiement Frame Wohnbäufer, MRI—H 8 
gravıtt und 16 Sunmyfide Ave, 83,000: R. X 
Goor, ZAtöd. und Bajsment Frame-Wohnbaus, 
1115 Montam Sır., 3,00. 


Si. 


um) 


„Adendpon‘‘, täglide Auflage 39,500 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Yuguft 18 . 
Diefe Preife gelten nur für den Grobbandel. 
Gemüie 
Rothe Beeten, TH—$l ver Barrel, 
Sellerie, 10c—Me per Dusend. 
Kartosfeln, $.58.5 per Verre. 
— $i.5—$2.00 per Barrel, 
Kohl, HI—$1.25 per ‚Kifte. 
Blumentobl, SI—81.5 per Dutzend. 
Sebendes Geftügel. 
Aunge Hübner, 10c—Ile pır Biuns, ka 
gübner, Ge per Bund. 
Truthüuhner, & pr Biund 
Enten, Tex per Bund. 
Gänie, 33.00-91.00 per Dußend, 
Butter. 
Beite RNabwbutter, Bc—2ie per Pius 
Räje 
Cbeddar, Oe Her Bium. —* 
Limburger, Te—Ae per Bund, 
Gier 
Friſche Eier, Ic—He Her Duke, > 


Brüste 
Uepiel, 81.50-82.50 per Barrel, ._ 
Crangen, B.50-4.50 per 8 
Sitronen, H.W-H.0 per Ri 
Binter- Weisen 
. 3,roth, 5lc-5%; Re. 4 roth, ce \ 
Rr. 2’ hart, Sie; Ro. 3 Hart, 5%-dke. ‘ 


® E 
Ro. 2, Lie. En 
Daier 


Ro. 8, Me; Ro. 3, Sc. 


— 


1 Timothy, 


Rr. 
Rt. 2 Timsihy, 
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Boiler Monzor und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Freiß jede Nummer ....an seen nn Tem 


Freiß der Sonntagdbellage.... .--- -- ER BER 2 Cents 
Surunfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich . 
äntlie, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
Sährkic nach dem Außlande, portofrei.........85.00 


— — —— 
‚Der neue Senat. 


Der gegenwärtige Senat befteht aus 
43 Demoftraten, 37 Republifanern und 
5" Wopififten, drei Site find vafant, 
und zivar von Staaten, in Denen die 
Republitaner iie Oberhand Haben — 
von Wodming, Montana und Wajh- 
ington. Die Amtstermine von dreißig 
Senatoren. erlöfchen am 4. März näch- 
ten Sahres, und man wird demnach 
nach jenem Zeitpunkt von einem neuen 
Senat fprechen können. Um jo mehr 
als aller Wahrfcheinlichteit nach in ber 
Stärke der verfchiedenen Parteien im 
Senate eine Aenderung eintreten wird. 
Bon ben ausfcheidenden Senatoren find 
14 Demokraten und 16 Republifaner. 
Zu den,Demofraten gehören Zohn T. 
Morgan von Alabama, deifen Wieder- 
wahl durch den jüngſten demokratiſchen 
GSitg bortfelbft gefichert erfcheint. Fer: 
ner Batrid Walfh. von Georgia, Berry 
bon Arkanfas, Butler von South Ca- 
rolina, Cote von Teras, Hunton von 
Birginda, Harris von Tenneffee, Cam- 
den von Weit Virginia, Ranfom und 
Jarvis von North Carolina, Linbjay 
von Kentudy, Caffery von Louifiana, 
MePßherlon von New Kerfey und Mar- 


I Ertin von Kanlaz. 


Senator Walfh, der jebt nur den 


Zermin des verftorbenenSenators Col: | 


quitt audient, wird jedenfall3 mieter- 


‚gewählt werben. Auch die Staaten Ar= | 


fanfas, Terad, South- und North Ca- 
rolina, Virginia, Venneffee und Ken- 
tudy werben zweifellos wieder Demo- 
fraten in den Senat fchiden. 
MePßherfon von New Jerfey wurde 
unter den demokratischen 
aufgeführt, weil er von der demofra- 
tifchen Partei in den Senat gefchidt 
wurde; er bat fi aber, ebenfo mie 
: ; Camfven von Welt Virginia, nicht ala 
Demokrat; fondern al3 Zruft- 
Monopol-Senator gezeigt. Unter fol- 
Ken Umftänden twerven jelbit Die De- 
mofraten — fomeit fie ehrlich find — 
nicht bedauern, daß mwahrfcheinlich ein 
Republikaner fein Nachfolger fein wird. 
Auch. Camden von Weit Virginia mag 
durch ſeine ſchmachbolle Haltung in der 
Zoellfrage den Republikanern den Se— 
naterenſitz von Weſt Virginia geſichert 
haben. Auf leinen Fall ſollte er wieder 


gewählt werden; lieber einen guten Re⸗ 


publikaner — werden die ehrlichen De— 
mokraten ſagen — als einen verräthe— 
riſchen Truſt⸗Knecht. Für Caffery 
von Louiſiana gilt dasſelbe; auch er 
ſtand im Dienſte der Monopolherrſchaft 
und auch für ihn gilt das Wort: Lie— 
ber einen Republikaner als ſolch' einen 
Mann. Leider ſcheint er aber doch gute 
Ausſichten auf eine Wiederwahl zu 
haben. Martin von Kanfas wird zmei- 
felsohne dutch einen Republifaner er- 
Tegt werben.. Er wurde durch eine Ver- 


bindung ber. Demokraten mit den Bo= | 


puliften dm 25, Januar 1893 gemählt, 
ben Amtstermin des verjtorbenen Se- 
nators PBlumb auszudienen. 
auzjcheidenden republifanifchen Sena= 
toren find: Cullom von Illinois, Hig— 
gins von Delaware, Wolcott von Co— 
Iorado, Shoup von Idaho, Wilſon von 
Jowa, Frye von Maine, Hoar von 
Maſſachuſetts, MeMillan von Michi— 
gan, Waſhburn von Minneſota, Power 
von Indiana, Chandler von New 
Hampfhire,. Patton, von Michigan, 
Manderjon von Nebrasta, Dolph von 
Dregon, . Diron von Rhode Kaland, 
Pettigrem von South Dakota und Ca- 
te) von Whoming. 


Senatoren | 


und | 


Die 16 | 


in mehreren nordweſtlichen 


| publifanifche Mehrheit 
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' Die Republitaner hoffen zuverficht- | 


Ff lich sa allen genannten Staaten fieg- 
teich zu fein, mögen aber bbch wohl ihre 
Stärke überjchägen. In unferm Staate 
Slimois haben die Demokraten durch 
die Aufftellung des ebenfo fähigen ala 
ehrenhaften Franklin MeVeagh einen 
Schahzug geihan, der ihnen wahr: 
ſcheinlich denSenatorenſitz firhern wird. 
Sie Hatten den Muth mit offenem Di- 
fir in den Kampf einzutreten und e3 
dem Volle.des Staates jelbft anheim- 
zugeben für den Genator zu ftimnien. 
Die Legiälaturwahlen im fommenden 
Herbit bedeuten unter den Umftänden 
die Senatorwahl, und da der demofra= 
tifche Kandidat für die Senator-Würbe 
* des beſten Rufes erfreut und zuge—⸗ 
tandenermaßen ſich über das Niveau 
des Polittlers erhebt, werden die Bür— 
ger unſeres Staates wahrſcheinlich lie⸗ 
ber für Leute ſtimmen, die zur Wahl 


| 
| 


| 


Hrn MeMeagbs verpflichtet find, alz ' 


für eine noch unbefannte Größe, bie 
dann etft ach erfolgter Wahl — alfo 
zu einer Zeit, da das Volk feiner Bil- 
ligung oder Mißbiligung feinen maß- 
gebenden Ausbrud mehr geben fann— 
bon ben zepublifanijchen Politikern zu 
einennen ift. Nach den Erfahrungen, 
bie man mit den milltürlich durch die 
Legiälaturen gewählten Senatoren. im 
jüngften Senat machte, follte man an- 
nehmen, dab da3 Volt fi für bie 
dur bie Demokraten vertretene Re- 


form in. ber Spnatorenwahl erfläten 
wird. Die Erwählung einer tepubli- 
fanijchen Zegißlatur-Majorität würde 
einer Erklärung zu Gunjten ber alten 
torzupten Wahlmethode gleichtommen. 

Auch in Delaware find die Ausfich- 
' ten Der Demofraten befier ala die Re- 


‚publitaner zugeftehen wollen, während 


| Lebensunterhalt verdienen. zu 
ı als fig, auf öffentliche Koften zu unter: 


Arbeits⸗Produktes vermehrt, 


in Nebraska, Wyoming und South 


Dalkota die Populiſten ſtark ſind und 
| 


möglicherweife den Repubfifanern ei- 
nen Strich durch die Rechnung machen 
fonnen. 

Nach der jekigen politifchen Lage in 
ben berieben 73 ra x urtbeilen, 
wird der im März zufammentretende 
neue Senat entweder eine abfolute re- 
befigen ober 
eine vereinigte Mehrheit von Demofra- 
ten und Bopuliften. Die Entfcheidung 
liegt bei den Staaten Jllinois, Colora- 


ta und Minnefota. 


Sträflingsarbeit, 

Die Frage: Was foll mit den Sn- 
Taflen unferer Zuchthäufer gejchehen? 
ift nachgerade zu einer brennenden ge= 
worden. Die Menfchlichkeit Forvert, 
daß fie in einem Hanöwerf unterrichtet 
und beichäftigt werden, damit ihnen 
nach erfolgter Entlaffung die Möglich: 
feit aeboten wird, ich Durch ehrliche Ar- 
heit durch’3 Leben zu jchlagen. Dem 
ftehen Die Arbeiter-Organifationen, bie 
fih Ttürmifh gegen eine Zuchlhaug- 
Konkurrenz verwahren, entgegen. Der 
Dppofition der Arbeiterverbände ift es 


zu danfen, daß in vielen Staaten ein= | 
' Ichräntende Gefeße gegen die Ausnuß- 


ung ter Arbeitätraft der Sträflinge an- 
genommen mwurden. Hier in Ylinois 
murde vor einigen Jahren ein Verfal- 
Tung3zufag angenommen, der die Ver- 
aebuna von Sträflingsarbeit an Kyn= 
traftoren verbietet und unlängft erit 
proteftirten gemifle Arbeiterverbände 
energifch bei Gouverneur -Altgeld gegen 
die Beihäftigung von Sträflingen in 
ihren bezüglichen Handmwerfen. 

Der New Yorker Verfaffungsfonvent 
nahm am Samitag auf Betreiben “ der 
Arbeiterorgantfationen einen Yufaß an, 
der nad) dem 1. Januar 1895 das Ver- 


| miethen von Sträflinogarbeit oder die 


Beichäftigung von Sträflingen auf ir= 
gend welche Urt, durch die ihre Arbeit 
oder das Produkt ihrer Arbeit an ir- 
aendiwen übermiefen oder verfauft wird, 
abfolut verbietet. Nach diejem Verfaf- 
ſungszuſatz bleibt alfo nur die Bejchäf- 
tigung von Gträfiingen im Straßen: 
bau (für öffentliheRechnung), demBau 
von Kanälen und anderen ähnlichen 
Arbeiten offen. Dies oder der Müffig- 
ang! 


Am Tiebften märe den Gegnern der: 


Sträflingsarbeit offenbar, wenn man 
den Zuchihäuslern jede Arbeit verjagte, 
damit die „ehrliche“ Arbeit ja von aller 
Zuchthaus⸗Konkurrenz verſchont bleibt; 
und das zeigt, wie unfähig eine große 
Menge denkfähiger Leute iſt, in Bezug 


Staaten * 


do, Nebrasſska, Delawäre, Süd-Dako 
| 
| 





auf voltswirthfchaftliche Fragen richtig! 


zu folgern. 

Für alle Klaflen des Volkes — mit 
einziger Ausnahme ber Sträflinge — 
nimmt man an, daß e3 von Nupen tft, 
jo viel Menfchen «l3 möglich in probut- 
tiver Arbeit zu bejchäfttgen. Man hält 
e3 für vortheilhafter, fie ihren eigenen 
laſſen, 


halten. Wenn fie jo arbeiten, wird durch 
ihre Arbeit die Mafle des gelammten 
troßdem 
fallt e3 aber Niemanbem ein, zu bes 
haupten, daß e8 von Vortheil fein müt- 
be, 10,000 oder 20,000 arbeitsfräftige 
Menfchen auszuwählen und te im Mü- 
Kizgang, der vielleicht der Bewegung 
balber durch Steineflopfen zu unter- 
brechen ſein würde — zu unterhalten, 
nur damit die Konkurrenz vermindert 
mweiben würde. Wenn aber Menfchen, 
bie dem Gemeinmwohl zum Schaben und 
zur Lat waren, von dem Giaate ihrer 
Freiheit beragubt und für ihre Verbre- 
chen beitraft werden, dann wird e8 ala 
eine Schädigung der „ehrlichen“ Arbeit 


angejehen, wenn man fie zur Arbeit, | 


d.h. zur Produktion von irgend etwas 
anhält, wodurch fie für ihren eigenen 
Unterhalt bezahlen. 
Ihatfächlich ift e8 von großem mirth- 
Tchafttichen Nugen, wenn die Sträf- 
linge zu probuftiver Arbeit angehalten 


werben, und je ertragsreicher Die AUr= | 


beit ift, Defto beffer. Die einzige Gefahr, 
die für bie freie Arbeit in der Sträf- 
lingsarbeit liegt, ift in dem Gtaatäbe- 


triebe zu fuchen; aber auch bie Aft nicht | 


groß. Es ift Durchaus nicht nothiven- 
big, dab der Staat die Probufte der 
Gefängnikarbeit unter dem Marktmwer- 
the verkauft, und wenn Dies nicht ge- 
chieht, Dann wird auch fein Schaden 


„angerichtet. Wber gerade vie Leute, die 


gegen Die Konkurrenz proteftiren, ju- 
hen ein Voruriheil gegen Die Erzeug- 
niffe vow Sträflingsarbeit zu jchaffen, 
indem fie verlangen,daß fig-als „Sträf- 
lingsarbeit” (convict made) :geftem- 
pelt werben. Diefer Stempel erft macht 
es nolitvendig, die Waaren unter dem 
Marktipreife zu verlaufen, und da: 


durch mi ber einzige Schaben an- | 


gerichtet, der zu fürchten ift, und ben 
man vermeiden wollte. Daburch wird 
wicht nur ber Ertrag der Sträflingsar- 
beit geringer, und.die ehrliche freie Ar- 
beit noch gezwungen, einen Theil ihres 
Berbientes zum Unterhalt der Sträf⸗ 
finge abzugeben, jonbern die gefürdhtete 
Konkurrenz entfteht und wird unbiliig 
dadurch, daß der Stnat gezwungen ift, 
unter der Marktpreis zu verkaufen. 

Wenn, e8 dem Lande zum Vortherl 
ift, 25,000 ober 50,000 Sträflinge im 
Müßiggang zu unterhalten, dann muß 
e8 dem Lande noch viel mehr zum:Bor- 
theil - fein, 500,000 'arbeitäfräftige 
Menihen von dem Mitbewerb auszu- 
ſchließen, indem man ſie in die Sol⸗ 
datenjacke ſteckt, und die Leute, die in 
dem Militarismus Europas ſo großen 
voltkswirthſchaftlichen Nuhzen erbliden, 
haben Recht. Die Grundidee iſt in bei⸗ 
ben Fällen diefelbe. ER 

Dann aber mivft fich doch immer 
wieder die e auf: Wenn ſchon Men⸗ 
ſchen im gang erhalten werden 
müſſen, ſo daß andede gezwungen ſind 
zur Beſtreitung ihres Unterhaltes zu 
arbeiten, warum müffen banır gerade bie 
Verbrecher die Benorzugten fein oder 
die in der Vollblüthe der Kraft fichen- 
de männliche Eutopas? Rönn- 
te man ba ı Unb bene — 
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„abendpoft“, Chicags,. Donneritas, den 30. uguit 1304. 


nn ES 


: Das Millennium. 


Mollte' man die einzelnen Menfchen 
fragen, mwa3 fie für ihr perfünliches 
Millennium anfehen würden, fo würde 
man Antworten befommen, fo verjchie- 
den wie die Wünfche der Menjchen. 
Millennium — friedoolle Glüdszeit der 
erfüllten Wünfche! Das fechsjährige 
Zuckermäulchen fieht im unbeltrittenen 
Befit eines Zuderbäderladens-bie höch- 
fte Glücfjeligfeit. Für den leidenfchaft- 
lihenStatfpieler wird das Millennium 
gervonnen fein, wenn er feine „Solos 
ohne jechd" oder zehn immer gewinnt, 
und die Gegner „Grand mit Vieren“ 
verlieren; für den PBolititer, wenn in 
jeiner Partei nur Friede und Freund 
Ichaft Herrfcht mit iym an der Spihe, 
und die handooll Gegner fich einander 
in den Haaren liegen, ufld für ben 
Voliziften, wenn „Proteftion“ und 
Freihandel im Laſter harmoniſch ne— 
ben einander wohnen. 

Das iſt das individuelle Millennium. 
Das allgemeine menſchengeſchlechtliche 
Millennium ſucht der Durchſchnitts— 
menſch von heute in der Zeit, da die 
Kriegstrommel auf immer verſtummt, 
da das Schwert 
Platz gemacht hat und eitel Liebe und 
Frieden herrſchen unter den Menſchen 
Im Völkerfrieden! 


Zu einer Zeit, da im fernen Oſten 


Japan und China ſich in den Hacren 


liegen, da Krupp’fge Ranonen ihren 
Donner brüllen und Repetirgewehre 
Taufenden den jchnellen Tod jenden, 
Scheint dies Völfer-Millennium nod) 
in meiter Ferne zu fein. Scheint, 
benn in Wirklichkeit ift’3 näher als 
man glaubt.’ 

Den großen. Nationen der Erbe geht 
e3 heute, mie dem Küngling, der in den’ 
Polizeigerichten dieſes Landes ſo wohl 
bekannt iſt, und von dem man ſagt: 
„Er iſt zu geſund — zu ſtark — zum 
Arbeiten.“ Die Großmächte ſind zu 
mächtig zum Kriegführen. 

Der Völkerfriede iſt nahe und der 
Militarismus und die Rüſtungen zur 
See ſind es, die ihn uns nahe rückten. 
Man ſtelle ſich einmal vor, daß das 
Zwicken des großbritanniſchen Löwen— 
ſchwanzes einmal wieder zum Sport 
eines ehrgeizigen Staatsſekretärs — 
ſagen wir Herrn Greſhams — würde, 
und daß der Löwe — ſchlechter Laune 
— ſich für den kneifenden Schmerz 
durch ausgibiges Lutſchen von Yankee— 
Blut entſchädigen will. Die Kriegser— 
klärung ſteht vor der Thür! Da, im 
letzten Augenblick, bringt die Poſt eine 
amerikaniſche Zeitung, die die neueſte 
amerikaniſche Erfindung auf dem Ge— 
biete der Geſchütztechnik enthält. Der 
Miniſter — begierig Neues zu erfah— 
ren — verſchiebt die Unterzeichnung 
der Kriegserklärung und lieſt — lieſt, 
daß Kapt'n Soundſo eine furchtbare 
Kriegsmaſchine erfunden hat, durch 
die aus meilenweiter Entfernung mit 
nie fehlender Treffſicherheit 5300 Pfd. 
Dynamit auf das Deck eines der mäch— 
tigen Schlachtſchiffe Ihrer Majeſtät ge— 
worfen werden können, dieſes zu Ato— 
men zerreißend und all' den braven 
Englands-Söhnen das Lebenslicht 
ausblaſend. Er lieſt das und zitternd, 
ſchreckensbleich zerreißt er die Kriegser— 
klärung, um mit bebenden Fingern eine 
Einladung zu einem Schiedsgericht zu 
entwerfen. 

Ein anderes Bild. Frankreich iſt 
fertig mit der Reorganiſation der Ma— 
rine und der galliſche Hahn lechzt nach 
Kriegsruhm. Englands Flotte iſt no— 
toriſch angefault und ſchon will Frank— 
reich den Krieg erklären, um England 
zu demüthigen und ihm Egypten abzu— 
jagen. Da erfährt man in Paris, daß 
Englands Armee unter der Hand um 
Hunderttaufende verftärft wurde, daß 
England im Befite eines netten Gemeh- 
res ift, das 300 Schüfle per Minute 
abgeben kann und von Dover nad) Ca- 
lais fchießt, und daß die Gefchoffe fei- 
ner neuen Geſchütze den ſchwerſten Pan— 
zer durchſchlagen, wie eine Eierſchale. 
Der Hahn läßt ſein Krähen und man 
hört nur das friedliche Gegacker der 
Hennen, ſtatt von Kriegsruhm ſchreibt 
die Pariſer Preſſe von der Friedens— 
liebe Frankreichs, die jede Meinungs— 
und Intereſſen-Verſchiedenheit am grü— 
nen Tiſch erledigt ſehen will. 


| eingefallen. 
dem PBalmenzmeig | 


2ofalberidt. 


Sein Zuſluchts ort eutdect. 


„Kapitän“ Ceckie im County⸗-Ge⸗ 
fängniß hinter Schloß und 
Riegel, 

„Kapitän“ Sames B. Ledie, der am 
9. Suli von den Gtoßgejchworenen 
wegen ‚einer Anzahl Betrügereien in 
Anklagezuftand verfeßt wurde, aber 
jeitdem flüchtig geworden war, ift end- 
lich geftern Abend wiederum verhaftet 
worden. Ledie ift unzweifelhaft ein 
ganz geriebener Gauner. Er haite hier 
bor eiiva zwei Jahren ein Inftitut in’s 
Leben gerufen, daS den Namen „Ihe 
Chicago Merhant?’ Police“ führte und 
argeblich den Zwed hatte, allen Berfo- 
nen, die eine Anftellung als Privat- 
mächter: zu erhalten wünföhten, nad) be= 
ften Kräften behilflich zu fein. Es 
wurden zu biefem Zmede Anzeigen in 
den, Zeitungen erlaflen, in denen »ie 
Vorzüge diefes Inſtituts in's grellſte 
Licht geſtellt wurden. Zahlreiche Leicht⸗ 
gläubige find auf den Schwindel her- 
Die Applifanten mußten 
eine Bürgfchaft von $200 ftellen und 
eibielten daraufhin Jeheinbar eine An- 
ftelung. Sobald fie aber einige Tage 
im Dienft geftanden hatten, wurden fie 
entweder wegen linfähigteit oder aus 
irgend einem anderen rundes wieder 
ertlaffen. Auf diefe Weile fol fi 
Ledie mehrere Taufend Dollars ver- 
Ichafft haben. Die hiefige Geheimpoli- 
zei war, um die Spur des flüchtigen 
Gauner3 ausfindig zu machen, jeit 
längerer Zeit unermüdlich thätig ge= 
wejen.. Dean hatte Tchlieplih in Er- 
fahrung gebracht, daß Ledie und feine 
Gattin noch immer geheime Zujam- 
menfünfte abhielten, obwohl die leßtere 
angeblich feine Ahnung von dem Auf: 
enthaltsorte ihres Ehegeiponftes hatte. 
rau Ledie wurde inFolge deſſen auf's 
Genauefte beobachtet, zu meldhemämede 
man fich die Dienfte von Frau Maria 
Owens, die zum geheimen Stabe bes 
Infpeftoros Shea gehört, gefichert hat— 
te. Den Bemühungen diefer fchlauen 
Geheimpoliziftin ijt e8 zu verdanten, 
daß der „Kapitän“ jegt Hinter Schloß 
und Riegel figt. Sie war der Frau 
des Gauner3 fchon feit mehreren Tagen 
unbemerkt gefolgt, wobei e3 fich her- 
ausftellte, daß die leßtere fich falt all» 
abendlich in das Haus an der norböft-. 
lien Ede von Monroe Straße und 
Sacramento ve. begab und fich da= 
jelbft eiwa eine Stunde aufzuhalten 
pflegte. Das genannte Haus murbe 
daraufhin geftern Abend von vier Ge- 
heimpoliziften umftellt, während zmei 
andere da3 innere betraten. Man 
fand den jehnlichjt gemünfchten Gauner 
in einem abgelegenen Zimmer, das man 
erft,nach längerem Suchen entdedt hat- 
te.  Ledie ergab fich ſtillſchweigend in 
jein Schiefal und folgte den Beamten, 
ohne an Widerftand zu denten. | 


Kurz und Neun, 


* Unbefannte .Spitbuben drangen 
geftern Nachmittag in das Haus No. 
304 Weft 14. Str. und ftahlen den dort 
mohnenden B. Armftein und Samuel 
Loemwenthal einen Koffer nebit Inhalt, 
zwei Anzüge und $75 in baarem Gelbe. 
Der leere Koffer wurde jpäter in einer 
Allen gefunden, doch von den Dieben 
hat man feine Spur. 

* Yuf bisher unaufgeklärte Meife 
entftand geftern in der Wohnung von 
Am. Milbrand, im Haufe Nr. 287 
Hudfon WUve., Feuer, welches einen Ge- 
jammtfchader von $125 anrichtete, 
Der Verluft an dem Haufe, deffen Ei- 
genthümer Herr Naac Miller ebenfallz 
—* wohnt, iſt durch Verficherung ge- 

edt, i 

* Man munfelt wieder einmal da- 
bon, daß e3 in der Wblicht des County- 
Schulraths Liege, dem bewährten Pä- 
dagogen Col. %.W. Parker die Leitung 
der County-Normalfchule zu entziehen. 
Wie es heißt, will man Bundes>Erzie- 
bungs-Kommiffär Wm. T. Harris die 
bisher von Barker verwaltete Stelle an= 
tragen. 

* Mährend eined Gtreiteg in D. 
Derdjelas Wirthichaft in Romeo ver- 
wundete der Inhaber des Lofales den 
Kanalarbeiter Thomas Hogan tödtlich 


Es iſt gar feine Frage, daß alle die | durch einen Revolverichuß. Der Ber: 


neuen Erfindungen von Zerftörungg- 
mafchinen uns dem Bölferfrieden nä- 
ber bringen, und von Neuem bewährt 
fi der alte Saß: „Alles hat fein Gu- 
tes“. — — — 

So folgern die Freunde und Anhän— 
ger der Lehre, daße man den Krieg vor— 
bereiten muß, wenn man den Frieden 
will. — 


Warnung. 


s Das PBublitum Wird vor 
° warnt, Vie gewöhnlicheß 
Glauberjalz, oder eine Mis 
ihung. von gewöhnlichem 
E Seiditz-Pulver als Karls⸗ 
bader Salz“, „Sprudel-Salz“, „Deutſches (German) 
Salz“, „Künftfiches Karksbader Salz“, oder Jui⸗ 
proded Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen fuchen, unter der Anpreis 
fung, ‚daß „dieſe cbenfo gut“ feien, ivie bie echten 
PVrodulte von Karlsbad, welde direft aus den welt: 
berübinten Quellen gewonnen iderben. 
Dies berubt mur anf einer Tänjchung des Bublie 


| fums des größeren Verdienſtes wegen, den der betr: 


‘Fallen 


fende Händler an biejen Falſchungzu wacht. IR 
künſt bicher Wein do gut wieehter? 
Würde irgend Jemaud fünftlihen Wein dem natlirs 
lien Saft der Reben vorziehen? Warımm Denn fh 
von diejen Fäljhungen binterführen Laffen, - fpezıcH 
wenn die Gejundheit dabei int Brage hmm! Die 
notürlihen Produkte der Quellen von Karlsbad ents 
Halten Beftandtheile, die künſtlich nicht hergeſtellt 
werden Tönnen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler 
von Karlsbad wegen ihrer SHeilwirkung bei Frauke 
beiten der Reber, Nieren und DS Magens rühus 
licht befannt‘ 

Das echte Karlsbader Sprudel-Salz wird »irelt 


aus der Sprudelgnelie unter Leitung der Etadtyes ‘ 
meinde Karlsbad gewonnen, und dur) deren Mgenten 


für die Vereinigten Staaten, die Eisner & Mendel: 
fon Company, Nein Vor, verfawt. Jede Flaſche des 
echt importierten Wales nd ESprudel-Satjes urıh 
obigen Stadtfiegel, jowie die Unterjchrift der Agenten 


‚Eisner & Mendelion Eo., 152-151 Franklin Str, 


Noto York,” auf der. Etikette haben. Zu haben im. 


0 u. 
an are fi vor Fälfungen. 


M 
—1id Der Stadtrath: Marläban,. 


-bejorgt @inzichung und 


legte wurde nach einem Hofpital in Xo- 
fiet gebracht und Derdjela in Haft ge- 
nommen. 


— Doppelfinnig. — Mebgerfrau (zu 
ihrem Gatten, der in der Küche beichäf- 
tigt At): „Sted’ doch mal den Kopf 
zur Ladenthür hinein, da wird 
Schweinskopf verlangt!“ 

nach Bremen oder Hamburg 
noch gültig dieſe Woche. Wer 
noch Zi teijen will, melde fi 


sI05 


84 LA SALLE STR. 


Deutſches Rechtsbureau, 


Staatlich inkorporirt) 


92 LA SALLE STR. 


in der Office von U. — & &o., ertbeilt Aud- 
funft über Erbihaftd: und Bollmahtsiaden; 

uszahlung von Gel: 
Dein ii Europa und AUmerifa. Wer Befigtitel zu 
prüfen oder irgend welche Nehtöanpslegen beiten zu > 
forgen bat, bitte Dorzufprechen. ustunft gratis. 


‚Böldene Bripen, Angengläjer und 

’ Ketten, Korgneiten, dwſdde 

LATE CAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl -- Niedrigfte Preiie. _ 
N. WAT deutscher Optiker. 99 E. Randolph $tr. 


ni 


G don Kngen and 
Seen: 


wel der Sentraft. Con 
Wugen, 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bon-Offige. 


“THE TIMES" EXCHANGE, 


N.-W.-Eske Washington St. und 5. Av. 


—— 


J— 
F * 


* 


ar! — 


———— 


NEE AU 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Bargain-Freitag—r rise sersären- 


bedeutet gewöhnliche Waaren—vielleiht aus der Mode—vielleiht beihädigt— 
oft beides— zur Preifen, die billig erjheinen— „nur in den Zeitungen,“ 


Bargain: Freitag — iM | The Hub 


bedeutet ſteis „eine große Preisherabſetzung“ oder „außerge— 
wöhnliche Offerten“ in Waaren von anerkannter Güte—und dieſes nie— 
mals mehr als morgen, dem größten Bargain-Freitag in vielen Monaten. 


Männer-Kleider-Departement. 


Alle nod) auf Lager befindlichen 812 und 815 Frühjahrs-Anzüge 
für Männer werden morgen ausverkauft in folgender Weije: 


Partie Ro. 1 Männer-Röde— = 

Bon reinmollenes $12 und 815 Anzügen—um zu räumen— 
BargainzfreitagdsPreiß ......-rennnnnnennce» — ——— 
Partie No, 2—Männer-Sofen— ö 
Von reinwollenen 812 und 815 Anzügen—anderswo verfauft 


für $4— Bargainshreitag— Auswahl 


Partie Ro, 3— Männer Welen— 

Bon regulären 812 und 815 Anzügen—reine Wolle und gut 
$2 und 83 wertg— Bargain: Freitag-um zu räumen-Ausmwahl 
Ihr Rönnt. diefe Waaren entweder einzeln Raufen, oder 
einen ganzen Anzug, weriß von B12 Bis BIS zufauımen- 


fielen am Bargain- Freitag für 


52.50 
$1.50 

50c 
54.50 


‘eber diefer Artifet ift jehwer genug für die nächiten zwei Monate. 


Ruaben:Kleider-Dept. 


150 zwei Stüde Kinder-Anzüge— 
alled was von unferem ganzen 
Srühjabrälager übrig tit—haudt- 
fächlich mittelihwere -Wlter 7 bie 
15 Jahre—alles wollene Stoffe u. 
früher für $5 und 87;50 verfauit— 
Auswahl Bargainsfzreitag 


Einzelne Röde für Ruaben uud 
Kinder — Alter 8 bis 18 Jahre — 
don feinen reinwollenen Anzügen, 
dıe bis zu $12 verfauft wurden — 
Bargainsfpreitag für 


Range Hojeu-Anzüge für Rnaben 
— Alter 12 bi 16 Jahre—alle ein» 
zelnen Paare, die wir finden konn 
ten— frühere Preiie 81.50 und 2— 
nehmt die Auswahl Bargaitn- 
Freitag für 


Auiehofen für Kinder — in allen 
Größen — jehen gut genng aus n. 
find gut genug gemadt. um Töc zu ſſ 
ioſſen ⸗Bargãm⸗Freitag fur.... 


Aulle die ſe Waaren ſind ſchwer genug für 
die nãchſten zwei Monagate. 


Des Hubs Hut⸗Dept. 


Mehrere ganz phänomenale Bargaind 
in Männer: und Rnaben:Büten. 


Derby und Fedora Männer-Hüte 
--in allen Farben und Größen— 
32 Hüte in Facon 8 in Quali 
lat Ae Huie in jeder Hinſicht. 
ausgenommen im Preife—War- 
gain-fFreitag für 


Knaben » Rappen — 100 Dugend 
Kuaben » HYacht · Mützen — aſſor⸗ 
lirte Farben — wirklich und 
thatiächlih 50: werth⸗ 

Bargain⸗Freitag fur........... 


Strohhüte für Knaben und 
Rinder alle, die wir Abrig ha- 
haben — wurden bi8 zu $1 ver 
fauft — wir offerirem fie ohne 
NRüdficht auf früheren Preid am 
Bargaiı- Freitag für 


51.97 
31.50 


51.00 
25 


.19 


Ausftattungs = Departement. 


Sommer-Haläbinden für Männer— 
Tects. Four.in · DHands. Bows und 
Windiors — 2 und ic Werthe— 
morgen ·Auswahl. 


Zouriitenshemden für Mänter—reg. 
31.00 nnd $1.25 Qualitäten — etwas 
durch Anfailen beihnugt— Auswahl 
Vargain-fFreitag 


Arbeitöheınden für Männer — regu- 
läre 50: und 75c ylanell» und Domet- 
enden — Auswahl 


Overalls u. Jumpers für Auſtreicher 
und Tapezierer —dieſelben. für welche 
Ihr anderöwo T5c und 581 bezahli— 
der Hub verkauft fie am fFreitag 
(Overall u. Jumpers zufammen) für 


Shmudjadhen für Männer—einzelne 
Partien von feinen Kravatten-Ra- 
dein. Bufen-Andpfen, Krugen- und 
Maniettensftundpien—irüber 5Cc, Tie 
und $l marfirt—Bargaın:iFreitag f. 


The Hub’3 Schuh-Dept. 


500 Baar Anaben-Schube— Grö- 
eu 11 bi 5% — jo gute Scul«- 
chuhe als Ihr irgen dwo ſonſt 
für 81.50 fauft— . 
Bargain- Freitag für 


Lohfarbige Shnür- und Knöpfe 
Schube fir Müdhen — in allen 
Größen u. Weiten—garantırıe 
MWerthe von 81.75 biß 388 

Bargain-sFreitag Audwapl...: 


geine lohfarbige Schuhe de 
amen--in allen möglichen ya- 
cons, Kafts und Größen, wur 
den die ganze Saifou hindurch 
für 83 bie 84.50 dad Paar vers 
tauft— Bargaiu » izreitag Ans» 
wahl von allen 


500 Baar türkiiche Slippers für 
Damen — werth Doppelt unjern 
Yargainsjyreitags- Preis don... 


Ft 
25 
19 
3% 


10c 


98 
$1:00 


51.75 
33t 


Des Hubs Cloaf-Dept. offerirt 
Bargain: Freitag— 


Erfiens— Auswahl von allen geblümten Damen 


Dud = Suitd im Haufe — in Polka = Tupfen 
und Streifen — gemacht mit Turedo-Jadet—frü: 
here Preije bis zu $—Bargain- freitag 


98c 


Sweitens— Auswahl von einer großen Partie 
feiner Damen: Wants—in geitärften Percales, 


idiasLeinen und Pernangs—einige wurden für 
81.25. verfanft— Auswahl von allen am Bar: 


gain⸗Freitag 


19c 


Drittens— Auswahl von 250 mittelichweren Da- 


men Herbit:Sadets—in hellen und dunklen Far: 
beu—32 Zoll laug—irüher bis zu 86 verfauft— 
Auswahl Bargain- Freitag 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bolınnten Die. traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Sattin Marie yreeije im 
Alter von 62 Xabren am Dienftig, den 238. Auguft, 
nah furzem Leiden janft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Berrdigung findet am Freitag um ‚ Uhr vom 
Tranerhauje, 8 Samuel Str, nah Waldheim ftatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten. Die betrübten Sinter- 
biiebenon John Freeie, GBatte, 

nebft Kindern, 


Todd: Anzeige. 


Seftorben am 29. 
Bromu, Frau von Wu. 
im Alec von 62 Nabren. 
Trauerhbauje, WB6 Weit Chicago Ave., 
beim Friedhof heute Nachmittag 1. Uhr. 


Auanft Vormittags, Minnie 

Prown, geb. Brandt, 

Leichenbegängniß vom 

nah Wald⸗ 
« 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
*F meine geliebte Gattin nach kurzem Leiden im 
Alter von B Jahren 6 Monaten und 4 Tagen jan’t 
im Herrn entihlafen if. Die Beerdigung. indet am 
Sumftag un 12 Uhr Mittags: vom” Trauerbani-, 
1024 Welt 0. Str., nah der St. Mathiaskirche und 
von da nah dem Concordia Gottesader ftatt. 
Auguſt Rofed, Gatte. 
Aulia Fiiher, Mutter. 
Wan. Fiiher, Bater, 
nebft Gejchiftern. 


-Beftorben: Salomon Grernebaum 


entiblief am Mittwoh, den 8. Auauft, Morgens 
9 Ude, im ter von 72 Jahren. Brvdigumg am 
Fratug Morgen, 9 Ubr, dom Haufe feines Sobues, 
108 58. Et., mh Balpeim, 


Deutfihes Theater in WBalfds Halle, 
Ede Milwaufee und Noble Str. 
Sonntag, den 2. September: 


Gaftipiel der Schaumberg-Schindier’schen Truppe in 
A der ——— Seiangs-Pofle 


Niicchmädchen von Schöneberg 


O—-Gelangdgnummern—d 
ER” Site fönnen Sonntag Morgen zwifden 10 und 
12 ın der Halle Felerpirt werben. dfi 


Su bermiethen 


Abendpof » Heüude, 


203 Filth Ave., 
zwifchen Adams und Monroe Str,, 


Zwei ungeldeilte Slodiwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fahritubl, 
ehr geeignet fir Winiterlager ober leichte Fa: 
rifation. Die Anlage tür elefiriiche Be: 
triebäfraft, billiger ‚als Danpftrajt, ift im 
Gebäude. Miete ebeuio-billig wie auf ber 
Weit: ober Norbieite. Näbere Auskunft er 
theilt in der Difice der Abentdpoik bw 


ap? 


98c 


Brößtes deutiches 
Möhelgeſchũſl 


Frei. ). Nagerstadl, 


280-282 W. Madison Str. 


Telephon 4371. 


Mößel und Teppiche aller Art auf wöchent- 
lihe oder monatliche Abzahlung: LTamorofim 


Die alte, berühmte 


Nebammenfchule 


und Enthindungs-Anflalt 
de? German Medical College ift an ber 
Ede 13. und Laflin Sir,, 


nabe Aihland Ave., neu erbaut und wird für Stubis 
rende anı 12. September eröffnet. Näheres ertheilt 


Dr. Malok, 


512 Noble Sir,, nahe Milwautcee Ude. 
Nach dem 1. September im Schulgebäude, 186 Weit 
13. &tr., wohin Dr. Malof jeine Office 

verlegen wird. 1lalmfbd 


Emil uw Rich. Mohrmann, 
Deutiiands gröhte Spegialiiten. Ronfultatioa 
k \ anticgreiben. jede Mefl 
überflüjfig. North Clark Str. 44, Room 8 9 
von 9—1 und 3—7, Sountags 10—1 Uhr. Woh- 
nung: Wells Str. 62, I. yür Nierentranfheiten, 
Bandwurm. fowie alle andere, vornehmlich di8« 
trete Beiden für Männer und frauen. Werth» 
bolled Buch über verlorene Viannestraft 


— 


Felourmarte. Wer nicht kommen kann 


Vroſpette gralis. Tauſende von Atteſten. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Famtlien-Gebrandr. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfdent. 11ljaljmdaj 
Adam Ortseifen, Bir-Präfident. 
HL Bellamy, Setretär und Shasmeifter. 


WACKER & MER 
— & MALTING CO. 


* en Bing — 


Achtung, Kameraden = 


Am Sonntag den? September 189, findet eine 


Sedan- Seier 


im Rorth Chicago Schügenpart itatt, arrangirt von dee 
Deutſchen Kaiſer⸗Kapelle, 


unter Leitung ihres Kapellmeiſters Hugo Weege im 
der Barade-Uniform des erften Garde:Regiments 


ı gu Fe mit Srenadier-Mäügen. 


Um 2 Uhr Nahmittagg Badhtparade, Zwei 
große Konzerte von 3—6 und von 7—11 Uhr, Ehlad» 
ten-Potpourri, verbunden mit ddfa 


Großem Feuerwerk. 
Alle ehemaligen Soldaten find eingeladen, 


| Deutſches Conſnlar⸗ 


» Rechtsburean 


(ftaatlic} intorporirt), 


155 E. WASHINCTON STR. 
Erbihaitsregulirungen, 


| Bollmadhten u. Kollkttionen, 


Konsulent K. W. Keurr, 
OrrıcE: KeaMpr & Lowıtz. 
Für Uubemittelte gratis. 


THIS 


jäls the exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
| Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 
in front of an old church in which these 
Älndians have knelt and worshiped for 


' jLo all these years. 
| ä The histor 


of this old Indian Mission 
sof ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send Chas. $. FEE, Gen. Pass, Agent, 


| [Northern Pacific R. R., at St. Paul, Minn., 


3six cents in postage and your address 

jand he will send you a beautiful booklet, 
with colored illustrations, telling 'all 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


Burlinston 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


MT — 


Eifenbahn: Fahrpläne, 

Uinois Eentral:E@ilenbahn. 
Ule duch Bee Züge verlafjen deu Gentral-Bahın- 
bot, ı2 Str. und Part Row, Die zuge vad em 
Süden können ebenfall® an der 2. Str... 39, 2 


and Hyde Park-Wtatıon beitiegen werben. & 
: Zidel- Office: 194 Glarf Str. und YAuditoriumss> 
ü Pat 


ge abrt 
Rem Orleans Lintited & Memphis | 1.35% u] 3.00 
Ch. & St. Louis Diamond — 


2 


Springfield & Decatur. 

Rew a 
St. Kouis Tagaug. ....--00n000.0« 
Bloomtington PBallagierzug 
Shrcago & New Orleaus Erpreß .. 
Rankater & Gilman 

Rocford, Dubugne, Giour City & 

Siouz Falls Schnellzug 

Rodtorb, Dubugue & Stour Grty.al 
Roctford Vaſſagierzug 
Rockford & Freeport ......* 58 

VDubuque & Rockſord us E 
aSaniſtag Nacht nur bis Dubug Zäglıd. 
Lid, ausgenommen Sonntags. 


2*2 
— 
En 


1 


SHSESZEHE 
EERBUSE 


veFp - 

BEHg8 

333 

Eon 

BEE NEBSEHR 
SERU BEIREUE 


” 


Burlington:inte. 
Shicagoe, Burlington- und Quincy-Eifenbahe. idee 
Dfflces: 211 Clark Str. und Union PBaffagıerBahn- 
dof, Sanal und Adams Str. 


Züge Nahrt 
Galedburg und Streator..........? 8 
Rodford und SForrefton + 
Vocal Punkte, Jllınoız u. Jowwa.... 
Denver und San Frautisco 
Rochelle nıd Rodtord.............? 
Rod Falis und Sterling 
Dmada. Gouncıl Bluffd, Denver... 
Teadwood und die Blad Hills... . 
Aanſas Kıty. St. Sjojeph u. Atdhinfe 
Bannibal, Galvefton & Texas... . 
&:. Baul und Minneaypolis 
Etreatot und Mendota... .-......* & 
Et. Baul nnd Diinueapolis *9,%0 
anjas &ity, St.Joieph u. Atdhınfon*10.30 R 
ba, Lincoln und Denver. *11.00 
Tagla. +Zöglıd, ausgenommen Som 


*61 


SS 
SEWBBETEBBES 
— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafiagier-Statiow; Stade⸗ 
Office: 193 Glarf Str. 


Rene ertra Tyahrpreiie verlangt au 
a den F 18 
oc 


Kunited Zügen. Abfahrt —*z 
al * in t 6* +80 
New York und Waihıngton MWeiti- 
*10. 49 


buled Limited 
D —— *748 
Walterton Accomodahon.... ....- "945 
Kolumbns und Wbeeling Erprer... +70 
New York, Waibington. Pıttöburg 

und Gleveland Veftibuled Yimited.* 6.25 "IL55M 

* Täglid. + Audgenommen Sonntags. 


Chieago & Erie-@ifenba } 
— Tidet-Difices: * 


22 ©. Glart Etr. und Drearborme 
=> Station, Poll Str., Erte Hourth Aue. 


= Marion Local 
, York & 
mestown & Buffalo 
ortb Den —— —— 


TER 7 
Tüglig ausgensmmen Sonntag 


Chicago & Eafiern ZHinois-Eifenbahn. 
” Zidet- Officed: 80 Elarf GStr., Auditorium Hotel 
und an Paflagier-Depot, Dearborn und Bol Str. 
*Zäglid. + Audgen. Sonntag. Abfahrt ft. 
ers pauie und Edanävile .. 78.08 804 
anpille und Terre —— Bafl. 112.55 R 2.46 
Thitago & Naibvile Kimited.... ’AMR "100 
Terre Haute und Evandvilie..... "ILZR "7.0 


nmatt.... 


— und Sinciunati.... 


8. 
und Lohißoille ........ 
i „....... 8 


and 
Ralaneite Nccomobation. ......... * 


Redtsanwälte, 


Coldzier & Rodgers, 


Bedıtsanmwälte, 


Kedzie Building, mer serneet- 


Be 


—* 
** 
* 

3% 





Bergnügungs-Wenweifer. 


Albambra— The Tornado, Bee 

Chicago DOperä Houje-Aladins - MWünder: 
Aagnpe. 

E#1l um bia—he Flamg, / 

u Opera Houfe-N Trip to Ehine- 
own. 

Haplins—Garry Owen. 

Dooleys Theater—The Yinazons. 

MeBiders Thbeater—Na Blow. 


— sog — 
Stolz will ich den Teuoriſten 


Sitzt da auf der Terraſſe eines 
Strandhotels in einem deutſchen Nord— 
ſeebade eine fröhliche Geſellſchaft bei— 
ſammen, als deren Mittelpunkt einige 
hochgeſchätzte Bühnenmitglieder glän- 
zen. Unter ihnen auch ein berühmter 
Tenoriſt, deſſen hohes „C“ mit der 
Höhe ſeiner „Einbildungskraft“ wett— 
eifert. Die Unterhaltung hat durch 
die Jeremiade eines friſch zugereiſten 
Hofſchauſpielers eine ernſte Wendung 
bekommen, der Mann beklagt ſich über 
Die Rückſichtsloſigkeit einesHotelwirths, 
der ihn, einen Ritter pp., in die vierte 
Etage des Hofkomplexes 
habe. Angeblich aus Mangel an Raum. 
Alle ſuchen ihn über dieſes Mißgeſchick 
zu tröſten, der berühmte Tenoriſt klopft 
ihm freundſchaftlich auf die Schulter: 
„Du haft Recht, lieber N.,“ ſagt er, „die 
deutfchen Hotelier willen Kunft und 
Künftler überhaupt nicht zu ſchätzen — 
wie anders ijt e3 in Amerifa! Das 
habe ich auf meiner legten Tournee wie- 
der.einmal erlebt. Wenn e8 die Herr- 
ſchaften intereſſirt, ſo will ich es Ihnen 
gern erzählen, wie man in Amerika den 
großen Künſtler ehrt!“ 

„D, bitte, bitte!“ ertönt es von al⸗ 
len Seiten. 

Ich komme alſo,“ beginnt der Te— 
noriſt und legt wie Aeneas den Helden⸗ 
mund in Falten, „eines Tages unber- 
muthet nach Chicago. Der Wirth im 
„Sherman Houfe“ begrüßt mich mit 
großer Freude, als ich ihm aber jage: 
„Nun, meine Zimmer find doch bereit? 
Sich gedenfe ein paar Tage hier zu blei- 
ten,“ da jehe ich, wie der Mann blaß 
wird, wie ihm die Kniee zittern und 
die Zähne flappern. Wermwunbdert ehe 
ich ihn an. „Nun?“ — „Ad, entichul 
—ul— digen Sie — Herr —,” ftotterte 
er endlicy mühfam hervor, „wenn ich 
gewußt hätte — aber — fehen Sie, der 
Prinz von Wales ift hier — und bem 
babe ich Ihre Nummer, die Sie jonft 
bewohnen, angemwiejen.“ — „Wa3 geht 
mich der Prinz von Wales an?” fuhr 
ic zornig auf. „sch will meine Zim— 
mer haben! Sie mwiffen ja, daß ich nur 
in den Galon3 nach der Seefeite hin 
ohne; jagen Sie alfo einfach den 
Prinzen von Wales, daß er gefälligit 
“auf die andere Geite zieht, und damit 

Baſta!“ 

„Dem armen Manne traten die 
Schweißtropfen auf die Stirn; es war 
bereits neun Uhr. „Ich bin in Ver— 
zweiflung!“ ſagte er. „Se. Königl. 

Hoheit geruhten ſich heute Abend ſchlecht 
zu fühlen und haben ſich bereits zur 
Ruhe begeben, da kann ich doch unmög⸗ 
lich —“ „Geht mich gar nichts an,“ un— 
terbrach ich ihn kategoriſch, „wecken Sie 
ihn!“ — „Haben Sie Erbarmen mit 


A, tief, ber arme Hotelier in feiner | 
"Wetzim 


eiflung und fiel mir zu Füßen. 
„Narr diefe eine Nacht nehmen Sie mit 
den an Der anderen Geite gelegenenSa= 
long vorlieb, morgen werde ih Se. Kö- 
nial. Hoheit veranlaffen, außzuziehen, 
dann jtehen Ihnen die ſämmtlichen 
Appartments zur Verfügung!” 
! „Der. arme Mann dauerte mich 
Ihliegli. Sie miffen ja, ich bin nicht 
nur ein großer Zenor, fondern auch 
fein Unmenjd.. So gab ich mich zu- 
frieden und zog in die nad) der Straße 
zu gelegenen Gemäcder. Mit dem Be- 
wußtjein, ein gutes Werk gethan zu 
haben, fchlief ich ein, 

„Als ich endlih nach erquidendem 
Schlummer erwachte, [hien die Sonne 
bereitö hell in mein Gemacd; und aus 
dem geöffneten Fenfter fluthete mir 
eine erquidende Geeluft entgegen. Ber- 
wundert dachte ich an den Auftritt von 
gejtern Abend; ich ftand auf und richtig 
— da lag die tlare, blaue, im wunder: 
baren Glanze der Maienfonne leuchten- 
be Fläche des Michigan-See por mir! 

„5% tonnte mir das gar nicht erflä- 
zen, denn als ich mich am Abend hin- 
legte, hatte ich noch einen Blict auf die 
Straße vor mir und die hohen Häufer 
‚dem Hotel gegenüber geworfen. Do 
erjt als ich nach unten fam, wurbe mir 
die Sache Har. Denken Sie fich, der 
brave Hotelier hatte, um mich nicht zu 
erzürnen, in der Nacht das ganze Hotel 
umdrehen laſſen!“ 


4 


Die KRorporalihaftsgruppe. 
mies. Na,-unb Sie, Yenjch, mit 
be eenzig klaſſiſche Viehſaſche von de 
janze Sippe jruppiren ſich maleriſch 
um det Bierfaß. Thom kann ſich hier— 
herlegen. So, Thom, aber Ihre ver⸗ 
nagelten Spreekähne müſſen Se een 
bislen zuſammenknibbeln, damit fe ee- 
nem nich jleich in de Dogen fallen, 
Bon, fo i8 et jut! Zander, Sie halten 
den Rand.” — „Uber, Herr Unteroffi- 
aier, ich hab’ ja gar nicht3 gejagt." — 
„Nee, Sie Jrauthier — ich meene den 

«bon de Tonne. — Anode, wat jeb’ ick 


Shnen blos for ’ne Poje? Im Vor: | 


derjrund, da verrujeniren Sie, olleBoh- 
nenftange, mit Yhre Nebenzmeige det 
‚jenze fünftlerifche Arrangfchemang,und 
‚wat denn unfre Jruppe uff.de Phote- 
jvafie for’'n Bild abjiebt,. kann man 
19 —— —* Se bis zuletzt, 
ird ſi wohl noch 'ne 

Lücke ausfüllen. Taflen“ r * 
"Wo blos ipieder der Einjährige fte- 
den.mag! — Nanit, det i3-doch nich zu 
blafen! ‚Brafche, Sie eitle! Jed, wat 
Haben Sie denn da for ’ne fundleberne 
Hornbrille uff?" — „Das ift ja die 
modernite Schilöftotfaffung.” — „Ya: 
ooll, jo’n Zintenreiter for de JigerIn. 
De Hofen uffjefrempelt, de Handjchten 
in de Botten jeftoppt, und der Patent- 
fatzle is fertig. Weg mit det Ding, 
wet jejunde Oogen hat, fan frod find, 

bei er jo wat nich braucht!“ 

Ah, da kommt ja unſer Musje@in- 
Jahrigetr. — Na, wat jagen Sie zu 
iru wie?“ — 


Weine Iruppenformi 


einquartit dreingefehaut, damit unfer Korpo- 


| Eure Find- 











"Sie willen, id lieb’3 nich, wenn man 


mit feine Yedanten hintern Berg hält,“ 
— „Wo denten Sie denn fi jelbit, 
mich umd die anderen beiden Leute da 
zu : placiren, Herr Untetoffizier?* — 
„Uns zivee. Beede natürlich in’n Bor- 
beritund, ben langen Laban und den 
frummen Güßendach als Staffafche in 
den Flanken.“ — „Ich- glaube, Herr 
Unteroffizier, Sie thäten beffer, wenn 
Sie die ganze Gruppenbildung einfach 
dem Photographen überließen. Er als 
Hahmann —“. „Unfinn,. wat verfteht 
jo’'n Zivilifte von’3 militärifche Ang- 
ſampel!“ 

„Herr Unteroffizier!“ — „Wat denn, 
Kind?" — „Der Pfottejraf wird ſchon 
uff uns warten.“ — „Scheen, mein 
Sohn, wir werden jleich aufbrechen. 
Alſo Kerls, merkt Euch jenau, wie Ihr 


in die Iruppe poſirt feid. Ihr wißt, 


et handelt ſich dadrum, Euch vor de 
Ewigkeit in Summa Summarum ſo 
abzukonterfeien, wie Ihr lebt und webt; 
erjo nicht gedäſt, ſondern recht martia⸗ 


ralſchaftsbild dermaleinſt for Euch und 
und Kindeskinder ein 
Schmuck und eine Zierde in de jute 
Stube ſein kann. — So, und nu wol—⸗ 
len wir machen, dat wir fortkommen 
— auf!“ 

— — ⸗— — 


Signale vom Mars? 


Am 19. Juli wurde auf der für die 
Marsbeobachtungen eigens eingerichte⸗ 
ten Lowell-⸗Sternwarte in Arizona zus 
erſt eine leuchtende Hervorragung im 
ſüdlichen Theil der Lichtgrenze des 
Mars beobachtet, die am 28. Juli auch 
bon der Sternwarte in Nizza aus ge- 
jehen wurde. Der Altronom William 
Pidering von Yale College, hat das 
Licht, das die großen Konfinentalfeen 
auf ven Mars refleftiren, al3 unpola= 
rifirt gefunden, im Gegenfate zu dem 
Lichte der Polarfee. Pickering Tchliekt 
daraus, daß die Polarfee wahrjchein- 
lid Wafler, die Kontinentalfeen aber 
borwiegend nicht Wafler enthalten 
dürften. 

Gegenüber der Beobachtung einer 
leı:chtenden Herborragung Mmird bon 
neuem die Trage aufgemorfen, ob diefe 
natürlichen oder fünftlichen Urfprungs 
jei. &3 ift die Meinung aufgetaudt, 
tie Marsbemohner wollten uns auf 
folhe Weife Signale geben, und man 
hat auch den Vorjchlag gemadt, auf 
der Erde Leuchtfeuer zu errichten, die 
bom Mars aus gefehen werden könnten. 
ALS andere mögliche Urfachen der vor- 
übergehend san der Grenzlinie zwifchen 
der beleuchteten und der dunklen Fläche 
des Mars erjcheinenden leuchtenden 
Punkte hat man Waldbrände, Polar- 
licht und fchneebetecdte Bergfetten nam- 
haft gemacht. »Augenbliclich ift der 
Marz in einer für die Beobachtung fei- 
ner Oberflächenerfcheinungen fehr güns 


ftigen Stellung. 


— Morgenftunbde hat Gold im Mun- 
te. — Stubiofus :Bummel: „Sch bin 
heute um elf aufgeitanvden!” — Stu- 
dojus Schlaud: „Faulenzer; um elf 
hatte ich fchon drei Gläubiger ’raus- 


geſchmiſſen!“ 


— Löſung einer mathematiſchen 
Aufgabe. — Ein Regenſchirmhändler 
ſtirbt, und in ſeinem Teſtamente fin— 
den ſich folgende Beſtimmungen: Er 
hinterläßt ſeinen drei Söhnen 17 Re— 
genſchivme; der eine Sohn ſoll die 
Hälfte, der zweite ein Drittheil, der 
dritte ein Neuntheil erhalten. Wieviel 
hat jeder ‚zu befommen? — Der No— 


tar, ein Schlaumeier, an den fie fich ges | 
menivet haben, Teiht vor allem einen 18. | 
Regenihirm aus und nimmt dann die | 


Iheilung vor. Der eine Sohn erhält 
9, ber zweite 6, ben dritte 2 Regen: 
Ichirme, mat zufammen 17, worauf 
der außgelihene Regenfchirm feinem Ei- 
gentihümer zurüderftattet werden kann! 


Die jetige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Sit, Die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiichen Sum: 
mit und Lemont, gelegen, fomweit gediehen 
find, daß eine Befichtigung Außerft interej- 
jant, belehrend und hödhit unterhaltend ijt. 
Die Arbeit wird von Sadhverjtändigen als 
bedeutend interefjanter erflärt, al3 die Arbeit 
der — des Suez- oder Panama-Ka— 
nals, und it ein ebenjo großes und foitipieli- 
ges Unternehmen, wiedie Weltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samijtag und Sonntag, billige Rundfahrt: 
Erfurfions-Tidet3 von Chicago nah allen 
Punkten an den interefjanteiten: Sektionen 
des Drainirungs- Kanals. Diejeherabgejeh: 
ten Raten jind auch gültig für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 
hen Desplaines- Fluß, bejondes geeignet für 
Tamilien= und Gejellihafts-Pifnifs, Angel: 
Erturfionen und für Sommer:Ausflüge Ein- 
elner. 
' Wegen weiteren Einzelheiten, Tidet3, Fahr: 
zeit der Züge u. |. w. jpreche man vor oder 
adrefjire R.Sommerville, Stabt-Bafjagier: 
und Tidet-Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clark Str., Chicago, SU. . 14 ildofabw 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Aunger deutjcher Schuhmacder. 5301 S. 
mdo 


Halitev Str. 


Berlangt: Anftändige fleibige. Leute finden gute 
Leihäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Kom: 
mijfton. F. Schmidt, 292 


ilwaufee Ave. -Tindfd3mt 


Verlangt: Aunger Schuhmacher, auch tepariren. 
400 Rortd We. i 


Berlamgt: Tüchtiger Anzeigen-Sanimter, muß 
Empfehlungen haben. Hohe Kommiifion. Zimmer 26, 
Times Quilding. 

Verbongt: Barbier, junger Mann. 
723 Root Str. — 

Verlangt: Gute Schloffer. M Biſſell Stt. 


Verlangt: Ein erfte Klafie Rodmadher, dauernde 
Arbeit für den rechten Maun, faun im Haus woh: 
nen. 483 S. Halſted Str. 


Berlangt: Ein junger Bucher, der au Wurfts 
machen verftebt. 368 ©. Desplaines Str. 


Berlangt: Ein guter Bäd en= Treiber, guter 
Sohn wird bejahlt. &. 25, Mbemopo. 

Berlangt: Ein flarker Junge un Brod und Rolls, 
BE Urher Ave. 


Borlangt: Ein junger. Butcher. 558 9. Str. 


Berlangt: ag Junge bei Pferden. 1563 Milwaus 


e Wnpe., Fried. 


aber 
Verlangt: Ei ter Junge, muß ſchon in Bäde- 
wei gearbeitet —2 086 Gatiformie Une. 
Berlangt: Ein Butderjpop- Tender, mh 30 bis 
#10 baar baden. once 6 IR 120, Wbenopof. 
Verlangt: Ein Yurge, das Barbiergeihäft su 
erlernen. 2 W. Madijon, Str , 


Verlangt: 


EEE 








Aug. Rod, ı 


x 


* — 
* 
Abendpoſt⸗, 


.El Rey. 

Bpm Heinen König von Spanien 
wird aus San Sebaftian folgende jehr 
drollige Gefchichte berichtet: Die Höni- 
gin-Regentin, der Tleine König und 
die Infantin mit ihrem Hofftaate mad)- 
ten-diejer Tage einen Ausflug auf die 
Höhen von Guadalupe. Bon dort aus 
genießt man einen herrlichen Ausblid, 
bon dem Alles entzüdt war. Das 
Auge des Heinen Königs aber blieb im- 
mer und immer wieder auf einem Elei- 
nen burgähnlichen Schlofje haften, das 
hoc) oben auf einem jchier unzugängli- 
hen Yellen erbaut if. „Wohnt dort 
aubh Jemand?” fragte der König. 
„Sewik, Majeftät, das ift die Gafa del 
Ingles, da wohnt feit 18 Jahren ein 
Engländer, der nie von feinem Schlofje 
herabgeftiegen ift und nie Jemand hin- 
aufgelajjen Hat außer feinen tauben 
Diener. * — „Mama,“ jagt der König, 
„weißt Du, ich will zu ihm hin.“ — 
„Man wird Sie nicht einlafjen, Maje- 
ftät,“ fagte General Manila. Der 
fleine- König aber maß den General und 
„Merten Sie jih’s, Ercellenz,* ſagte 
er, „den König läßt man überall ein,“ 
und auf der Höhe. des Guadalupe nod) 
wurde der Brief aufgejeßt, mit welchem 
„el Rey“ feinen Befuch für den nächiten 
Tag ankimdigte. - Ein Kourier trug 
den Brief in das Schlößchen und über- 
brachte einige Stunden jpäter die Ant- 
wort: „Majeftät, Ihrem Beſuche ſteht 
nichts im Wege, ich werde mein Haus 
noch heute für immer verlaſſen.“ 
Selbſtverſtändlich war Don Alphonſo 
etwas beſtürzt und ließ auf Anrathen 
der Königin-Regentin dem Engländer 
fofort jagen, er möge ruhig bleiben, 
two er ift, der König verzichte auf jeinen 
Beſuch, 

— Ordnungsliebend. Alter 
Sunggefele (dem Notar fein Zeita- 
ment diftiremd): „....Meine Haushäl- 
terin befommt fünftaufend Marf.... 
davon gehen aber zwanzig Pfennig für 
einen Teller ab, den fie vergangene Wo- 
che zerbrochen hat!“ 

— Mißverftänfenig. — Braut: „Haft 
Du Dich jet definitiv entichloffen, mo- 
hin mir die SHochzeitsreife machen, 
Karl?" — Bräutigam: „Wie ich Dir 
Ihon fagte, nach Jtalien.... eben habe 
ih den „Bäbeler“ beftellt!” — Braut 
(verihämt): „Ach, Karl, wollen wir 
nicht Fieber allein fahren?“ 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Bmei Feiche 
„Bud“, Roftaurant und Weinftube. Randolph umd 
Doarborn Str, Nordoit:Ede. Maglıv 
Berlangt: Vier Handmädcdhen an Nöden 906 
Dan Horn Str., Ede Robey. 


Verlangt: Erftes Maſchinenmadchen, das Aermel 
einnähen und Taſchen mächen kann an Shopröden. 
43 Cornell Str, ? 


Verlangt: Fleibiges Mädchen für Metall ladiren 
Huron und Sodgwid Str, 


faubere Kellnerinnen. im 





Verlangt: Sechs tüchtige Maſchinennäherinnen. 
MW. Wajhington -Str., 4. Floor. Baglv 
Gene ss erben innen rasen nee I en 


Hausarbeit. 


Verlangt; Gutes deutiches: Mädchen für Haus: 
arbeit in einer Familie; feiich angetommene vor= 
gezogen. 8 N. Clark Str., 1. Floor. mdo 


Bererianot Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5856 Wabaih Ave., oberes Flat. Ze 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
3 Grilly Place, 1 Biod weitlih von Wells Str. 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
— H. Cohn, 259 Weills Str., Ecke Cheſi⸗ 
nut Str. 








— 
Verlangt: SHaushälterin für Meine Familie, zwei 

Kinder. Nette ältere Frau mit guten Empfehlungen, 

— 1101 Weſt Taylor Str. Nur nach 7 Uhr 
ends. 





Verlangt: 25 Mädcpen, isgend eine Arbeit, für 
alle Stawtiheile, guter Kohn, Köchinnen $30. 175 
Clyboutn Ave. 


Verlangt: Mädchen für. SouSarbeit, Heine #as 


milie. 84 WW. Adam Str. 


i Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 420 Hermitage Abe. 


„Verlangt: Ein tüchtiges norddeutjhes Mädchen 
Für Meineren Haushalt. 9 Carl -Str., zwijchen 
Wells und. La Salle , nahe. Lincoln. Bart. 





Verlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
43 Windefter Ave., nahe Volt Str. * dir 


— gutes ‚aden für allgemeine 
ausarbeit; muB gut majchen und bügeln % h 
1049 N, Clark Str., 2. Stod. — 


Verlangt: Ein Wädchen für Hausarbeit, muß zu 
lochen verſtehen. Keine Waſche, dann nach Kauie 
Br geben. Nahzufragen 61 Willem Str., im 

ore. 


 Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für eine Privat: 
familie, muß Lochen in Dune 
Guter Lohn. 718 Seigwid Str. 

Arlangt: Mädchen in Meiner Bamilie. & 
Sem:mary Ave, 1. M 





Flat 
Berlangt; Ein gutes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, 82.00 die Woche. 207 Wentworth Moe. 
Derlangt: Ein Mädchen für Tochen und. leichte 
Hausarbeit, in Meiner Familie. 3644 Prairie Ap:, 
Berbangt: Junges Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; Lohn PS. 34 Larrabee Str., 2. Fiosr, 








23 Premont 
"dir 


—— ET u Luna . SS na 
Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 370. E. Divifion :Str., — — 


Verlangt: Tüchtiges Mäd ü it. 
—— ige üdchen. für. Hausarbeit. 350 


ee ET 
Berlangt: Ein farkes Mädchen fü Sarbei 
182 Goethe Sti., nahe Pr —— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen fü i 
Hausarbeit. 58 Demming ug — 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Sarbeit; 
mn und Bügeln; guter Lohn. ei 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 
Etr. 


ea rennen Dale LET 
Verlangt: Ein Mädchen : für gemöhnki 8= 
—— 567 S. Morgan Ste,” = er 
Suloon. ' 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausardeıt. 
Nahzuiragen 8 Welt 12. &ir., Ede — Et. 
Mıs. Jacobs, 


be a u er RE ER REREERRERTTN 
Berlangt: Ein Mädchen für affgemeine "Qausarbeit. 
Muß kochen lönnen. 549 Buͤrling Str. * 


Verlangt; Ein Mäd i wöhnli s 
arbeit. 3535 Halſted rg — —9 


Verlangt:. Gin deutjhes Mädchen fü it, 
583 Milwaukee Ave. 6 den für Hausarbeit 


Berlamgt: Ein M fü Sarbeit. 
Schiller Str. * — * 


Verlangt: Mädchen, am F warten. 
W. Nort u ’ ad — * —— 


* ⸗ 
Verlangt: Mädchen, welches ſelbſtſtändig wa 
bügeln und bochen hann; ne h aid 
Ave. Nadyufragen: nah 6 Uhr. dir 


Verlangt: Ein .deu M n, das ma 
und bügeln Mann. Se 22. ee —8 


Verlangt: Ein junges deutſches M 
ftaurant. 1716.%. ‚Chart er 2: —* 


Verlangt: Ein doutſches ſtartes Mädchen das- kochen, 
waſchen um bügeln veeftcht, * eine Stelle; muß 
Empjehlungen haben. Radyufragen Vormittags. 594 
Doarborn ve. mdo 


Mädchen finden gute Etelie bei hokem Lohn. Mrs, 
Elielt, OS Wabajh Upe. Früh -eingewanderte. jo: 
gleih untergebracht. Buli 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan 
derte Madchen, ſowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurations: und. Motel-Arbeit erhalten + jefortige 
Stellen bei. gutem Lohn im‘ den -feiniten_ Brivatia- 
milien und. fern, das € ig 


—* er 
#,oflen dis 13 Uhr, Zeile 
für PBrivatfamilien und Ges 
er eh Para Yagiınt 


— 0 





Berlangt:'B5 
ſchã fts hauſer. 


IE a ur 
3 are 


‚37 W. Chicago 


‚ Wafchen und bügeln fönnen. | 


Austhlichlih aus Pflanzenftoffen 
* ——— est, : 
ee hohen 


Verfiopfung, 
welche folgende Beiden verurjacht: . 
Nervöier KRoptihmerz. 
— 
— 
Sei 5 
Berdroffenneit. Feiher, wirbeinder Kopf. 
Unverbauligteit.. Dumpfer Kopiiämers. 
brechen. dhwindel 


@allentrantheit. 
Webelteit. 
Up petitlofigteit. 


elegte Zunge. ji 
Xeberitarrc. ersprüden. 
eibihmerzen. Nervofität, 
— ne. ne 
eit. s 
Berppr benerätngen. Saftrifheropfihmer;. 
Sobb reunen. Kalte Hände u. Füße. 
Sch a eiamad Nederfälter Magen. 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. a opfen. 
NRüdenihmerzen. Biutarmuth. 
Stlaflofigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthrıg haben 


‚Sie find in’ Upothelen zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schadtel, nebfjt Gebraudsantveiiung; fünf Schads 
teln für $1.00;-fie iwerdeu auch gegen Empfang bes 
Preijes, ın a oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Gtaaten, Ganada oder Europa frei ge 
fandt von dDdf 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlungt: Gute Köchin, muß waſchen umd bügeln 
Tönnen. 619 Dearborn Me. dir 


Verlangt: Ein gqutes Madchen für - aligemeine 
Hausarbeit.” 86 Fotwier Str., nahe Wider Part. 


Berkangt: Ein gutes Mädchen in Feiner Familie. 
e., 2. Dlat. —is 


Verlangt: Gutes Mädhen in Meiner Yamilie, 
19 Carl Str., 3. Etagen, 


Verlangt: Deuties Mädden für  getwöhnlice 
Hausarbeit. 4516 State Str. 


Berlangt: Gutes Mänden für Hausarbeit, muß 
lochen lönnen. 10 Haſttinas Str. 


Verlangt: Edne Saushäfterin bei alleinftehendem 
Keren und Sohn, in mittleren Jahren, kann auch 
Wittme mit Kind jein, 147.4. Str. 5 

Verlangt: Kindermädchen. Lohn 81.50 per Woche. 
545 W. Monroe Str. 

a 2 

‚ Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
* 33 4. Str, zwiihen Vinoennes und Langley 
ve. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in einer kleinen Famlie, ſtetiger Platz und 
oudes Heim. 3011 Archer Ave. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 320 Webiter Ade. 


Verlangt: Mädchen in fleiner Familie für Haus⸗ 
arbeit. 158 Blue Island Ave. 

















Stellungen fuhen: Männer, 





Geſucht: Kräftiger deutiher Mann, Lurze_ Zeit 
bier, fucht Beihiitigung. Sieht weniger auf Gi 
balt, als auf gute Behandlung. : Offerten R 58, 
Abendpoit. 





„ Sefudt: Sunger, Manı mit einjähriger Erfahrung 
in Cake-Bädere ſucht ähnliche Beſchäftigung. Ad— 
reſſe: Stobe, 1134 Milwaukee Ave. diia 


Gejuht: Guter 
fofort Stellung. 
Str., Zimmer -6. 
Geſucht; Ein Bäder zw:: Jahre im Lande juht 
Stelle, alS 2. oder dritte Hand an Brod vorgezo— 
gen. Wor. Dedleman, 48 S. Canal Str, 
Gefuht: Ein Nunge, 17 adre alt, jucht einen 
Plag, um die Bäderei zu erlernen, Nachzufragen 
685 Wihland Abe, im sun dft 
Geſucht: Ein friih eingeipanderter Butdher, Per 
auh dis Fleilhihneiden jowf auch Den Betrieb der 
Dampf: Wurftersi gründlich’ werfteht, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Offerten unter %. 49, Abenppoft. 


feldftftämdiger 
Adreſſe A. 


et Wurftimacher 
Ernft, 102 


Re ſucht 
Sherman 





Stellungen fuhent Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Nubeit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine Wittme von 36 Jahren mwünjcht 
YFamtlienvderhältniffe halber . Stelle als Haushält:rin 
bei einem Witttver ohne Finder, von 40 bis 50 
Sahren. 4401 Halt Str, : 

Gejucht: Eine flihtige Fre wüniht Wäjche in’s 
Haus zu nehmen. 3 Nellie Ave., nahe Weftern 
Ave, , Er 7 17; 


Geſucht: Gute Lunchköchin fuht Stelle: Nadzu: 
Eee in Dusfes Intelligenze Office, 448 Milwaus 
ee Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle *ür 
— Adreſſe Marie ſtellolat, 354 Milwaukee 
ve. 


Gefuct Erſter Klaſſe Köchin wünſcht ſofort Stel⸗ 
lung. 708 Wells Str., unten. 


Gefuht: Ein Träitiges Mädden juct Stelle für 
Hausarbeit in Peiner Yamilie, am Itebften in einer 
nördlihen Vorftadt. Adrefie M 48, Abendpoft. Dir 


Geſucht: 2 Kochinnen ſuchen Platz im Reftau amt, 
oder aud für Geichirrwaichen. Wodrefle Suje Stein, 
162 R. Desplaines Str. 


Geſucht: Eine zuverlãſſige Frau, im Waſchen und 
Bügeln gut bewandert, hat noch 122 Tage zu ver⸗ 
geben. 1% Eheitnut Str. 

Gejuht: Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 
&ausarbeit. 534 Laflin EStr., hinten oben. 

Geſucht: Ein gqutes deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle in kleiner Familie, hat gutes Zeugniß. 19 
Hinſche Str., oben. —-do 

Geſucht: Herrſchaften können die beſten Mädchen 
dei mir haben. 137 Randolph Str., Frau Mayer. 

—ja 


Gefuht: Ein tüctiges Mädchen fuht einen Plak 
als Hauspälterin bei Wittiwer. 208 R. Garpenter 
Str., Bajement. mdo 


; Aergztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrii, 2 Cent da8 Wort.) 


Frau C. €, 
> ertheilt 
e 























—— und Geburtshel⸗ 
ath und Hülfe in allen PFrauens 

iten. 291 Is Str.’ Difice- Stunden: 2-5 
Upr Nachmittags. { 27j1jddf 


8.00 per Monat, einihliehlich Medizih. 
Ale Krankheiten der Mäuner und Frauen ‚behans 
delt von den internationalen Doftorem‘, 22304 State 
Etr., Suite 8. _ 9ag, didkınt 


Chicago College of Midmwifery if: ein imforporir: 
tes —Aã Rratt:icer Unterridt -für- Studenten 
in Bezug auf C'eburtshilfe. ,„ Geburten frei. Frl. A. 
Schmoetet, Prei., 87312. S%.:Boulevard. 18aglanfd» 


Mis. M. Klein, früher Mı3. Marttuiih, Yruuen= 
arzt und Geburtäpelfer:n, eeiheilt Rath und 'Hilfe 
in allen Frawenkrankpeiten. 3. D, North: Ape., 
Cds Hupdjon-. Are SE PT) 


Mrs, 3’ Zabel, 
GeburtShelferin,. Nr. 77. Sogmwid. Str. 
alle Frauenkrantpeiten. Erfolg. gavantiet. 


Dr. Fifher, Hehammenihule und Entbindungsen- 
ftalt, 32 W. “ Str., eröffnet malen Ru Uns 
angs September. Anmeldungen zur e um) 4x: 

It werden angenommen. 1 


Zusentrönsgeilur erfolgreich behunkelg 
Sjährige Erfahrung Dr. NH, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von GElart. Sprehftunden von ] 
bi8 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lindip 


Geihledhts:, Haut-, Blut:, Rieren- und Unterleibss 
Krankpeiten ficher, jpmell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 108 8 Str., nahe Obio.. - - .., -ilbm 


Geſchlechts⸗ ut⸗Blut⸗, Rieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Rrankheiten kon fnell * *gc arbeit. a, 


Ghlers, 108 Wells Etr., in. 


Möbel, Sausgeräthe ꝛe. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Eents das Wort.) 
8 8 tt; 38; elegantes 
a ae 106 — Str. mdir 


taufen: i SEinrigtu ebit 
om ee Dayton Ei ante, 


Behandelt 
Buglın 


Su, derfaufen: ei, Gläfer- flberbelegt, 
Bei 66. 131. Glart ein, . — * 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen  umter diefeg Rubrit, 2 Gent das ' &lort.) 


aicht: E i Laundry⸗ 
— — 


Roch nie dagewe ſen: Kommt überzeugt Euh! Ba- 


dageien, jpredende 5 ien, 500 Ken» 
Ian, — Eier. mü fr m ik * 

illig verfauft werden. ur Woche. 7 
— Str. Ba SL Baglo 


eB. \ 


Verſchieden 
(Uinzeigen unter: Diefer Aubrit, 2 Cents das Wert.) 
— —— — ——— — — — — 


SE m 


. 


RABRE Na 


WALDE, 
ons; 


89 5 
. : : @efhäftögelenenbeiten. 


(Anzeigen unter  Diejer_Rubril, 2 Gent das Wort.) 


Billig! Billig! Billig! Eine ſicher n 
twejene Gelegenheit bietet Euch mein Hodelegantes 
igarren=, Sandy, Schreidwaaren: und Saundry= 
eihäft, alles zuammen für den ‚fpottbilligen Preis 
don $160, wenn ofort genommen, zu faujen. Recller 
Werth 8500. mit  pradtvoller Wohnung, 
PVierdeftall, Wagenrenife (leiteres leicht abzuver= 
miethen), Sommer $18, Winter $15. Kommt tofort. 
178. Milwaulee oe. 


Zu verlaufen: Saloon, befle Geihäftsgegend. 180 
MW. Ranvdolph Str., Bei Aa nu — Raglm 


— — — gutes Meistn-@ridäft, 
‚. wegen Krankheit fofort, billig. 3 
261 Wentworth Abe., Sheute. en = 


Bi ee: —** * Boardinghaus 
irte Zimmer u ute arders, i8 k 
Adreffe K Al, Abendpoft — ae 


Zu verlaufen: Feiner Gamdys, Zigarren-, Tabak⸗ 
Baltungs=- und Saundry-Store; jpotibilig. 1735 Mil: 
waufee Abe. dımdo 


Zu verlaufen: Familienverhält: 


Sohort iegen 


niffen, ein gutgehender Sufoon. Beite Offerte. nabe | 
mdo | 


Dodens Grove. 408 - Elybourn Ane. 


Wird verkauft, Millig: nahe einer Schule, Con- 
fectionery:,. Bigurrene und Stationery-Store. 212 
W. 14. Str. mdo 


—— 

Zu verkaufen; Wegen anderer Geſchäfte, mein gu— 
des und altes Geihäjt in Delißateifen ujw.; fchöne 
Solalität, preiswürdig. Eine gute Gelegenheit für 
einen. ftrebjamen Geihäftsnunn. Keime Agenten. — 
67 Wells Str. mdo 

Zu verfauien: Milhgeichäft mit Pferd und Wagen. 
529 ©. erjon Str. ddja 





. Gute PBraris für eine Hebamme, die im-Stande 
üft, 6150; zu erlegen. Inhaberin wohnt feit 8 Jahren 
am jelben Plage, und Tann dı8 Geichäft auf ihren 
Namen maiter geführt werden. Die Ginnahmen 
tönnen dur Buch machgewiefen werden. Schöne 
Wohnung, bilfige Miethe. Offerten E 59, Wbendpoft. 


Zu verfawien: Meatmarket nebft Pieid und Wagen 
umd Wurftmacder-Einrihtung.. Yu erfragen 465 18. 
Chicago Ave. dir 


Su verlaufen: Ein fih gut bezahlender Ed-Gro: 
cerpftore, alter Plak, in welchem jede Wode drei 
Tubs Creamery⸗Butter verfauft werden. Zu erfta⸗ 
gen G. Bufle, 2313 S. Water Str. 


360 kaufen Eoniectionery:, Zigarrene, Tabak: und 
Fruchritore, nahe Lincoln Park, billige Miethe. 914 
* Clatk Str. 

gu verkaufen: Nachweistih guter Vorftabt:Salo-n, 
$2000. Wdrefie U 41, Abendpoft. dirja 

Zu. verkaufen: Ein gutes eingearbeitete8 Barbier« 
SAhäit nebit drei Badegimmern ift hillig zu haben. 
699 Noble Str: 


Bu verfauien: Autcherfbop nebit Pierd und Wagen, 
tgehendes Gejhäjt. Zu erfragen 147 Elybouen BI. 
red. Warnede. Dia 


Zu verfaufen: Butcherihop, fehr billig. Muß ver- 
Painit werden wegen Wbreife nah Gutopa. Bu er= 
fragen 561 Wells Str. dja 

Zu verlawien: Gute Grocery und Butcherſhop, 
fehr billig. 627 W. Chicago Abe. 

Zu verkaufen: Barbiergefhäft mit 2 Stühlen für 
Baar oder auf Zeit. 123 N. Lincoln Str. 

Zu verlaufen: Guter Schuhihop, billig. 2342 
Wallace Str. 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Der dritte und dierte Stod des 
903 Filth Ade., einzeln oder zus 





Zu bermiethen: 
Abendpoft-Gebäudes, 
jammen. Vorzüglich geeignet für Mujterlager od:r 
leichten abrifbetrieb. Dampfheizung und Yahrftubl. 
I Austunft in der Gejhäfts-DOffice der — 
poft*. £ w 


Bu vermiethen: Store, beſte Gelegenheit für Bäde— 
rei. 583 RN. Halſted Str. 

Zu vermiethen: Moderne 4-6 Zimmer Ylats, Ede 

cine und Weöfter Ave., billige Miethe. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Etr. —ja 

Zu vermiethen: Flat von 3 Frontzimmern an 
Nord Siate Str; $l5. Nahzufrugen 44 Cab Str., 
3. Stock, Sinterhaus. 

Zu _vermiethen: Zimmer hinter Gdftore, paſſend 
für Schuhmacher, Schneider oder Dffie. U N. 
Elart Str. 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent das Bart.) 


Perlangt: Roomers. 79° Sergwid Str, nädit 
Bart, pradbtuplle Zimmer. 

Zu vermisthen: Ein fein eingerichtetes Ftontz im⸗ 
mer. 165 Hudſon Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Boatders und Roomers. 1708 Mil: 
waulee Ave. — 


Zu vermiethen: Großes jhön möblirtes Frontzim⸗ 
‚mer, oder zivei Heine. 395 W. Randolph Str. doff 


Zu permiethen: Zimmer mit oder ohne Board, 
43.50 aufwärts. 130 Obio Str., nahe Wells Str. 

aug,im 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit oder 

ohne Board. 37 Mohawf Str., 2. Flat. mdo 


Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort) 


Soujehbold Soan Nijociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zınmer 304. : 
554 Lincoln Upde.,Zımmer 1, Lak Bien. 


Geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, Feine Deffentlikeit oder Berzd: 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo können 
wir Guh niedrigereRaten und längere geit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Wejelliya’t 
ift organifirt und mactGeiäite na dem Baugejell- 
ihaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
mswatlie Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spreds 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gurs 
Möbels:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen. —— 


Soujebold Loan Affociatiom, 

85 Dearborn Etr., Zimmer 3U4. i 

534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Late View. 
Grgründet 1854. bie 
Wenn Jhbr Ge 
auf Mi Bi 
Rutiben u.i.m., 
fice der Hidelit 


Geld geliehen in Beträgen bon $25 bis $10,000.3 
den miedrigiten Roten. VBrompteBedienung,ohne ef: 
fentlichleit und. mit dem BVorrecht, dab Guer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt, 

Sidelliy Mortaage Soan Ga 
Incorporirt, 


4 Wafbington Str, erfier Fluss 
zwifchen Glari und Dearborm, 


oder: 851 8. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, immer 1. Golımbia 
Blod, Süd:Ehicago. 14a pbw 














Geld auverlerben 
auf Möbel, Pianos, VBferde, Wagen u. f. w. 
leine Anleiben 
"son $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, a faffen diejelben im Ihrem 
e 


Wir bab das 
größte J—— Geſfſchaft 

in der Stadt. 
Alle quten ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr — borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vorteil fimden, bei mir vorzujpreden, ehe Ihr ans 
derweitig hingehbt Die fiherfte und zuperläjfigite Bes 
bandlung zugefihert. 

8. B. Fren 


a: ch 
19mz1j 18 2a Salk Etr., Zimmer 1. 


Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verkiden Geld in großen oder Beinen Summen 
auf Haushaltungs:Gegenftände, Pianos, Bferde, Was 
gen und Lagerhausiheine zu fehr, niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahiungen der Unleis 
ben Zönnen zu jeder beliebigen Zeit gemadt und auf 

dieſe Rei die Zinſen reduz:rt werden. 

—— er a Loan Co., 
as La Salle Str. (Gauptflur), erſter Flur über der 

Strabe, oder 
185 We Modifon Str., Zimmer 205, Rordweſt⸗Ece 
Halſted Str. Tri 
Ehrlide 


weile Geld borgen mollen auf Möbel, Piano, Waas 
senlagerjheine, mollen gefl. voriprechen bei 


eimer 
119 Dearborn Etr., Zimmer 53. Ulmall 


Boyu nah der Südjeite 
eben, wenn hr billiges Geld haben könnt auf 
bel, Pianos, Pierde mund Wagen, Lagerhaus: 
heine von der Rortbweitern Mori age 
van Eo., 519 Milmautee Abe, Zimmer 5 und 
d. Offen- bis 9 Uhr Abends. Geld zahlbar in be⸗ 
tebigen Beträgen. llmailj 


Zu leihen gejuht: $200 Shi ® eigen: 
thum, zum a Gute er 
Abendpoit. 


geute, 


mdo 


I .3u "verfeiben: 250,000 Dollar: auf Grumdeigen- 


ae * Smat Sinjen. 8. Emith, | La Sälle 


l1Bagdojamolm 


Geld ohne Rommijfion, ein großer Betrag zu bers 
leihen zu 6 Broz.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Boardariehen zum üblichen Zinsfub. 13maibie 

‘D. ©. Stone & Go. 6 La Salle Str. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gent daS Wort.) 


. ‚Engliihe Sprade für Herren und Damen infleine 


en und privatiin, jomie Buchhalten, alle Handels: 
—— — 5— —*—* — In ordwe 
ce ollege, -Broi. orge Ienflen, Brinzipal, 
a Milmaute Ade., zwiihen Ajbland und — 
Taas und Abends. VPreiſe —* innt jest. 
ovb, ddj, bw 


in Engliſch für erwachſene Deutſche, 
t. Buchführung. Stenographie, Zei —* 
BSies ilſ beſſer als n 

en Tags über und Wbends. 

ibt Zirfuler. Nifien’s 


nie dages 


Grundeigenthum um» Säufer- 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Gutes Farmland i ik “ 
— * 


Die Sammelſtätte des anertannten Wachs thums. 

Wir offerirensallen ernft Dentenden nad; bejätgten 
Familienväteon, überhaupt allen Klaffen der frebs 
jamen Bevölkerung, unier auf viele taujende fi be 
laufende Ader guten Farmiandes zur Gründung 
eines eigenen Deimes und einer gediegenen Eriitenz. 

Der Boden umjere3? Farmlamdes ift vorzüglich 
ünpig,. ift 24 bi$ 5 Meilen von der prachtvollen Stadt 
Repsville, duch jelbe die Chicago, St. Paul, Rınz 
neapolis und Omaha Bahn, melde zum Spitem der 
Roxth Weitern Bahn gehört, läuft, entjernt, ın deren 
nächfter Nähe der Schwarze River fließt, uud :jt mıt 
dent jruchtdariten Wachsthum begünftigt, liegt auf 
einem herriigen Blateau im Herzen Wisconfins, 
bat den größten Yeldfrudt-Transvort, die grokten 
Virhzüchtereien de3 Landes, und ift nach allen Kids 
tungen bin mit Deutien angefiedelt, hat vorzüg: 
fie. Straßen: und Wege, Iryftalleeines Waller, na: 
mentlih ein gejundes Klima. Tie Stadt Hat eiite 
große deutihe, 2 rg Zeitungen, 5-0 Gin: 
mwohner, vollitändiges fherwert, elektrijches Licht, 
2 Banten? 3 Hotel3, MW Logen und Bereine, ein 
arıbes Opernhaus, eine Miliztoınpagnie und vors 
züglihe Schulen und Kirchen. Indem wir alle ” au’: 
luffigen nad unjerer Office behufs_Einfiht in unjere 
Karten nud Maps einladen, ojferiren wir gut:$ 
Land vonr$5 bi8 $10 den Ader, fihern wir die Anz 
nehmtbarften Bedingungen, namentlid Zchlungsraten 
nad) eigenem Gutdünfen und Belichen zu und bitten 
un, lebhaften Zujprah. A. ®. Adams & Comp., 
Room 2, 163 E. Randolpd und Gde La Sulle Str, 
Chicago. Bag,did,im 


65,000 Ader gutes Farm: Land 
von 35.75 bis $8 per Ader zu verfaufen bei der Wi$s 
confin Valley Land Co. von Wanjau, Marathon 
Edunty, Wis... 9. Koebier, Agent. Die folgenden 
Perjonrnaus Chicago haben gefauit. Dieje Leute 
find theils jden auf de Lande, und weiche find 
noch Hier im der Stadt. Auf Verlangen wird man 
Ihnen die Adreſſe von denjenigen geben, melde 
ihon anf dem Lande find: Adolf Barnowsfi 1752 
North Ave., 120 Ader; 9. Ladner, 82 W. Obio 
Str., 80 Uder; Reinhold Graupler, 592 Jane Str., 
&0 Ader; Louis Kremsceiter, 33 Biffel Str, 30 
Ader; Hermann Wegner, 3 Ambroje Str., &0 Ader; 
Jul. ‚Efienderger, 5 Kroll Place, 40 Ader; Hofe 
zarent, 1232 Hinman Str., 40 Ader; Jojef Dvorat, 
1232 Hinman Str, 40 Ader; Frant Komaret, 148 
18. Blace, 80 Ader; Joſef Kotlar, 539 N. Halited 
Ste, 10 Ader; John Liedke. 87 Gardner Str., 

Fran? Martins, 8 Mndrofe Str., & 

3 Eiffeuberger, 25 Kroll Place, 80 Ader; 

I Edulg, 632 Diberſey Str., 80 Ader; Ferdi 
Koffman, „1606 N. Weitern Ave, 10 Wder; 

„ Conntag,, 1557 NR. Hoyne Ave., 80 Ader; 
Auguf Sonttag, 20 Belmont Abe, 8 Ader; 
Arthur Neigel, 24 Ambroje Str, 80 Ader; Yulius 
Wegner, 37 S. Paulina Str., 160 Ader; Jakob 
Hoebers berger. 902 Milwautee Une, 80 Wider; 
Hermann Steinhaus, 860 0. Str., OD Uder; Fried: 
sihRoh, Hammond, Ind, 80 Ader; Florian Haas, 
215 Center Ave, SO Ader. Office: 1251 Weitern 
Ade., Ede 26. EStr., und Gnde Blue Island Wve., 
Chicago. DOffice ofien von 3 Upr Rahmittags bis 
9 Uhr Abends. 18aug2w 


Gine-FJamilie 


In einem Haufe 
Auf einer Lot 


At die einzig richtige, 
und angenehme Urt zu 


gefunde 
leben. 


Wenn Ihr nach Kedzie Ave. und 38. Str. lommen 
und ſehen vollt, welch ein aungenehmes Heim Ihr in 
einer dieſer gut gebauten, boſigen, neuen Cottages 
haben könnt und erfahrt, daß Idr eine davon mit⸗ 
ſammt der großen, ſchönen Lot, auf welcher ſie itebt, 
für nur $1000, $100 Baaranzahlung und monatlichen 
Abzahlungen von $8, kaufen könnt, jo ift e8 beinahe 
ficher, daß Ihr feinen Dollar Rente mehr für Eure 
gegenwärtigen ungeſunden und unbequemen Mieths⸗ 
hausquartiere ausgeben wollen, werdet. 

Vedentt, dab dies Die dritte Serie Gottages ift, 
welche ich in Diejer Saijon gebaut babe, und daß fie 
beinahe ebenjo jchnell verfaujt werden, als fie fertiges 
gebaut find. PVerliert demnach feine Zeit, jodern er= 
kundigt Euch ſchnell. 


Archer Ave.Cars bezeichnet „Kedzie Ave.“ bringen 
Fuch ohne Wagenwechſel bis vor die Officethüre. 
Offen täghich mit Ausnahme von Sonntag. 

W. H. Bowman. 
dia Südweſt⸗ Ecke —8 Ave. und 38. Str. 


Zu verkaufen bei S. Mayher, 2W E. North Ave.: 
Die beſte Wohnhaus-Echke an der Nordſjeite 
ee A 
Bine Eır., 2 Stod Frame, 13 Zimmer . 
Noch We, zwei 2 Stod Frame. . - 
Biffell Str., 2 Stod Frame und Brid . . 4,200 
Fremont Str., 2 Stod Frame, 14 Zimmer . 23,800 
High Str., 2 Stod Frame, 14 Zimmer . . 23,00 

Sheffield Ave, 3 Sted Brid, vermiethbar 
Sur DIOBG: Dee BE >. nina ne 
Rotten in Mayer & Vondorf3 Humboldt Park 
Suhdivifion von $550 an aufwärts; $50 baar; $10 
monatlich. a 
Kotten in High Ridge, bei Edgewater, von 8550 
an aufwärts; $50 bear; $10 monatlich. 28maibo 


Billige Häujer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Abe. 
Wir bauen Häujer vom Plänen in unjerer Office und 
verfaufen Ddiejelben auf leichte Abzablung. 
Preiſe 31800 bis 32500. 
300 bis 3500 baar, Reſt monatlich. 
Koefter & Zander, 
69 Dearborn Str. Amailjddj 
Deutfches Grundeigentbums-Geichäft., 
Geld zu verleihen. Erfte Hppotbefen zu verfaufen. 





. 3,500 
24,500 


Wichtig! Wichtig! Nur 675 und aujmwärt!, nur 
85 -baar, Reit monatlih. Lotten an Warner Ude. 
und Seitenitraßen; zwei Blod3 von der Eliton Ave, 
Giectric_ Barn_ und Electric Power Houje-Straßen? 
bahn. Zmweig:Office: Ede Belmont umd Humboldt; 
Haupt⸗ Melms, Uss Milwaulee Ave. 


ffice: E. 
djſbw 





325 bezahlen eine Lot in Horfords Park, werth 
150; feıne Frucht und Schattenbäume; eleftrijche 
Bahn; $5. baar, $5- per Monat; feine Intereilen.— 
Berry Ruffel, Zimmer 48, 162 Wajbington Str. — 

Zagimt 

Habe eine gute Baulot, welche ich fofort. zu irgend 
einem Breis verkanjen. muß. Dabe legtes Jahr $475 
zurüdgewvieien. $50 haar Buufen fie jekt. für $300. 
Uebrigen $2350. zu $12.50 monatlich. Adreſſe F 50, 
Abendpoft. Tag,iw 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billig wegen Abreiſe 
nah Europa. Preis 82400, baar $11W. 58 S. Zins 
colm Str,  Radyufragen 463  Waltern oe, 3. 
ſKapoun. —» 


Su verfaufen: Eine 169 und 80 Ader-Farm; jebr 


u John Moebus, 856 Union Ave, Ede 39, 
tr. 

Zu verkaufen: Schöne 5 Zimmer FramesCottage, 
an School Etr., $1550, Bargain. M’Rofe, 718 Beis 
mont Ave. 





Berfönliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Bert.) 





WienerDamenjhneider:-Ulademig, 
Direetrice: Mme. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermaden, Schuittzeichnen und Bits 
fhneiden. Gründliher Unterricht in allen ‚Bweigen 
der, Damenjhneiveri nah dem anerlannt aus gezeich⸗ 


Enitem. 

Derßintritt in dBieSäulelannije 
dDerzeit-/ftattfinden, und währen» 
des Unterrihts-Fönmen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen 

Der Unterrigt wird im beutfcher, englijcher oder 
frangöfijher Sprache gegeben. 

Edenjall3 werden Damenkleidgr auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

hnirtzeichnen wird mit Dilfe de8 „Wiener ar 
fhhneide-Apparate3* gelehrt, deflen vorzügliche Ver: 
wendbarkeit dugh Erthei lung nom Auspeihrungen 
und Mevaillen,, auf den. veridedeniten europäijcgen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. — 

Dieſer Äpparat mit einem Buche, welches die Doll» 
ſtändige Anleitung zum Gebrauche des ſelben enthält. 
wird auch mach auswärts verjambt. 

Unjere Deudihrift:. „Die Lunk Sid au 
tleiden“, wird in unjerer Office Zoftenfeei ders 
abfölgt oder per Bot zugejandt. ‘ 


BWienerDamenihneiver:-Ula)emie, 
509 Rord Glarf Straße HImnzbe 
a Gceheimpoltigeiigen 


tur, and 95 Fifrh Ave., Zimmer 9, bringt its 
B etwas in -Erfabrung auf privatem Wege, unters 


neten Wiener 


uht alle: unglüdlihen Gamilienverhälnifie, Ehe⸗ 
andsfälle, u. j. iw., und jammelt Beweile. Dieb» 
le, Rüubereien und Scwindeleien werden wufers 
jußt und die Edhuldigen zur Rechenihaft gezogen. 
Anjprühe auf — für Berlegungen, Ins 
tüdsjälle u, dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freizt 
Kath in Redtsjahen. Wir find die einzige deut 
Bolizei:Agentur in Chicago! Sonntags ofen bis 
Uhr Mittags. 22ma,bio 


Qöhne, Noten, Board», Saloon:, Grocerye, Remts 
Bills umd-jchlehte Schulden aller Art jofort Tollek 
firt.  Ronftabler immer an Hand, die Arbeit zu thım; 
76-und 78 Fiith Ave, Zimmer 8. Ofien Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. "as 
tob K:nary, KRonlübler. CS wird bier -deutich ge 

Wagim 


Ptochen. 


Rn. N 7 12 u — —— 
Löhne, Noten, Miete, EhuMen und Unfprüde 
eh ihuel und fidher folleftirt „Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 
Bureau of Lam and Gollection, 13mali 
7-19 Waibington Ste., nahe 5. Ade., Zimmer 15 
John W. Thomas, County Eonftable, E 


ur foftenfrei. Tollektirt. Bir jhießen die Ge: 
——* Lı Salle Str., Zimmer 60. agb 


Die meuerbaute Krbammenihule, Ede u. 


Raflin Str., ift die beite im Lande. 21 
wBlu ſa Eiloat⸗ werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
JF — *—— A2 S. Halfed Str. Iõſe bw 


Te Urten Gaarardeiten fertigt R.Erdmer, Damenz 
Feifeur umd Berrüdenmader, 384 Nortd Ave. 19jali 


Kauf: und Berfaufd-Aingebott. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


verlaufen: Grocerp-Ginrihtung, Bierd und 
Besen: billig; -feimen‘ Gebrauch dafür. 4833 2oo= 
mis. Sir.,. hinten. z df 


Bargain: 50 runde Tiiche, paffend für Jce Cream 
oder Reitaurant, $1.50 jeder. 108 W. Adams On; * 


$%9 kaufen gute, neue „Digb: Arm“ -Nädmafhine mir 
ünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Dometic 5, 
ero Home $35, Singer $10, Wheeler & Wiljon $ıv, 
Ghorioge_$15, Wöite -$15. Domellic Ofiice 216 ©. 
Rd Str. Abends ofien. Oder 2W Etate Str., Ed: 
dams, immer 21. « bo 


Satvon:, Stores un) Office-fFigtures, Wal Gajes, 
Show Gejet, Counters und Shelving, jewie alte Ir 


und 263 Ba 
Ar Pr Fa u 


| Terkaufsfleien der Abendpofl. 


Nordſeite. 


E. U. Beder, 28 Burling Str. 

Frau Roja Basler, 211 Eenter Str, 

Gar! Lippmann, 186 Eenter Str, 

Henry Geinemann, 249 Tenter Eir 

M. Hermann, 161 R. Clark Str. 

Frau Annie Lindemann, 421 R. Clark Etz, 

3. 9. Garber, 457 R. Glart Str. £ 

©. Beer, 5904 R. Elark Str. 

3. ®. Sand, 87 R. Clark Er, 

Louis Bo, 76 Elybourn Ude. 

®. ©. Putmann, 49 Elybourn Ude 

Joe Weik, 33 Ciybourn Ave. 

8. Grube, 372 Eiybourn Ave. 

John Dobler, 408 Elobourn Ape. 

Zanders Newsitore, 757 Elybourn pe, 

&. Kids, 197 €. Divifioh Str. 

Frau 8. Milligan, 5 ®. Divifion Ste 

BF. I. Renner, 36 E. Divifion Str. 

U. W. Tidlund, 82 €. Divifion Str, 

€. Underjon, 317 €. Divifion Str. 

©. €. Relion, 34 €. Divifion Str. 

©. 8. Daigger, 35 €. Divifion Str. 

Robert E. Burke, 349 E. Divifion Str. 

G. Webfter, 116 Eugenie Str, Ede N. Part-Ue, 
Joſeph Thul, 785 R. Halited Etr, 

Robert Drege, 149 Alinois Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

F. Ren, 464 Sarrabee Str. 

I. BVerhaag, 491 Larrabee Etr, 

2. Berger, 577 Larradee Str. 

3. 9. Duinlar, 692 Sarrabee Str. 

2. Sch, 693 Larradee Str. 

Liljeblad & Magnujon, 301 R. Market Ste, 
G. Schroeder & Co., 316 N. Market Etr. 
Trank Rebler, ZEN. Market Str, 

9. Shimpfli, 82 €. North Ave, 

G. 9. Bender, 32 €. North Ave, 

U. Ziehm, 389 €. Rorth Une. 

$. M. Dittus, 362 Scvawid Ste, 

%. Stein, 294 Sedgwid Str, 
Frau Etrumpf, 361 Sedgwid Ste, 
WB. F. Meisler, 587 Sedgwid Str, 
9. M. Bornow, 137 Sheffield Une, 
Frau Ferian; M Wells Er 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 

€. Woding, 10 Wells Str. 
Frau Yanfon, 276 Wells Str, 
DB. U. Bujhnell, 280 Wells Str, 
B. M. Eurrie, 306 Wells Str, 
Frau Bieje, 344 Wells Str, 


| 
2. Hiller, 369 Wells Str. 
9. Haller, 383 Wells Str. 
2. Shulteis, 55 Wels Er. 
3. Zurnbull. 545 Wells Str 
6. W. Sweet, 707 Wells Str, 
| 
| 


Nordweſtſeite. 


©. U. Veterfon, 42 R. Wiblond u 
$. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 

2. Lannefield, 42 N. Afhland Ave, 

€. M. Lewiton, 267 Yugufta Str. 

Grau I. T. Mldert, 259 W. Chicago Ang 
BP. Sonneberg, 343 W. Chicago Ave. 

U. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

Sha3. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

G. X. Dittderner, 4 W. Dipifion Str, 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 

2. GE. Hedegard, AI MW. Divifion Sir, 
E. Luedtte, 84, W. Divifion Str, 

I. Mation, 58 W. Divifion Str. 
ojepp Miller, 72 W. Divifion Str. 
M. €. Epriftenfen, 20 W. Indiena Str, 
ER. B. Netion, B5 W. Indiana Str, 
Sohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Qundquiit, 47 W. Indiana Str, 
d. €. Brower, 455 W. Indiana Str. 

B. Underjon, 609 W. Indiana Etr, 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee Une, 
2. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave, 
Sophus Jenien, 242 Milwaufee Une, 
Sames Gullen, 309 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milmwautee Ave. 
Eeveringhaus & Peilfub, 48 Milmaufee pe 
Phil S. Levy, 499 Milwaufce Une, 

F. Ellis, 521 Milwaufee Uve. 

M. Limber, 893 Milwaufee Ave, 

9. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Etrude. 1050 Milmaufee Une, 

U. Zoahim, 1151 Milwanfee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milmaufee Ape, 

8. Ialobs, 1563 Milmwaufee Ude. 

M. Donald, 1684 Milwaufee Une, 

B. Can, 39 Roble Sir. 

€. Schaper, 765 W. North Ape, 

€. SHanjon, 759 W. Nortb Uve. 

Thomas Gillespie, 23 Eangamon Ste; 
6, Gliimann, 6 R. Baulina Str. 


Südfeite. 


3. Ban Derjlice, 91 E. Adams Str. 
©. Hoffmann, 2040 Urcher Ave. 

—— Jaeger, 2143 Urcher Üpe. 

U. PBeterjom, 2414 Cottage Brovde-Ave 
News Store, 7733 Cottage Grove Une, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Une, — 
News Store, 3700 Cottage Grode Aße. 
Grant ©, Cable, 414 Dearborn Sic 
€. Traws, 104 E. Harriſon Ste) 

2. Rallen, 3517 S. Halited Str. 

W. M. Meiftner, 3113 S. Halfteb Ste, 
W.Stodiwell, 3240 S. Halfted Str. 

W. Dem, 343 & Balitev Str. 

€. Fleiicher, 3514 S. Halfte Str. 

W. Schmidt, 3637 S, Halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfte Stay 
©. Rab, 268 S. Bart Ude. 

W. Monrow, 486 ©. State Str. 

Frau Frankien, 1714 S. State Ste, 
UA. Caihin, 1730 S. Etate Sir, 

€. Gee3, 3130 ©. State Str: 

Frau Bommer, 306 S. StateStz, 

3. Birdler, 2724 S. StateStr. 

U. Lindley, 3456 S. Etate Str. 

3. Schneyder, 392 ©. State Ste, 
—— Bflugradt, 4754 Union Une. 

—— Finninger, 254 Wentworth Une, 
G. Wiejer, 2408 Wentworth ve, 

%. Zeeb, 717 Wentworth be. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave 

©. Hunnershagen, 4704 Wentworth Ang 
W. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Jund, 187 GE. 20. Stu 


Südweffeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Une 

8. Batterjon, 62 Blue Ysland pe. 
—— CHregreny, 76 Blue Island Une, 
DB. Schwager, 173 Blue Island ve, 

€. 8. Harris, 198 Blue Jsland Une, 
Frau Manutd, 210 Blue Asland We.‘ 
EhHrift. Start, 306 Blue Ysland ve, 
John Peters, 533 Blue Jsland Uve, 
Henry-Mucller, B Ganalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Une. 

Frau X. Bogen, News Store, 65 Canalport Une, 
%. Büchjenihmidt, 90 Ganalport Aue. . 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 

O. Reinhold, 308 California Une. 

3. Waber, 126 Colorado Ape. 


Vresbyterian Hoſpital, Ed Congtei m. Wooddext. 


T. Dettenthalet, 12 S. Desplaines Str, 

Leimberger, 88 Fulton’ Str, 

. Gnghauge, 45 S. Halſted Ste 

. Rofenbad, 212 S. Halfte» Ste, 

. Euis, 92 ©. Halfted Str. 

. BWitansfi, 324 S. Halfte Str, 

.. Yatie, 33 ©. Halfte Str. ‘ 
—— Roijenthal, 354 S. Halfted Ste, 
3. Eentind, 426 ©. Halfted Str. 
— Rorie, 569 S. Halſted Str. 
Grau Ridels,. 666 S. Halfted Str. - 
John Reumann, 706 6. Halited Ste, 
Sfibor-Swisty, 776 S. Halften Etr, 
Frau Aubella, 14 W. Harrijon Ste, 
— Beiharts, 166 WB. Harrijon Ste, 
—— Thomion, 8345 Hinmean Str. 
Srau G. €. PBerrn, 18 W. Lale Ste -- 
Zohn Echnigler, 383 W. Late Str. 
— Sealy, 81 B. Late Str. 
®. 5. Munger, 531 ®W. Lale Ste 
M. Yenfon, 676 W. Vale Str, 
—— Beterjon, 73 B. Lale Str 
Zoe Mueller, 789 W. Lake Etr. 
Srant- Billa, 314 W. Laufe Str. 
$. 2. Gansden, 117 ®. Madijon Sta 
€. PB. Damm, 210 W. Madijon Ste, 
— Fafd, 516 W. Madifon Etr. ; 
Stau 8. Greenberg, 12 ©. Pauline Sigi 
M. €. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 
2. 2. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Frau 5. Miller, 19 WB. BanBuren Str. 
Winslow Bros., 213 ®. Banuduren Sie, 
News Store, BI W. BanBuren: Er, 
2. F. Connell, 313 ®W. VBanBuren Str. 
Ase Linden, 5 W. 12. Er, 
Frau Theo. Scholjen, WI W. 12. Ste, 
—— Brunner, 58 W. 12. Str. 
— Boldnet. 59 W. 12. Sir, 
3%. Laffahn, 151 W. 18. Str. 
Kews Store, A WB. IR. Sir, 
®. ©. Sadie, I W. 1. Str, 
©. Stoffes, 72 B: A. Str. 
— Bagne, 93 WB. 21 Et 


gabe Yiew. 


Aug. YHle, 845 Belmont Une. 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoln Ag. 
€. ®. Bearjon, 217 Lincoln As 
6. Moore, 42 Lincoln Upe, 

€. R. Day, 549 Lincoln Une, 
5- Bagner, 597 Lincoln Ape. 
&. Zimmer, 599 Lincoln pe. 
m. ©. Ludewig, 759 Linco 
R. Umbrih, 789 Lincoln Use. 
&. Neubaus, 349 Lincoln Une. 
B. Lindfraus, 921 Lincoln Une. 

G. Hemmer, 1099 Lincoln Aue. , 
%. E. Stephan, 1150 Lincoln Une, 
Gamma Diez, 1406 Wrighimood Une, 


> Sefet die Sountagsheifage der Abk 
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— Werken, 


in der populären Ausgabe, die bon der Abendpof “zum Beitie. — 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, iſt jetzt erſchienen 


Der neunte Band, 


un zen 


— enthaltend 


Erzählungen Romane 


des großen Dichters, wie: 
„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schicfals,” 
„Eine großmüthige es u.f.m. 


fowie = 


Kleinere hiſtoriſche pqriften. 


— — — 


—— 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele⸗ 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bucherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 

Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Der erite Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwbrung 
des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallen— 
ſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: 
Die Braut von Meſſina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiſche Fragmente. 

Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 

Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie— 
derlande von Spanien. 

Der achte Band enthält: Die Geſchichte des dreißigjährigen Krieges. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Ceuts beträgt, vorher eingeſchickt wird. 
In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 
Zugeſtändniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich— 
neten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, den Leſern auch durch die Träger 
vhne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. Alle Träger nehmen Beſtellungen 


entgegen. 


r die Hausfrauen 


EI) 


"DEUTSCHEN Husrauf Ä 
KochBuch | 


‘| 
| 
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—— 
— 
= Das Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben aithographirten Deckel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliſche und 


deutſch⸗amerikaniſche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad denen jede Hausfrau billig und ſchmahaft kochen lann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
15 Cents. 


u faben in der Ofice der „Abendpofl“ 


Reine Hausfrau ſoute derfäumen fi) Diefed nüklihe Buch —R 


Poſibeſtellungen kön dann b 
Korto, — Gent nen nun ba Derügfigtigt werben, wenn das Gelb: fammt ‚dem 


—meoiomnm> \ 
Pr .r Lefet die Sonntagsbeilage * „bei 


g 
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Gefoppte. So meinen Prete dus 


7 


Avendpon· ——— % ‚Donnerfiag, den 30. Auguft 1894 


en 


istdespiete 


Fr 


voman von Emine de — 


Fortfehung,) . 
„Ha!.Habe ich meinen Teufel bei mir 
oder nicht?“ 

„Das ift ein Zufall gemwefen und 
nichts andres. Warte nur! Arbeitet 
Du mit Deinem Teufel, jo arbeite ich 
mit meinem Schugengel. Du wirft je: 
ben — —" 

Ein Jautes Gelächter folgte diefen 
Worten. 

Uſilli machte eins. 

Santafusca ſchnellte die Scheibe mit 
dem kleinen Finger und erzielte hun—⸗ 
derttauſend. 

„Das iſt immer ſo,“ ſagte Uſilli, 
„wenn man um nichts ſpielt. One 
Du nur hundert Lire, Santafusca, D 
mwürbejt jehen, der Teufel ließe fie night 
in Deinem Sad übernachten.” 

„Wer gibt mir Hundert Lire auf die 
Hörner meines Ieufels?“ “fragte ber 
Baron mit einem Blid im Kreife. 
Sch geb’ fie Dir, Santa! Ber- 
fuch ER Std!“ rief der Marchefe di 
Spiano, der dem Spiel zugejehen hatte. 
„Bravo, Vico! Alfo jegen wir dieſe 
hundert Lire.“ 

Der Marcheſino machte drei. 

Der Baron — fünfhunderttauſend! 
Erneutes Gelächter, großes Durch— 
einanderſchreien. 

„Für jetzt will ich Dein Geld nicht,“ 
ſprach der glückliche Gewinner. „uber 
verfprich, mir, heute Abend menigitend 
eine Partie Piquet oder Scope: mit mir 
zu 

Der Marcheſino glaubte nicht —* 
ſagen zu dürfen. Santafusca nahm 
noch einen Abſinth; bald begann ſich 
unter dem belebenden Einfluſſe des Al⸗ 
lohols, des Spielglückes, der heileren 


Geſpräche die alte Anmuth und Lie— 


benswürdigkeit ſeines Geiſtes unter 
dem Schutte zu regen, der ſie klafter— 
tief bedeckte. Kurz, er wußte ſich der— 
art zu betäuben und hineinzureden, daß 
er, als er endlich das Lokal verließ, um 
im lauten Getriebe de Menfchenftro- 
me3 und der Fuhriverke Die Via Toledo 
Hinabzufchlendern, jeinen Prete jo gut 
wie vergeflen hatte. 

Erjt beim Betreten feines eigenen 
Haufes fühlte er wider etwas wie eine 
peinliche Empfindung, 3 war fait 
Nacht, al3 Madyalena ihm öffnete. 
„> Eceellenza! MWillfommen- zu 
Haufe! Haben Sie Glüd gehabt?” , 
„Nah mir Licht im Zimmer!” 
brummte er. 

Und mwährend Mabdalena na 
Lampe lief, blieb er einen Augenplick 
ftehen, um feine. „Stimmungen“ zu 
belaufchen, mie fie fi) mit den Geiftern 
des Altohol3 hevrumfchlugen. 

„Eifel!“ murmelte er vor fi Hin, 
bielleicht mit Bezug auf Ufillt; für ge= 
mwiß wäre e3 aber nicht zu jagen. 

„Da it Licht, Eccellenza!” Auf dem 
Gejichte ihres Herrn glaubte Maddale- 


der 


lefen, und Still zog fie fich zurüd nach 
ihrem Stuhl in der Tenjtermifche, auf 
dem fie täglih Stunden und Stunden 
| verfaß, Die gegenüberfiegeniden Häufer 
anitarrend, dazmifchenhinein gelegent- 
lih ein Schläfchen machend, um die 
Zeit zu betrügen, fo qut fie fonnte. 

Der Baron jtieß mit Der Schulter 
bie Thür zu und drehte den Shlüffel 
ab. Er war nun allein und ficher und 
fonnie Daran gehen, feinen Schaf zu 
überzählen. Aber vorher fühlte er das 
Bedürfniß, ſeine Kräfte zu ſammeln. 

Ihm war es zu Muthe, als käme er 
von einer langen Reiſe zurück, von einer 
mehrjährigen überſeeiſchen Reiſe; und 
doch waren erſt dreißig Stunden ver— 
gangen, ſeit er die Schwelle ſeines 
Hauſes zum letztenmal überſchritten 
hatte. Das waren wieder ſo Nerven— 
ſtimmungen; und er wollte ſie erſt vor— 
übergehen laſſen, um völlig nüchtern zu 
denken und zu fühlen. Eine Zigarre 
anbrennend, machte er ſich's in ſeinem 
Fauteuil bequem, nicht ohne vorher das 
koſtbare Paket vor ſich auf den Tiſch 
hingelegt zu haben. 


Es war an der Zit, wie er dachte, 


einmal nüchtern zu philofophiren. 
Hätte er befürchtet, bei feiner Heime 
tehr das Gejpenft des Getödteten in ſei⸗ 
nem Zimmer ſitzen zu finden, ſo wür— 
de er den Gedanken der That, die er 
begangen, im voraus auf das beſtimm— 
teſte von ſich gewieſen haben. Aber ſo 
war er einfach ein Menſch, der ſich um 
— Exiſtenz wehrte. Das Schickſal 


elbft hatte ühn zu jener Gemaltihat ge | 


drängt. E38. that: ihm um den armen 
Teufel Teid, der dabei das Leben hatte 
laſſen müffen; aber andrerſeits hatte es 
ſich darum gehandelt, eine Haut zu geh⸗ 
men oder eine zu laſſen; und ſeine muß⸗ 
ihm ſchließlich die nebere bon beiden 
ein. 

- Daß er in den erften Tagen einiger- 
maßen aufgeregt jein mürbe, war vor- 
auszufchen gemwefen und ganz natür: 
lich. Dan Ihlägt nicht einen Menjchen 
tobt, ohne daß einem ein wenig die Ner- 
ven zuden. Die menjchliche Natur muß 
ihr Recht Haben, aber auch nicht mehr. 
Und als folches konnte er ihr in feinem 


Falle micht mehr zugeftehen, ala ein f 


gewiſſes Gefühl derSchalheit, des Ekels 
und Ueberdruſſes, kurz eine Art Katzen— 
jammer, den er auch zu ertragen ent⸗ 
ſchloſſen war, bis die ae jelbft ihm 
davon befreit haben mine 

Was hatte er Tchlieklich auch verbro⸗ 
chen? Prete Cirillo war ein Gerippe; 
der Tod hielt ihn ſchon beim Kragen. 
Er Hätte nichts andres gethan, als 
deſſen Werk um ein Geringes, um ein 
paar Monate, vielleicht Tage, bejchleu- 
nigt. Wad war das im ewigen Sreis- 
fauf der Jahre? Eine AR eit, faum 
der Rebe wertb; ein Richt2.. 

„Gübe e3 einen Gott,” veflektiche der 
Baron, fat gegen feinen Willen, weiter, 
„einen Gol, der von ſeinem goldpapier«: 
ven Throne über folde Dinge zu rich- 
ben Hätte, ja dann, das begreife ich oa 
wohl, wäre. ich am jüngften Z 


t 
——— * 
1 


Fe bin, 


Tod die 


na die Kunde von neuen Verluften zu | 


theilt, 


waren, mir eine Hypothek von zehntau⸗ 


a Br 


ie 
 berfomnt?“ 


genügten: oem unterbringe;: 


ham Be na E im Wege ftehen, — 
bor oem, D 
ängftigen® 

gitig Bor 


elichtern?... 
en Hyluspgtus? — Bon 
dieſer Seite alſo können mir ganz be- 
ruhigt fein... Mebfigens Hat der gute 
Pete ; jeine gettion überreichlich der⸗ 
blent. Er war ein Harpagon, ein Blut- 
ſauger; und was ſpeziell mich anbe⸗ 
triffl, fo halle er mich als wahrer Wu⸗ 
cherer behandeſt, mich in meiner bite— 
terften Nothtage bei der Kehle gepadtt...” 
Der Baron fühlte das Bepürfni, 
ſich vieſt Argumente durch öftere Wie⸗ 
Denon zu Fleiſch und Blut zu mas 


Wwes wiſchen ihm und mir ſtatt⸗ 
gefunden, iſt nichts als der altbekannte 
Kampf umsDajein. Der Sieg 'ift felbit- 
2* dem Stärkeren geblieben — 
ſiehe Charies Darwin.“ 
Er vrehle ſich nervös den Kopf aus 
dent. Hemdtragen, 
„Die: Gefahr Tpefulirte er weiter, 
ibf.i0o ander3. Die Gefahr, die wirt- 
fe e.und begründete Angit, die ewige 
Strafe liegt darin, daß die Polizei Die 
Sache ausſchnüffeln könnte. Die Geſell⸗ 


nſtern? Trau 
n Teufel und 


SchaftHat einzu großes Antereffe am 


Schutze des Eigenthums, um nicht mit 
Wuth diejenigen zu verfolgen, die jich 
ein. Verbrechen dagegen haben zu fchul- 
den kommen laffen. Jr der allgemeinen 


Korn bor Geſetz und Rechten findet 


rSchwache jenen Schuß, feinen 
—— Es iſt die Summe von 
Müllionen Einzelegoismen, die jenen 
großen Geſellſchaftsegoismus geſchaf⸗ 
fen hat, welchen wir Geſetz nennen. 
„Sp ganz ungefährlich iſt mein Tod⸗ 
ter alſo nicht. Aber“ — und er blies 
mit mächtigem Athemſtoß den Rauch 
gegen die Decke — „aber wir haben al⸗ 
ſes vorgedacht; und hoffentlich werden 
die Herren Kommiffgre, die Herren 
Sourngliften und Gendarmen, der Herr 
Publitus im der Sache nicht beläftigt 


werben.” 


Er ging fo lange im Kreife Biejer 


Hrgumente herum, wie ein Pferd um 


den Meidepfahl, bis er fein Blut ru— 
Higer fließen, fein Herz regelmäßiger 
Ichlagen, feine Ideen ſchärfer und kla— 
rer werden fühlte. Wie viele abergläu— 
biſche Furchtvorſtellungen nicht minder 
unbeſtimmter und überflüſſiger Art 
hatten nicht einſt den Frieden ſeiner 
Kindheit geſtört, als Folge der Hexen-, 
Zauber-, Irrlicht- und Todtentanzge⸗ 
ſchichten, welche Maddalena ihm er- 
zählt. Was er jegt fühlte, war nichts 
andred. „Wir jind in gewiller Hinficht 
immer Kinber und bleiben unfer ganzes 
Leben bindurch auf Dem Schoofe des 
Überglaubenz fiben... Auf! Ziehen wir 
einmal unfer Fazit!” 

Er jehüttelte den Kopf, fchüttelte den 


: ganzen Körper, rieb fi die Stim und 


machte fih ans Deffnen des Pafet3. 
Außer der Kauflumme für die Ville 
von rund bierzigtaufend Lire hatte der 
Prete eine Anzehl Obligationen, fomie 
einen au porteur lautenven Depot- 
chen über ‚eine. lange - Reihe anderer 
Werthpaptere mitgebracht. Der Baron 
brauchte .fih Hur beim Schalter der 
Bank von Neapel einzufiniden, den Des 
potjhein bineinzumerfen und die Ba- 
piere. einzuladen. Ferner fand er die 


: Empfangsbejtätigung desDireftord des 


Sacro Monte über jene fünfzehntaus 
ſend Lire vor, welche er der Anftalt ge- 


 Tchulvet hatte. Der quite Mann hatte 


tm alfo auch die Unbequemlichtkeit er- 


ſpart, fich jeldft zur Fondsperwaltung 


zu begeben, wild. die noch größere, über 
* Herbunft des Geldes ſich auszuwei— 
en. 
Auch war ein Brief Vico Spiano3 
vorhanden, welcher lautete mie folgt: 
„Mein Wdminiftrator hat mir mitge= 
daß Euer Hochwürden gewillt 


ſend Lire abzulöfen, welche ich auf der 
Villa Santafusca liegen habe: Was 
mich betrifft, To hätte ich weiter nicht3 
Dagegen; aber erjt müßten Site fich. je- 
benfalls mit dem Heron Baron, jomwie 
mit dem Rentmeifter Orboni in Eins 
bernehmen jeßen.... 

Der Baron ftußte, Diefer Umstand 
fonnte möglicherwerje zu Nachforfchun- 
gen führen. — ‚Der Marchefe Di Spia— 
no war ein viel zu leichtlebiger Menfch, 
um-fich mit 2 abzugeben, aber 
To viel mußte ihm doch eingeleuchtet 
haben, daß eine ſchöne Summe Baar⸗ 
geld einer nichts tragenden Hypothek 


unbedingt — ſei. Nichts war 


deher natürlicher, als daß ex, wenn 
Don Cirillo längere Zeit nichts von ſich 
hören ließ, ſich nach dem Verbleiben ei— 


nes Mannes erkundigte, der ihm ein 


ſo ſchönes Anerbieten gemacht. Fand er 
ihn nun weder an der angegebenen 
Adreffe, noch überhaupt in Neapel vor, 
fo konnte .er möglicherweife annehmen, 
daß er, Santafusca, um die Angelegen- 
‚heit wiffe und ihn bei erſter Gelegen⸗ 
beit darüber zu fragen. Das war ein 
Löchelhen im Gebäude feiner Sicher: 
beit, das es — zu verſtopfen 
galt, ſollte nicht das Ganze in Gefahr 
gerathen — Abet wie das anſtellen? 

Zwei trockene Klopfer an die Thür 
ließen hin plötzlich zuſammenfahren. 

„Wer da?“ rief er mit erſtickter 
Stimme, indem er inftinttiv die Hände 
über die Papiere breitete, 

„Ih wollte nur jagen, Ercellenza, 
daß dor einer halben Stunde ein Geift- 


:fiher da war und mit Euer Gnaben 


auf hegehrte!” antwortete Hinter 
der Thür hervor Maddalenas verſchüch⸗ 
terte Stimme. 

Was Geiſtlicher! Welcher Geiſtli⸗ 
et jehrie ver Barom, die natürliche 
Barj rn feines | 


iederk „Tagte er.” 

5 Slille folgte diefen Morten. 
Ma. hürt ürte Moibbalenas jchlürfefive 
Lunar» ſich entfernen. Der 


wie verſteinert, ſeine aus⸗ 


— zehn „lee Trallenartig 


Gertehuns Pit) 


Tochter. — Mutier: 
g. bie öhfen aus⸗ 


— 


— _ Die, re 
„ie | ie Höhe 


—— 


— 


ur. — aa 


er ol ih mich ah 


Banden 


Sabre. ohne Humgertur, dr 


Was foitet ein Banenenfanıi? 


: SER TA . 

Die fortfchreifenden Berbeilerungen 
im Artilleriewejen, und namentlih in 
der Fabrifatioge »der Kanonen; haben 
zur Derftellung. von Feberichlünden ge= 
führt, die enorme Projeltile. zu werfen 
im Stande ſind. Hauptſächlich ſind 
es die Schiffsgeſchüte, dexren Durch⸗ 
ichlagsfraft: fo: progreiftv vermehrt 
wurde, wie die. Stürke des Banzers der 
Kriegsſchiffe wuchs. Es iſt deßhalb 
von Intereſſe zu erfahren, was ein 
Schuß aus einer ſo rieſenhaften Kriegs— 
maſchine koſtet, Aus jedem Schiffsge⸗ 
ſchütz von 110 Tonnen koſtet jeder 
Schuß: Pulver 400 Kgr.ſca. 1900 
Mk., Projektil 900 Har. ca. 2175 
Mk. Seide für die Patrone ca 85 Mk., 
zuſammen 4160 Mk. Dieſe Ziffern re— 
präſentiren zu 4Proz. die jährlichen 
Zinſen eines Kapitals von 104,000 

Was den Gebrauch dieſer furcht— 
baren Zerſtörungswerke noch koſtſpieli— 
ger macht, iſt der Umſtand, daß ſolch 
ein Geſchütz nicht über 90 Schüſſe ab— 
geben kann, ohne bedeutender Repara— 
turen zu bedürfen, oder in den meiſten 
Fällen überhaupt nicht mehr gebrauchs- 
fähig zu fein. Das Geihüg hat dann 
nur noch. den Werth alten Metalles. 
Da das Geihügß ca. 400,000 ME. koitet, 
to kommen *zu obiger Sunmme der 
Koften eines Schufles no 4444 Mt. 
Abnugungstoften per Schuß hinzu, fo 
daß jedesmal Yadung und Schuß einen 
Werth von 8604 Mi. repräfentiren. 


Die falomonifche Bafferleitung in 
Derufalem. 


- Die die „London Daily News“ aus 
Konftäntinopel melden, hat das Departe- 
ment für öffentliche Bauten, die Aus- 
beflerung der alten jalomonifchen Waf- 
ferleitung-- in Ierujalem - angeordnet. 
Die Leitung führt das Wailer von den 
Quellen. bei Arroul. nad der Stadt. 
3 joll ein 5370 Meter langer Tunnel 
gebaut werden. Die Koiten werden 
auf 80,000 Pfund Sterling veran- 
Ihlagt. Die Waflerleitung war nod) 
zu Zeiten Chrifti im Gange. 





| Eine 


Senferil erlrilchende 


und gefunde 


Einrihtung ilt das Morgenbad, und e3 
ift doppelt wohltuend, wenn ihm 


Glenn’s 
Sıulpyır Seile 


hinzugefügt wird. Gebraudt fie ftatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
fehr oft die Haut Shädigen, ftatt fie zu 
berihönern. Bei Apothelern vertauft. 


„Hs augenblickliches Haarfürbemittel“ 


ift ein Standard: Artikel. 


Voll kommene —— 


J und wie men diefelbe 
erhalt en und 


Pa erlangen 


Tann. 


Ein außerordentliches 
Bud 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


— , Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Gin Günftiges 
— — 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis izc — ich allen 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche, Ber⸗ 
luſt voñ — und Exergie, Bautbie Bil 
Sameu ſch , Jmpotenz, Wei luß 
und allen Folge gen —* Zugendiän en. uß | 
fhweifungen, Ueberarbeitung u. j. w. leiden, 
kof era ige einer nie * 

agenden 

u ſenden. Genaue Be— elb 
ir creibung derSymptome eilt. en 
im Vertrauen: OR.G.H.BOBERTZ 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MI 


Mütter, 


Wenn Eure Kiuder die 
eriten Zähne befomme:t 
nud aufgeregt xuhel os 
uud fräuflich fino, ges 
draucht . 2 * 


TRADE MARK, 
'ayualsıoaa 


TEETHINR PULY 
PEETHIN® DLVER, 
das ſofortige Erle ichte · 


& 2 1 
fänre, Diarrhoe, Würmer, Krämpfe, SFieberanfälle und 
Sälaflofigteit. Wei allen Mpothekern zu haben, 


Bunderbar! 


— H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 

Gfolere, Cholera Morbus, Muhr, Diarrhoe, 
m ihhmerzen. und alle S wmerfraufbeiten mit 
—— reis 


id 35,618. Bei allen Apotheferu zu 
MACEN 


Im 
nit ganz in Ordnung? Heilmittel: 
-DR. CALDWELL’S 


‚Syrup Pepsin 


—ein dhaftes, wegen Berftop 
ae u hen —— nes 
ulaint oder De ah 5 = Lei 


gend ws der 
Bei fen 16 De ee 
en 7 —— 


ber 500 ve 
Wales uti. —' 


1 ee: 


Selen 


Are. ...n 


| 
| 


SER 


_ WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


= Gonfultirt den alten A 


MEDICAL__ 
INSTITUTE; 


— 


I tuirte mit hohen Ehret, hat 20-jährige Erfahrung, ift ro 


. } lung 
ten. Tanfende von jun 
deren Mannbarfeit wieder be 
für Männer“, frei per 


erlorene 


neigung gegen Gejelligait, Sarnen 
und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von 


Ihr möget im erjten Stadium jein, bedentet jedoch, da 
. entgegen geht. Laht Euch nicht durch Faljche Scham oder S 
ee late Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Fůnglin 


Bortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
eheimer, nervs ſer und ——e— gas 2 Rrantheis 
änhern wurden bon einem frühzeiti be er 
ergeitellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „. —S 

xpreß zugeſandt. 


annbarkeit Knöpfe 
—— Verfall. Baritocele 


Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
— —— Gedanten, “> 


ugendfünden und Uebergriffen. 
Sthr rafch dem vo 
Stolz abhalten, 
ernadhläfli 


dv te 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein —* er — 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
nflekende rankheite N, lichen een — Feen län 
und dritten; geiäwürartige Anelte der Kchle, Naje, Anschen und And: 4 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteclen de Ergiehun · 


gen, Stritturen, Ciſtitis und Orchitis 


Folgen von Blo 
reinem Umgange werden ſchnell und volftä 
Behandlung für obige Krankheiten fo ein — 


Lindernng, ſondern auch permanente Heilun 
Bedenket, wir garantiren 8800. 00 für ik hin: Stranfheit zu be- 


zahlen, die wir behandeln, ohne 
werden ftreng:geheim gehalten. 


ie zu heilen. Alle Eoniultationen und Gorreiponde 
rzeneien werden jo verpadt, daß fie keine R 


ndig ge 


ftellung und un. 
base ie haben unjere 
ah fie nicht allein fofortige 


eugi 


erweden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perfönliche Bujammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr DR, 


CASTORIA 


— 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitret tür Kinder ist und besser als 
allo anderen, u a u 

RCHER, M.D 
111 So, tt St., Brookl;: 2,2 N.Y. 


Zähne Ichmerzlos 


mit@old gefüllt. 


Bähne (hmerzlos ofne Sahagas ausgejogen. 
Wir haben die einzige wirkiame DMiethode Zähne 


ſchmerzlos ohnue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolglofe Nadhahmer. 


Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewünidt. 
nr 


Bert ©. ©. Spuferdt 194 Emerfon Ape., faat: 
‚Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in dem 
Bofton Dental Parlors, 145 State Str., babe aıtd« 
vn affen, dürfte ich jetzt gewiß bejähtat fein. ihre 

ethobe zu empfehlen, wasıh aud hiermit thne; fie 
ift völlig Be 
Ein 33* ehe 
Beites Ge biß TEE 
Samerzioies Aussiehen. 50€ 
Goldfüllung * „81. Sa. 


Alle Arbeiten in dieier Office. don n Zahnärpten mit 
WMWiähriger Erfahrung beiorgt. 


* 00 


— | 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahnärztliche PBraris in Ghis 
tago. Ter Grund unieres arogen Erfolges find die 


don feingebildeten Zahmärzten. verrichteten durchweg | 


muftergiltigen Arbeiten. 


Difen Ubends bi8 10.—Sonntags 9bi3ıa | 


TELEPHON: MAIN 659. 


Brivate, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
a Leiden, 


Blut: und Bej@lchtäteend 





fowie alle Saut:, 
heiten uud, die ish mmen Syolgen jugendlicher Y 
ihweifungen. Nervenfihwäde, verlorene Kan: 
neöfraft und alle Frauentraufheiten werden er« 
folareih von den lang etablirten deutiche: Aerzten des 
Hlinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
rantie für immer turirt. 2111,10d, bıv 
in den meisten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, nun ce völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftrriche Batterie dies 
tes Yandes. Unier Behandlungspreis ilt ehr * — 
Ponsultationen frei. Ausiwärtine werden brieflich bes 
andelt.—Spreditunden: Yon 9 Uhr Vlorgens bis 7 
Uhr Abends: Sonutags Son 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 





tl —— 3 
Mi EN 
N PH 

Drs. MeCHESNEY, Ecke RANDOL PH 

Zähne ohne Platten Sie waren die Sriten, 
welche die hoben PBrerie abihafften nud fie bedienen 
fid) feiner zwerielhaiten Methoden, um das Publitum 
zu tänichen.' Beite Zähne 83 das Set. Keine Schmerzen. 
Feinfte Goldfüllungen zum balben Preis. Deutiche 
Bedienuug. Deutſch 2 — Abends * — 
Zahne ohne Platten. nddjlj 


EP wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Orgaue wiede rher⸗ 
geſtellt Ausflüife, Unvdermögen, 
Krampfaderbrud, Niedergeichlagen- 
beit und alle Folgen der Ceibitbe- 
fledung Dauern» durch Eleftri: 
zität geheilt. Syphilis, Bonor» 
Thoen, Gleet, Etricturen und alle 
chroniſchen Blutkrantheiten. OHei⸗ 
lung gaxantirt. Dr. Ban Dyte, 
— % State Str., Zimmer 

Re 330.  Sprechitunden von iv Uhr 

BR orgeus bıs Silhr Abendd. Sonns 
tags 10 bi3 12, 


Kjaljdid 


Bruhbänder. 
Mein neu erfundenes Bruce 
band, von jämmtiihen deut» 
ichen Profefioren empfohlen, 
eingeführt im der deutichen 
; Armee, heilt jeden Bruch po» 

fit. Ebenio alle anderen 
Sorten Bruhbänder, Geradehalter und Aprarate für 
—— Vertruppelung des menſchliven Körpers. 

im reihhaitiziter Auswahl, au Fabrifprerien —— 
bein alleinigen deutſchen Fabricauten 
Dr. Robert Woltertz, 82, Fi» Ave. 
EI And Sonntags offen Li3 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


DaB verbejierte elaftiihe YBruchband ift das eınztge, 
welde8 Tag und Nat mit Bequemlichkeıt getragen 
wird, indem e8 der Brucdy and) ber der ftärfften Körpers 
—— zurüdhält und jeden Bruch beit. Gat 5 
auf agen frei zugelandt. 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


EI Fi Süttung | Dr. KEAN 
U ' Specialist. 
. Etablirt 1864 
a. 159. ©. Glarf Sır..... ..Chirags. 


be d br Brud: 
päuber at m * Bei Faden 


re 


Tinlj | 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

—— Würmer, verleiht Schlaf und befüe 
rt Verdauung 

Ohne Sehsaltche Arsneistoffe, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuble 
des Zahnagarztes. 


Wir ziehen Zähne —2 ohne Schmerz; feim 
Ga3 und feine Gerabr. Volles Gebik 6; teing befjes 
ren zu irgend einem Dreile Goldtronen und Bridge 
arbeit eine Sprazialität.+ 20sfarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paflend oder teine Bezahlung 

10 Prozent Discouuf werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter Umioud und ihren fyamilien eriäubt. Ya > 
ausziehen frei wenn andere Arbeit gethan wird. 
gebe 81000. wenn Semand mit unteren Preiien Zu 
Arbeit fonturriren fann. Gbtbd- Füllung 50 aufwärtß, 
Offen Abcuds und Sonntagd. Epredit vir,and 
Ihr werdet Alles finden wıe anıtontirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel: Main 2895. 


Kommt und Iaht Euch früh Morgen? Euere Bühne 
anziehen und geht Abends mit. neuen ‚nad x auie, — 
Bolles Gebiß 86. l6ipddjom 


— MILWAUKEE Av. 

N CHICAGO, 
n nädjite Thür am 

- — Baers Halle. 
* alle q men, chroniidhen, nerpöien und 
geihlechtlichen Krankheiten, jowie deren yolgen. 
Beide Gejhlechter mit größter Gefchidlichtert bes 
handelt. Schriftliche Garantie ın jedem don uns 
übernommenen Tale Konjultation perſönlich 
oder brieflih. Behandlung. einjhließlich aller 
Medizin, zu den niedrigiten Raten. Geparate 
Gmpfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticher 

Arzt und Wundarzt ftet3 anweiend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr - Morgens bis 8 Ube 
Abends. Sonntags von lu bis 1 1 um. Wilow 


MEDICAL 


KIRK DISPENNART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialijten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dyros 
nıichen, nervöjen, Haut: und Blutfrants 
heiten der Männer und Frauen. 9m} 


Aur #5.0 pro Monat, 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Spredftunden: Bon 9 bis v Uhr, 
Sonntags von 10 dis 3 Uhr Nachmittags, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2M, 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deu 
ztahıften und betrachten e3 ala ıhre Ehre. ihre 
—* jo ſchueu For 

tlen 


Spa 
ndew 
al von —* Be 

» 


mM gen 
Operation, alte offene Geihwäüre und Wun) 
Rnodhenjrak ıc., Rüdgrat:Berframmung 
Söder, Brühe und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medızinen. nur 


Drei Dollars 
—— at. — Schueidet Diejed aus. — Stumm 
dem: 9 Ubr Morgens bi 5 Uhr Abenbö; u 
10 bis 12 Ubr. 
Dr. ee 
Jahnarıt, 824 der *— 
Re ohne 


—* er nad 
zum a jellın ER 


und aufwärt#. Säpne Ichmerzlos gezogen. 
Blatten. God» und Süberfullun 
Alle Arbeiten garantirt — Gou 
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Herausruf, das heißt für Wiederholung 


nicht 


> 
‚Baltniffen heraufzuarbeiten, 


Aus Molifes Zugend. 
Moltkes Sugend verfloß ganz. wie 
8 


F Die eines armen Adeligen, und Dal es 


im aelang, fich aus jo jchwierigenBer- 
bezeugt 
on den gewaltigen Geift, der in dem 
Tdwäanhlihen Körper des jchlanten 
Sünalings lebte. ⸗ 

Aus dem neu erſchienenen Buche 
Moltkes Lehr- und Wanderjahre“ von 
Oberſtlieutenant Jähns, gewinnen wir 
ein treffliches Bild von der traurigen 
Jugend des großen Feldherrn. 

Wir ſehen da ſchon alle Elemente im 
Keim, die Moltke ſpäter zu einem ſo ges 
waltigen Heerführer heranreifen ließen. 

Da der Vater Friedrich m, Moltke 
wegen zerrütteter Vermögensverhält— 
niſſe militäriſche Dienſte in Dänemark 
genommen hatte, ſo wurde der Sohn 
gleichfalls dafür beſtimmt, unter dem 
Danebrog zu dienen. Die Jahre in 
der Landkadettenkaſerne in Kopenha— 
gen waren voll ſchwerer Entbehrungen 
und ſie hatten das einzige Gute, daß 
ſie den jungen Mann vorbereiteten auf 
ein Leben, dem ſo ziemlich alles ver— 
ſagt wurde, was die Jugend begehrt. 
Die Moltkeſche Ausdauer aber über— 
wand alle Schwierigkeiten und er rang 
ſich durch, obwohl nach ſeinem Ueber⸗ 
tritt in die preußiſche Armee noch grö— 
Bere Entbehrungen bevorſtanden. 

Bei ſeinem unglaublichen Fleiß und 
ſeinem großen Verſtande blieb dem jun- 
gen Offizier noch Zeit ſich belletriſtiſch 
zu bethätigen. Vielleicht that er es nur 
in der Hoffnung ſeiner ſehr ſchwachen 
Kaſſe einige Unterſtützungen zufließen 
zu laſſen. Er debütirte mit einer No— 
delle, Die beiden Freunde“, die 1827, 
während Moltke auf der Kriegsſchule 
war, im Unterhaltungsblatte des Ber⸗ 
liner „Freimüthigen“ abgedruckt wurde. 
Ein Jahr ſpäter wurde Moltke zum 
topographiſchen Bureau verſetzt, was 
damals als die Vorhalle des General- 


ſtabes betrachtet wurde. In jene Zeit 


fällt die erſte Begegnung Moltkes mit 
dem nachmaligen König Wilhelm, frei⸗ 
lich fand ſie nur par distance ſtatt. 
Der Kaiſer pflegte aber ſpäter immer 
ſcherzend zu ſagen, daß er damals 
Moltken entdeckt habe. 

„Unter den Arbeiten,“ erzählte der 
Monarch, „die mir vorgelegt wurden, 
war ich erſtaunt über einen Plan, den 
ein junger Moltke gemacht hatte, und 
ich ſagte zu den Generalen: „Ich bitte 
auf dieſen Offizier, der ſo dünn iſt wie 
ein Bleiſtift, ein Auge zu haben; aus 
— kann gewiß etwas wer⸗ 

en!“ 


Es ſpricht ſehr für den ſcharfen Blick 
des Kaiſers Wilhelm, daß er ſchon da— 
mals, als Moltke noch ſieben Jahre 
von dem Hauptmann entfernt war, die 
Bedeutung des Feldherrn erkannte. 

Eine intereſſante Geſchichte aus jener 
Zeit hat ſich mit Moltkes Ueberſetzung 
von Gibbons Geſchichte des Verfalls 
des Römerreiches zugetragen. Der ar— 
me Lieutenant ſah ſeiner endgiltigen 
Verſetzung in den Generalſtab entgegen, 
und die Nothwendigkeit ſich zwei Pfer— 
de anzuſchaffen, zwang ihn, für eine 
Verlagshandlung das genannte Werk, 
etwa 6000 Seiten groß Ottab, aus 
dem Engliſchen für 500 Thaler Hono⸗ 
rar in's Deutſche zu übertragen. 

Nun wollte das Unglück, daß der 
Buchhändler kein Geld beſaß und 
Moltke, der ſchon elf Bände überſetzt 
hatte, jich um feinen ganzen fauer ver- 
dienten Lohn betrogen Jah. 

In einem langwierigen Rechtzftreit 
erhielt er endlich im Jahre 1835 166 
Zhaler und wurde von der Vollendung 
ber Ueberjegung entbunden. 

Danach folgte bald feineBeförberung 
zum Hauptmann und feine denfwürbi- 
ge Kommandirung als Jnftrukteur der 
türfiihen Armee nach Konftantinopel, 


Die Schaufpieler des Kaifers don 
China. 


Aus Marſeille wird vom 8. do. ge⸗ 
ſchrieben: Seit einigen Tagen bemerkt 
man in den Straßen unſerer Stadt 
eine Anzahl Angehöriger des „Reiches 
ber Mitte“, velche Ducch ihre originelle, 
aber gleichzeitig äußert forgfältige 
Toilette die Aufmerkſamkeit des Pu⸗ 
blikums auf ſich ziehen und großes In— 
tereſſe für europaiſche Sitten und Ge— 
bräucde an den Tag legen. Es ſind 
dies Schauſpieler des Kaiſers vonChi— 
na, welche unter der Führung eines 
ſehr gewandten und reichen Kaufman— 
nes aus Saiĩgon eine außerordentliche 
Kunſtreiſe unternommen haben, um 
uns Weſteuropäern einen Begriff von 
der chineſiſchen Schauſpielkunſt zu ge⸗ 
ben. Es iſt dies das erſte Mal, daß 
uns ſolcher Genuß geboten wurde, und 
wenn auch vielleicht ſchon hier und da 
derartige Verſuche angeſtrebt wurden, 
ſo war das Gebotene immer noch ſehr 
mangelhaft, und auch nicht immer au⸗ 
Fhentiich. m vorliegenden Falle han= 
belt e3 ich hingegen um eine volljtän- 
Dige Schaufpieler-Gefelichaft, um ein 
von "ber Regierung bemwilligtes md 
ſelbſt mit Geldmitteln unterſtützies Un⸗ 
ternehmen, deſſen Anziehungskraft au⸗ 
Ber Zweifel jteht. Herr Tay-Chow- 
Beng, der Beranitalter de Unterneh: 
mens, it ein jehr mohlerzogener und 
geſchickter Impreſario, der ſich ganz ge⸗ 
läufig ſowohl auf Engliſch als auf 
Franzöſiſch ausdrückt. Obwohl er ſein 
National⸗Koſtüm beibehalten hat, weiß 
er die Vorzüge unjerer Zivilifation fehr 
wohl zu Ihäten. Er führt in feiner 
Begleitung einen Franzofen, der lange 

re im Morgenland verbrachte und 
ihm in Folge deſſen gute Dienfte leiftet. 
Die Truppe zählt im Ganzen 29 Per- 
ſonen, darunter fünf Frauen. Die chi⸗ 
neſiſchen Künſtler ſind ernſte, ihrem Ve⸗ 
xuf ſehr ergebene Männer, welche ſich, 
da ſie Bildung beſitzen und ſehr beleſen 
find, großer Beliebtheit erfreuen. Das 

ublifum bezeugt für twirklich begabte 
nftler großen Enthufiasmus, und 
hinwieder wiſſen fich desfelben zu 
Bortheile ð bedienen. So ver⸗ 
z. B. ein Schauſpieler für jeden 


#8 Stüdes,-eine Ertravergütung von 
2 rauf per Kopf, und troßdem ift eg 
icht jelten, daß er an einem Abend 
des bis fieben Mal Yerausgerufen 


‚dert. 


wird, ohne dah zu folddem Erfolge eine, 
iwie 3. B. bei uns, häufig bejonders 
bierfür. beftellte Claque nöthig wäre, 
Als Beifallsbezeugung wird nicht in 
die Hände geklatſcht, ſondern die Zu— 
ſchauer begnügen ſich mit lauten, al— 
lerdings nicht ſehr menſchlich klingenden 
Ausrufen: Hou! Hou! Um einen Be— 
griff von der Pracht der in Verwendung 
kommenden Koſtüme, Waffen und ſon— 
ſtigen Gegenſtände zu geben, mag die 
Thatſache genügen, daß die Truppe 
40,000 Francs Zollgebühren zu ent⸗ 
richten gehabt hättke, wenn es dem Im— 
preſario nicht möglich geweſen wäre, 
eine proviſoriſche Erlaubniß von der 
Regierung zu erwirken. Ferner verdie— 
nen Erwähnung die von der Truppe 
mitgeführten chineſiſchen Gottheiten, ko⸗ 
loſſale Phantaſiegeſtalten aus Karton, 
deren eine allein vier Männer in Ans 
[pruc nimmt, um auf die Bühne ge- 
bracht zu werden. Außerdem führt die 
Truppe zwei prachtvolle Panther und 
einen Königstiger mit fich, welche ber 
Dbhut eines anamitifchen Thierbändis- 
ger3 anvertraut find. — Wa3 nun das 
aufzuführende Stüd anbelangt, fo 
behandelt dasjelbe die Krieggerklärung 
amwilchen dem Kaijer des Weltend und 
dem Kaifer des Dftend. Der Gefang 
in dem Stüde bietet wenig Sntereffan= 
te, wogegen die vorkommenden Srieg3= 
Tzenen jehr originell find. Heute fam 
da3 Stüd zum erften Mal zur Auf- 
führung und wurde bom Publikum 
mit außerorbentlichem Beifall aufges 
nommen. Geradezulleberrafchendes lei= 
ſteten Kong-Keok-Tien als Regieſſeur, 
die Heldenſänger Siew⸗San⸗-Taek, Boo⸗ 
feng-Iong und Siem-San=slong, die 
Sängerinnen Giem-Boon, Ah-Siew 
und Ah-Quel, ſowie die Akrobaten 
Len⸗Lin, Lin-Chuan, Hup-Tong, Ah— 
Gan, ſowie der Muſikdirektor Ah— 
Waah, welche zu wiederholten Malen 
ihre Rolle unterbrechen und den Bei— 
fallsſturm austoben laſſen mußten. 


Wie ein Künſtler ſich rächt. 


Zur Erinnerung an den in Auſſee 
aus dem Leben geſchiedenen Wiener 
Künſtlerveteranen van Haanen wird 
der „Neuen Freien Preſſe“ folgende Ge— 
ſchichte mitgetheilt: Rmi van Haanen 
war nicht nur ein bedeutender Maler, 
ſondern, wie in den Wiener Kunſtkrei— 
ſen wohlbekannt iſt, auch ein liebens— 
würdiger, feinfühliger Menſch. Bild— 
hauer Tilgner wurde einesTages durch 
einen Beſuch Haanens erfreut, der eine 
Bitte im Schilde führte. Haanen 
wünſchte ſein Bildniß in Relief von 
der Hand Tilgners; das Bildniß war 
zu einem Geſchenke beſtimmt. Tilgner 
verſprach das Gewünſchte, und Haanen 
ſah bei einigen kurzen Sitzungen das 
Relief entſtehen. Zur beſtimmten Zeit 
kam auch das fertige Relief in die Hän— 
de des Malers; dazu aber auch eine le— 
bensgroße Borträtbüfte van Haanenz, 
womit ITilgner weit über jein Verſpre— 
hen hinausgegangen war. Haanen 
machte hierauf einen Dankbefuch bei 
Tilgner und befchmerte fich „bitter“ 
über die „Eigenmächtigfeit“ de Mei- 
fter8 vom Schlägel und Meikel, meil 
er, Haanen, dadurch in die ſchrecklichſte 
Verlegenheit komme, ſich nach Gebühr 
erkenntblich zu erweiſen. „Rache! Ra— 
che! Rache! Freund Tilgner!“ waren 
die letzten Worte Haanens bei dieſem 
Dankbeſuche. Und der ſchwörende Ma— 
ler hat Wort gehalten: Tilgner erhielt 
nämlich von Haanen eine ſchöne Land— 
ſchaft mäßiger Größe zugeſchickt — 
mit einem einfachen Worte des Dankes. 
Tilaner freute ſich der Gabe, ergötzte 
ſich an dem trefflichen Bilde und dachte 
ihm einen Ehrenplatz unter ſeinen an— 
deren Schätzen zu. Das wurde jedoch 
nicht ſofort ausgeführt, und Tilgner 
erinnerte fich des feinen Bildes erjt mie- 
der, al3 er in die Lage kam, bei feier- 
licher Gelegenheit ein ganz befonderes 
Gefchent zu machen; dazu fchien das 
Bild Haanens ganz befonders trefflich 
geeignet. Tilgner jchiete das Bild zum 
Rahmenmacer; e8 war einfach über 
den Keilrahmen gefpannt von Haanen 
gefommen. Nun jollte e3 ein fojtbares 
Kleid erhalten, um falonfühig zu mwer- 
den. Allein ver Rahmenmacher fommt 
mit dem Bilde zurüd und fragt den 
Meiiter, ob er mille, daß Hinter dem 
Bilde noch ein zweites über den Rab: 
men gejpannt fei. Tilgner iſt vexwun— 
Man löft das erite Bild vom 
zweiten — dieje3 entpuppt fich eben- 
fall3 als eine herrliche Gabe. Wber — 
o Wunder! Hinter dem zweiten ftedt 
ein drittes Bild, hinter dem dritten ein 
vierte... nein, mehr waren auf die- 
jem Wunderrahmen, der an die uner= 
ishöpfliche Zauberflafche des Tafchen- 
fpieler3 erinnerte, nicht itber einander 
geipannt! m Verlaufe einiger Jahre 
Kabre onnte Tilgner dreimal kojtbare 
Gejchente machen; eines der Bilder be- 
Hält Tilgner zum Andenten an ben 
feinfinnigen Künftler — van Haanen 
hatte fich gerächt, wie er gejchiworen, 


Eine Freundin der Wahrheit. 


Miener Blätter berichten unterm 16. 
d. M. über folgenden Gerichtsfall: Vor 
hem Strafrichter des 2. Bezirkes ſtand 
aeitern ein junger Ehemann in.berlini- 
form eine3 Referviften, um bie Beitra- 
fung eines 2ljährigen Hausherrnfoh- 
ne3 zu verlangen, der des Kläger? Ein- 
rüden zur Waffenübung dazu benüßt 
hatte, um fein Cheglid für immer zu 
ftören. Der Ausdrud, für immer, tft 
volffommen gerechtfertigt, denn des 
Klägers 19 Jahre alte Gattin, die als 
Zeugin geführt wurde, jagte ihrem 
Gatten offen in’3 Gefiht, daß er ja 
einfehen werde, fie fünne nicht feine 
Frau bleiben, e3 twürbe dies nicht gut 
hun. „Herr Richter!“ fprach fie, „er 
teürde mir ja «uch immer Vorwürfe 
machen und... diefe Vorwürfe wären 
ia auch) volltonmen begründet!” Da⸗ 
bei lacht fie jo naiv, als ob e8 fih um 
einen ganz harmlofen Gegenftänd hans 
weln mürde. Der Gatte der jchönen 
rau ift der Inftallateur Jojef ©., der 
Zeritörer feines Cheglüds der Kondi- 
torstohm Hugo St. . Die Anklage legt 
dem jungen Manne zur Zait, daß er 


dieſe in des Gatlen Abweſenheit befucht 
habe. Nach dreizehn Tagen erfuhr der 
betrogene Gatte hiervon, nahm fich Ur- 


'Teub und jammelte Beiweife —- allein 


es war dies eigentlich vollſtändig über⸗ 
flüſſig, denn ſeine Frau geſtand ihm 
ruhig ihre mächtige Neigung, ja ſie ge⸗ 
ſtand weit mehr, als zur erfolgreichen 
Klageführung wegen Eheſtörung eis 
gentlich nothwendig geweſen wäre. Der 
Angeklagte iſt ungemein beklommen, er 
verſucht vergeblich ſeine peinliche Si— 
tuation zu beherrſchen — er leugnet. 
Die intereſſanteſte Zeugin in dieſem 
Prozeſſe iſt Frau G. ſelbſt. Eine ſol— 
che Zeugin iſt gewiß noch in keinem 
Ehebruchsprozeſſe aufgetreten. Unter 
ruhigem Lächeln überführt ſie den An— 
geklagten ſeiner Schuld, und es ſcheint 
ihr wohlthuender Heroismus zu ſein, 
ſich damit gleichzeitig ſelbſt zu belaſten. 
So ſehr ihr auch der Richter nahelegte, 
daß ſie das Recht habe, die Zeugen— 
ſchaft zu verweigern, ſie ſchlug dies 
entſchiedenſt aus. Richter: Dem Be— 
weisverfahren nach wären Sie eigent⸗ 
lich die Verführerin? — Zeugin: Das 
iſt vollkommen richtig, ich beſchönige 
nichts! — Richter: Und lieben Sie den 
Angeklagten noch immer? — Zeugin: 
Das iſt eigentlich mein Herzensgeheim—⸗ 
niß. — Richter: Wohl wahr, allein 
Sie hätten ſich ja der Ausſage ent⸗ 
Ichlagen können, jegt find Sie Zeugin. 
— Zeugin: Wenn ich ihn nicht lieben 
mwürde, hätte ich ihn ja nicht zum Befu- 
che eingeladen... ob ich ihn noch lieben 
werde... ich weiß e3 felbit nicht, aber 
bei meinem DManne fann ich abfolut 
nicht bleiben, denn die Vorwürfe, die 
er mir machen würde (lachend), wären 
ja natürlich vollfommen begründet! — 
Richter: Sie lachen fo naid...es 
grenzt an Zynigmus! Wiffen Sie denn 
nicht3 von der Heiligkeit der Ehe! Ha= 
ben Sie vergeffen, mas Sie am Trau=- 
altar verfpradhen? — Zeugin (achjel- 
zudend): Ich bin ja, Herr Richter, nicht 
die Erjte und nicht die Legte! — Rich» 
ter: Mich wundert nur, wie Ihr Ver— 
hältniß fich jo vafch entwidelte, jo ohne 
befondere Romantit! — Zeugin: Sch 
Ipreche eben die Wahrheit und: ... Die 
Wahrheit ift ja nicht romantifch. Der 
Richter frägt nunmehr den Angeflag- 
ten: Halten Sie e3 noch immer für 
zmwecdienlich, zu leugnen? Diejer er= 
widert: Nein, Herr Richter! Yebt leug⸗ 
ne ich nicht mehr! Möer ich bitte, e8 
nicht ala Feigheit auzzulegen, wenn ich 
fein Geftändnif ablegte, denn ich wollie 
Frau ©. nicht fempromittiren. Da fie 
aber hier vor Gericht Alles einbefannt 
bet, gebe auch) ich rüdhaltlos zu, daß 
les wahr ift. Der Richter fand Gt. 
des Ehebruchs fchuldig und verurtheilte 
ihn zu dierzehn Tagen Arreit. 


Berderblihe Reizmittel. 


Es iſt befannt, mit welcher verberb- 
Yichen Gewalt da3 Morphium dasReih 
feiner Anhänger und Opfer ermeitert, 
Nachdem England durch den Tchmähli- 
chen Opiumkrieg die chineſiſche Regie= 
rung gezwungen hatte, ihre Untertha— 
nen von dem Schutze zu entblößen, den 
ſie ihnen bis dahin vor dem Gifte durch 
ein glattes Einfuhrverbot hatte ange— 
deihen laſſen, richteten die Opiumpro— 
duzenten ihr Augenmerk auch bald auf 
andere Länder, vor allem Nordamerika. 
In New York wird die Zahl derOpium— 
raucher auf 15,000 geſchätzt, noch grö— 
Ber fol fie in San Francisco ſein, was 
nur zum Theil auf die Menge der dort 
lebenden Chinejen zurüdgeführt mer- 
den kann. Noch ein anderes Reizmit- 
tel ift daran, fi in. den Ber. Staaten 
einzubürgern, und zwar bauptfächlich 
in denjenigen Kreifen, die dem Alkohol 
und den altoholifchen Getränten öffent- 
lich abgefchtuoren haben, denen der 
Iemperenzler und Teetotaller, es tft 
das Eau de Cologne. Diefes feit$ahr- 
hunderten nach geheim gehaltenen Re— 
zepten\bereitete Parfüm befteht in der 
Hauptfache aus einer Yöfung von ber= 
chiedenen ätherifchen Delen, naments 
lih Bergamottöl, ferner Zitronenöl, 
Neroliöl, Rosmarinöl und Anderes, in 
Alkohol. An Gefährlichkeit ift eg mit 
dem für Frankreich geradezu verhäng- 
nißvollen Abfinth zu vergleichen. In 
PBarifer Cafes hat man auf Schritt 
und Tritt Gelegenheit, den Wblinth- 
trinfer zu beobachten, mortlos und ge= 
danfenlos ftundenlang dafigend. Sein 
aanzes Nerveniyitem wird zerrüttet, 
Melancholie, ja Epilepfie fommt zum 
Durchbruch, und dieſe Folgen find dem 
ätherifchen Del der Abfinthpflanze zus 
zufchreiben, wie von Bohm erperimen 
tell nachgemwiefen worden if. Das 
Gau de Cologne, deffen innerer Genuß 
fich merfwürbigertetfe auch bei einem 
anderen Haupt = Thee-flonfumenten 
Eingang verichafft hat, der allerdings 
feine Anfprücde darauf erhebt, als 
Temperenzler angejehen zu imerben, 
namlih Rußland, wirft ander? und 
wie es ſcheint ſchneller. E3 zerftört die 
Funktionsfähigkeit des Magens und 
des Darmes und ſchafft außerdem die 
Anlage zu Delirium Tremens in ganz 
hervorragendem Grade, viel mehr als 
Alkohol allein. Es haben überhaupt 
faſt alle die ätheriſchen Oele, welche un⸗ 
ſerem Geruchs⸗ und Geſchmacksſinn ſo 
lieblich nüber treton, ausgeſproche⸗ 
ne Giftwirkungen, theils lokal reizend 
und Entzündung erregend, theils das 
Nervenſyſtem beeinfluſſend. DieKopf⸗ 
ſchmerz erzeugende Wirkung z. B. des 
Cumarins, das der Maibowle ihr Aro⸗ 
ma verleiht, wird wohl Jeder ſchon an 
ſich erprobt haben, eine merbwürdige 
Ausnahme macht aber der Riechſtoff 
— 
re dargeſtellt worden iſt, er iſt vollkom⸗ 
men ungiftig. 


— An der Duelle. — Fräulein: „Jhr 
Burihe gefällt mir, der junge Menich 
macht einen jehr intelligenten Ein- 
drud.“ — Ljenlenantt „Slaub’3; Kerl 
ift auch jchön zwei Monate bei mir!“ 

— Rabdikales' Mittel, — Arzt: „Sie 
müſſen n 
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Freitags herbortagendite Offerten 


in Mandels Bafement 
glänzenditen Bargain 


morgen find die aller: 
: Gelegenheiten in der 


Chicagoer Gefchäftswelt.. Es ift ein weiterer 


jener unveraleichlichen Derfäufe von reellen Waaren 
denjelben Euch jo wohlbefannten niedrigen Preifen. 


Waſch⸗Kleiderſtoffe — 
Reiter von Wafch-Kleiderjtoffen—-Eine 
große Majje Kleiderlängen von: 2c 
Ginghams — 206 Lamna — 20c weiße 
Schürzen Lamns — 124 Hanellette — 
10e Eotton Flannel—ebenfalls Kleider: 
Gambries, Schürzen-Ginghams, Pon- 
gees 2c.—über 10,000 Yard zur 5 
Auswahl—alle gehen für c 


Ginghams— 


Neue dunfle Ejfefte— feine Ona- 
lität—regulärer Preis ift 156 — 
Freitag 


% 
Importirte Waſchſtoſſe 


Müſſen Raum ſchaffen für die neuen 
Herbſtwaaren —deshalb der ganze Vor: 
tath von importirten Wajchftofjen, ein- 
fhlieklich 35c bis 50c franz, Satines— 
35c biß 60c franz. Ginghams—85c bis 
2 DOrgandies--Bdc big 

e franz. Lamna—gehen Frei⸗ 1 5 c 


tag für 

KHleideritoffe— — 
Reſter von reinwollenen Kleiderſtoffen — 
ausgewählte Gewebe—belie Li 


zeitgemäße Muiter, werth vom 
Stüc bis zu Tde die Yard... 19e 


Neue HerbitFleiderftoffe — neue Mus 
ſter —neue Effekte — ganzwollene Waa⸗ 
ren⸗alle zu populären Preiſen. Spe⸗ 
ziell für Freitag — 50 Stücke neueſte 
Herbſt- und Winter-Fancy-Miſchungen 


*— — die Yard. wiirde 
illig ſein —für dieje Gelegen= 
heit dic 
Weißwaaren— 
Lamns—Nainjoofs — Andia Leinen — 
Dimities 20. —dieje Bar: 12! 
gains find Bde merty— zu 2c 
Betttücher und Kiſſenbezüge — 
— — ſpeziell 
5x363öll. fertiger Kiſſen— 
Bezug für dc 
— außeror⸗ 
entlich großes fertiges 
Betttuch für — 4% 
Futterftoffe— 
Reiter von glatten und fancy Silefins 
und Satteens, leinere Canvas, engl. 
—— Crinoline u. 
Percaline — werth bis zu 
30c— Freitagspteis E de 
Schuhe f. Schulfnaben— 
Satin Falblederne Schnürfhuhe für 
Knaben, garantirt—Gird= 
Beu 24 bis 54 81.50—11 w 
bi8 2 zu 8* 1 .25 
Schuhe f. Schulmädchen 
Lohfarbige Schuhe für Mädchen — 
bare —— ſtarker, 
hükſcher Schuh — Ubis 
———— 
Schuhe f. Lehrerinnen — 
100 Paar Full Dongola Schnürſchuhe 
Damen — dehnbare 
Sohle — 84 ijt der mirk- 
liche Bertb— Freitag, * 62,00 
Taſchentücher— 
Eine Partie von Damen Schweizer be— 
Ban Tajchentühern— 
gezadt—reg. Preis 20 big 
25c— Freitagspreis 10c 
Glace:Sandihuhe— 
4 und 8 fnöpfige Suedes 
— etwas beijchmugt und 
zerdrücdt— freitag 
Eine Partie Handichuhe befferer Ona- 
— und 5 Stud Laring— 
arbig — Ihmwarz — wert 
bis $1.25— zu , ’ 50e 
Tiſchdecken 
Chenille Tiſchdecken —alle neuen Farben 
— beite $1.25 Waaren— 89 
6-4 Größe— Treitag c 
Handtücher — 
Große hohlgefäumte HudDamaftHand- 
tücher, gefnotete Franzen 124 
— gut 20c werth ec 


trefit Eure Auswahl für. .... 


zu 


Wailts für Frauen— 


Waiſts-leicht beſchmutzt-geſtreifte Per— 
cales--mit gefrauftem Joh—Umtege: 
Kragen—grogen Nermeln— 
waren 60c— zu 
Baiits-einzelne Partie leicht beſchmutzt 
— weißes \ndia = Leinen — geblünter 
Sateen — fancy geitreifte Percales — 
Serpentine = Mufter — waren 

bis zu $1.50— zu 50e 


Bilder und Rahmen— 
Tribune-Rahmen — einjchließlich Mat, 
Rahmen. und Gla3s— weiß, vergoldet 
oder gan; —— Rahmen a. 
—vieredig 35c—oval und pa= 
‚nel Größen — 25c 
Eine elegante Auswahl von Landihaft- 
Fae⸗-Simile-Paſtellen-hübſch in weißen 
‚und vergoldeten Rahmen eins 
gerahımt—wirflicjer Werth 45c 

1.25—flir Sreitag 

Nur 500 11x14 Photogravüren—100 
—* ie — hübſche, waſchbare 
weiße Rahmen —gewöhnlich zu 

90c verfauft—gehen zu * 23c 

Unterzeug für Damen— : 
Fancy Richelieu gerippte Vefts 
— die 20c Qualität für 410c 


Gerippte Balbriggan: Beit3— 
- 
250 


die 2ödc Qualität—für. ...... 


Balbriggan Union-Suits—die 
die 50c Qualität—zu 


Unterröde— 


Slanellette-Unterröde für Damen und 
Mädchen in fancy Streifen, 


SJohband— waren 6öc—zu... 39 
Schürzen und Kleider für Kinder— 


Leicht en und carrir- 
ter Nainfoot—mit Ruffles be= 25 
ac 


fegt— waren 50c 
Schürzen für Damen — 
Weißer Lamn—mit Tuds und Saum— 


auch aus carrirtem Gingham— pr 
waren Löc—zu 25 


Pillow Shams— 
Mit Ruffle und Tuds, leicht befhmust, 


waren 81.25— 87:c 


J— pesseösnnnncnnnee 


Corſets — 


„La Mode“ —ein two-tone von Sateen 
gemachtes Corſet—ſehr hübſche Effekte, 
doppelte Seitenſtangen —dop⸗ 

pelte Rrontitangen—gemöhn: 

licher Preis Töc— Freitag 


Odds and Ends Corſets — 
Viele Marken —werth 50e — 2 5 ec 


Baumwollene Unterkleider — 


Nachtgewänder —,Hubbard Facon-run— 
des Joch —tucked und mit brei— 49 
ter Ruffle —waren 89e —zu ... c 
Beinfleider für Damen und Mädchen- 
mit bejtidter Ruffle und Elu= 29 
fter-Tuding— waren 50c—zu.. c 
Beinkfleider für Damen— Muslin und 
Lawı— weiß und farbig—beitidt und 
mit Spiten bejegt—von 9öc © 
beruntermarfirt auf 39% 


Bettdeden— 


Grocdhet Bettdeden—volle 
Größe — werth $1.35— 
Freitag 

Farbige Mitcheline Bett— 
deden—werth 81. 50 - 
NG 


Blankets — 
114 weiße — Rand 
—immer für 81.50 verfauft— w 
a A 85e 


81.00 
$1.00 


Der Saden wird am Hantflag zum fchten Mal in diefer Saifon um 1 Ahr 
Nachmittags geſchloſſen. 


Ser alte Schäthenparktk gehsört jetzt zu 


West Pullman. 


Der Grund ilt ihön. hoch gelegen und practvoll be» 
waldet, in unmittelbarer Nähe don Sgroßen Fabri 
Stadtwafler, Sewers, gepflafterte v 
ment-Zrottoir. Stadtjchuie. 
Elettriihe Bahıı und zwei Grjenbahnen. 
ZTaujende von Leuten find in den Syabrifen beichäftigt. 
8200,000 werden diejes Jahr allein für Gtragenber- 
beflerungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäsli Erturfionen. Somutag Radmittage 
um 1:40 Uhr vom Slinois Gentral-Bahnhof an ber 
Randolph Str. aus. : 
Wegen Karten, itreibillet? und näherer Auskunft 
wende man fid) an die 


ashington $tt. 
‚Eugen Hildebrand, GeneralAgent. 
Tücht 
chtige deutfche Agenten werben don fair 


GELD 
gemacht und fiherer wie auf der Hank. 


für Jeden, welcher eine oder mehrere der ti, bifi- 
gen. zentral gelegenen Kotten Tauft, ge in’ der 
henden, gejunden Borjtadt = 


DESPLAINES. 


{ 
80 der be Ba in der Stadt, je: babon 
Ed-Lot3, — — ——e— sie abzu- 
liegen, für den niedrigen Preis von 
8175 bis 8200 
jede, verfauft; Abzahlung monatlich oder jährlich. 
Wegen ibillete j owie Sonntag fra 
A Au Udr ar m Eng did, bi 
EDMUND C. STILES, 
130 DEARBORN STR., ROOM 12. 


Dr. H. EHRLICH; 


Deutidert 


„Dr. Theo. W. Heu 


Res 663 2a Galle Ainc., dog 


auf brieflice Einladung der grau ©,, | jam 


ANTON BOENERT, 


Bank⸗, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchüft 
Oeffentliches Notariat, 
Real Eſtate und Loans. 
Bölmahten mit Lonfulariihen Beglaubi. 
ungen, Ginziehuyg von Erbidhaiten und 


orberungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Shicage Grundeigenthum; erite 


Klafie Sypotheten von 8500 und aufwärts 


anın Verkauf ftet3 an Hand. £ 
General-Agentur der Sanja-Linie 

awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Etira aut und billig für Zwilhendedi 


Baliagiere. Keine Umfteigerei, fein Gaftle Garden 
abet Hopffteuer. — Mau beachte 


84 La Salle Strasse. 


Billiger als je! 


ac und von Europa. 


Kommt fofort zw 


H. CLAUSSENIUS & 00., 


Oeneralagenten des Norddeutschen Sloyb 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmachten billig und fchnell 
eingezogen. 16alm 


» 


3515.00 


— nah — 


Deutſchland. 
— — 


= - General-Agenten Beaver-kinian =] 


| Hroße freie Erfurfion mil Muft nad) 


HANSON PARK 


am nüchſten Sountag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Ghicago, Nilwaukee R St. Baul-Bahn, Union Depot, Ecke Caual 
uund Madiſon Str., und halten an Clybourn Place, C. & GE.⸗Junc⸗ 
tion, Milwaukee Ave. und Seavitt Str. und California Ave. 


Anſere horausſagung hat ſich bewahrheilel. 


Mayor Hopkius hat in dieſer Woche der Torthern Electric A. R. 


o. durch ſeine 


Unterſchrift/ jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der elektriſhhen Zahn ſo⸗ 


fort nach Hanſon Rark zu beginnen. 


arum, ihr Käufer, wenn ſich je eine Gelegenheit 


im Leben dietet, ſich günſtig und vortheilhaft anzukaufen 


Jetzt iſt 


die Seit. 


Darum kommt alle nächſten Sountag, eine Erhöhung der Preiſe wird in kurzer 


Zeit eine Thatſache ſein. 


Lotten von S 00. OO aufwãrts. 


Kleine Atjahlung; Heft nad Zelieben des Käufers. — Abſtrakt und Titel mit jeder 
Kot perfekt. 


Hauson Park liegt in der 77. Ward, unr 6 Meilen vom Gourthaus, it doch und troden gelegen und 


a 
das befte Land innerhalk der Stadtgrenze, daB zı: den gegenwärtigen Breilen au baden rit 
r 


und @ifengieherei befi \ 
rantie für herei befinden fi) dort iu volle 
Säule, Srocery, But 

ern 


erei u. f 
au 
gungen gelichen 


Ere Möbeljabrit 


? Thätigteit, was Jedem, der fit dort niederlägt. genitgeide Gas 
eichäftigung bietet.. Andere Fabriken find projeftirt. iyerner befinden jih da bereite dm Kirche, 


.f. mw. 
von Botten in Hanfon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedins 


eie Erturfiond:Tilets in unferer Office, oder jeden Sunntag am Unton-Depot von unteren Agene 
n 


Br 
ten wit bellblaue 
Zür weitere Einzelheiten wendet Eu an: 


„Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordieite können Tickets und Pläne von unferen General-Agenter S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., iowıe HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erhalten. 


12apönıtdof 


Das einzige Gefchäft Biefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


Ian 


BUN 
IB — M 


APOLLO 


) heinkleider - Sabrikanfen, 


161 5. Ave. 


Holen auf Beflelftung gemacht für S4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von 94.00 für 


das Paar nach 


\ \ & Mas; gemacter Kojen von irgend welchen Stoffen 
tn unferem Saden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


IS1 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Schiffskarten 


3illigfte 


Gelegenheit 


jetzt noch ) mit 


81328 


Schnelldampfern der 
American Line 


nad — 


pen, Rotterdam 2c. 


$ is .00 I mit direft. Dampfern nad) 


Hamburg, Bremen, Ant: 

mwerpen und Notterdanı, 

reife: find im, Steigen, Rommt ‚fuel. 
Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


Dajelbit: 


Notariats⸗Amt 


— zur Aufertigung von — 
BoUmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Uunterſuchung von Abſtrakten, Ausſtelung von 


Beifepällen, Erbidaitsrenulirungen, Bor: 
mundidajtsiahen, jowe Golettionen und 


Redtsiadyen jeder Art. — Für Uitdemittette gratis. 


155 WASHINCTON STR 
EI Sonntag Vormittags geöffitet. 


NorüdeutscherL 


oyd 


Regelmäßige wöchentlide Boft-Dampficifffahrt von 


Baltimorenah) Bremen 
— birelt — = 
Sommer: und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 


nD. D. Meier‘'..Julild., Sept. 19, 
„Beimar'.......Qug1, Sept. %6., 
„Dreöden‘‘ Aug. 9. Dt. 10, 
„Stuttigart‘‘ Oft. 17., 
‚ DE U, 


Sept. 
Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Rad) Kage der Plaͤtze. 
Die obigen Damp d jämmtli von d 
lich ſter Bauart ae: — —— 
Salon? und Kajutenziumer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Bwtiheuder zu mäßigen Preiien. — 
ze Ausfuuft ertheilen 


U. Shumader & Eo., 


GeneralsAgenten, Baltimore, MB 


ee 
Oner deren Bertveter im Sulande ’ 


d513.00 


mit Schneldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Sihiffätarten jest. da die Preife bald 
erhöht werden. 
Beiniel und Poft:AUuszahlungen. 


Kollektionen von Erbidaften. 
Deffentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


General-Balfage-Agenten, 
62 S. OLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bid 12 Ubr. 


Schiffs: Karten 


— nd — 


Deutihland 


per Hamburger Postdampier 


sı6 
Kopperl & Co., 


General:Baflage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Esuntags offen von 10 Uhr Borm. bid 1 Uhr Nadm. 


Bett - Sedern. 
‘.  Chas. Emmerich & Co., 

175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Rage 


dolew 


ı MORTGAGES *" 


I 

| Depofiten angenommeır. it am 
| Spareinlagen, Boltmadrten ausgefielt, Erajdiai: 
| ten eingezogen, PBafageiheine von unb nay 


” 
imij 


Sljadfd1} 


Finanzieles, 


— vor —⸗ 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 


BantGeihäft. 


| Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
Hamburg, Bremen, Antwer: | 


zu verleihen 
Beld auf Grundeigenthum. 


Grundeigenthum 
ftets zu verkaufen. 
Sinfen, bezahlt auf 


| Europa x. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


Peabody, 
‚Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums ⸗-Auleihen 
und Kapitals-Aunlagen. 

Günſtige Bedingungen für Borgende. vaddſ. m 

Feinſte Hypotheten fur Anlage Suchen de. 


| LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27alj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
zu verleihen in beliebigen Summen don 5500 aufwärts? 


auf erite Hupotheten auf Chicago Grundeigentbum, 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrathig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


| Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. CG. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grun 


eigenthum. Erſte Hypothete 
zu verkaufen. aabi 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verleigen ID RE 


Verkaufen erſle Mortgages. Doppelte Sichere 


beit garantiert. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inl} 


Schußverein der Hausbefiher 
gegen fihlecdht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
| 








E. 6. u © 3108 Wentworth Ava. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 514 Racine Ave, 

A. F. Stoite. 3554 S. Haisted Str. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


— taufen Sie Id te . 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Aus waaren von 
Strauss & Smith, w’Wadison Ser. 

85 baaz und 55 monanind auf 850 wert RO 


E. WEIL, Zdt-8mr 


Geld ne —— auf Ubren, _ 
m. 
Deis Em Yaldeı Perla gu bestaufen- 


2 





